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1 Einleitung



1 Einleitung

Einleitend wird auf Anlass, Aufbau und Methodik des vorliegenden ,,Integrierten Stadte-
baulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) Rath/Mérsenbroich” eingegangen.

1.1 Anlass

Dusseldorf Rath/Mdrsenbroich wurde 2011 in das Stadtebaufdérderungsprogramm "Soziale
Stadt" aufgenommen. Ziel der Programmumsetzung war die nachhaltige Verbesserung der
Lebensbedingungen im Programmgebiet. Das ,,Integrierte Handlungskonzept (IHK) Dus-
seldorf Rath/Mdrsenbroich* von 2011 als analytische und programmatische Grundlage ent-
halt die finf Handlungsfelder Wohnen, Wohnumfeld und 6ffentliche Freirdume, Quartiers-
bezogene Infrastruktur, Lokale Okonomie, sowie Bildung, Soziales und Integration. Zur
Umsetzung war die Bundelung offentlicher und privater Mittel, die Aktivierung und Beteili-
gung birgerschaftlichen Engagements, Evaluation, Monitoring sowie die Verstetigung auf
lokaler Ebene vorgesehen.

Die 2011 bundesweite veranlasste Mittelreduzierung in der Stadtebauforderung fuhrte
dazu, dass die urspringlich in dem IHK enthaltenen Projekte nicht mehr in vollem Umfang
realisiert werden konnten. Dies erforderte eine Anpassung der zuvor erarbeiteten Mal3nah-
men- und Finanzierungspléne. Es ergab sich die Notwendigkeit, die zur Verfugung stehen-
den Mittel weitestgehend konzentriert einzusetzen und auf ein eigenstandiges
Vor-Ort-Buro fur die Gebietskoordination zu verzichten.

In Rath profitierte ab 2012 ein Teilgebiet von Bundesforschungsgeldern und Stadtebaufér-
derung des ,.Experimentellen Wohnungs- und Stadtebaus” (ExWoSt). Im Stadtteilzentrum
Westfalenstralle wurde das Projekt ,,Kooperation im Quartier zur Wertsicherung innerstad-
tischer Immobilien* (KIQ) in Kooperation mit privaten Eigentumer*innen umgesetzt. Da-
mit konnte zumindest fur dieses Teilgebiet ein Quartiersmanagement betrieben werden.

Insgesamt verfligte das Programm Uber ein Finanzvolumen von 3,94 Millionen Euro. Zwi-
schen 2011 und 2019 konnten wichtige Projekte realisiert und dadurch an vielen Stellen
positive Entwicklungen erzielt werden. Die gesetzten Ziele des IHKs konnten laut des Ab-
schlussberichts von 2020 gréitenteils umgesetzt werden. Parallel dazu wurde 2019 das
gesamtstadtische Konzept zur Integrierten Quartiersentwicklung ,,ZUKUNFT
QUARTIER.DUSSELDORF* beschlossen. Rath/Moérsenbroich ist in der Analyse als eins der
12 Handlungsraume identifiziert. Ein Workshop im Februar 2020 mit verschiedenen Fach-
disziplinen im Rahmen des Projekts ,,ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF“ zeigte weitere
Handlungsbedarfe, die in der Erarbeitung der Fortschreibung bertcksichtigt sind.

Das vorliegende ,,Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept Rath/Mérsenbroich*
wurde als neues analytisches und programmatisches Konzept erarbeitet. Innerhalb der
Programmatik fur die Jahre 2023 bis 2027 kommt der Starkung der sozialen Infrastruktur
beziehungsweise sozialer Angebote, den baulichen Projekten zur weiteren Qualifizierung
des offentlichen Raums sowie des Grunraums und der Vor-Ort-Arbeit (Quartiersmanage-
ment) eine besondere Bedeutung zu. Aufgabe der Vor-Ort-Arbeit ist es, lokale Strukturen
und Akteure zu aktivieren, den Prozess in eine breite Offentlichkeit zu tragen und die Ver-
stetigung vorzubereiten. Wesentliches Ziel der Gesamtheit der MalRnahmen ist es, einen
nachhaltigen Impuls fur die langfristige Starkung Rath/Moérsenbroichs auszuldsen. Der
Zeitraum der Erstellung des ISEKs war Januar 2021 bis November 2022. Das Konzept wird
im Anschluss politisch beschlossen und zur Beantragung der Fordermittel der Stadte-
bauférderung, Programm ,,Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im Quartier gemein-
sam gestalten“, bei der Bezirksregierung Dusseldorf eingereicht. Die Landeshauptstadt
Dusseldorf beabsichtigt ebenfalls sich fur die nachste EFRE-Forderperiode (,,Européischer
Fonds fur regionale Entwicklung“) zu bewerben.

PLANUNGSGRUPPE 6

STADTBuURO Ratsbeschluss 17.05.2023



1.2 Aufbau

Das neue ISEK Rath/Mdrsenbroich gliedert sich in 8 Kapitel. Das Kapitel 1 erlautert den
Hintergrund, die Methode sowie die bislang von der Landeshauptstadt Disseldorf absol-
vierten Schritte im Rahmen des Erneuerungsprozesses in Rath/Mdrsenbroich. Das Kapitel
2 beschreibt das Untersuchungsgebiet Rath/Mérsenbroich. In Kapitel 3 werden die durch-
gefuhrten Beteiligungsschritte und die erzielten Ergebnisse dargestellt. Kapitel 4 fasst die
Analyseergebnisse in einer Starken-Schwéachen-Analyse zusammen. In Kapitel 5 werden
die Zielsetzungen fur die Entwicklung des Untersuchungsgebiets Rath/Mérsenbroich aufge-
listet. Kapitel 6 enthalt die MaRhahmen, sortiert nach Handlungsfeldern, die fur die wei-
tere Erneuerung Rath/Morsenbroichs vorgesehen sind. In Kapitel 7 ist die Ubersicht der
MalBnahmen-, Kosten- und Zeitplans dargestellt. Kapitel 8 beschreibt in einem Ausblick die
auf Basis des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts erreichbaren Ergebnisse
einer Erneuerung von Rath/Mdérsenbroich und formuliert Empfehlungen fur die weitere
Umsetzung eines Erneuerungsprozesses in Rath/Mdrsenbroich. Der Anhang enthalt neben
den Daten der Akteursgesprache und Informationen zu den Werkstattgesprachen auch die
verwendeten Quellen fur die Ausarbeitung des ISEKs Rath/Mérsenbroich.

1.3 Methode

Die Erarbeitung des ISEKs begann im Januar 2021. Ein grof3es Augenmerk wurde dabei
auf eine breite Beteiligung der ortlichen Akteur*innen sowie der Burgerschaft gelegt. Die
Arbeitsmethodik basierte in Absprache mit der Stadt Dusseldorf auf folgenden Arbeits-
schritten:

Aufbereitung und Analyse Die Stadt Dusseldorf hat Daten fir Parameter wie
offentlich zuganglicher etwa die Entwicklung der Einwohnerzahl, der Al-
Statistiken tersstruktur sowie der Auslénderstruktur und Mig-
ration zusammengestellt.

Sichtung bestehender Gesichtet wurden insbesondere die Arbeitsergeb-
planerischer Aussagen, nisse des bereits durchgefuhrten Stadterneue-
Gutachten und Konzepte rungsprozesses. Teil der Betrachtung waren auch
stadtische Konzepte zu Einzelhandel, Klimaschutz,
Klimaanpassung, Wohnen, konkrete Freiraumpla-
nungen sowie stadtweite Zukunftskonzepte. Eine
allgemeine Internetrecherche komplettierte die
Aussagen und Hinweise zur Bestandsaufnahme.

Zielgerichtete Ortsbegehung Im Méarz, im April und im Mai 2021 wurden mehrere
inkl. dokumentierender Fotos zielgerichtete Ortsbegehungen in Rath und Mdrsen-
broich vorgenommen. Die Bestandssituation wurde
far die Berichterstellung mit Fotos dokumentiert.

Akteursgesprache Im Februar und Méarz 2021 wurden 8 Gesprache mit
insgesamt 18 ortlichen Akteuren gefuhrt. Als Ge-
sprachspartner*innen standen Vertreter*innen ort-
licher Vereine und Initiativen, aktive Bewohner*in-
nen und Vertreter*innen relevanter Institutionen,
Einrichtungen und Fachverwaltungen sowie der
Fachhochschule Dusseldorf zur Verfugung.
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Prozessgruppe Zur Information uUber das Vorhaben und zur Ab-
stimmung von MalBhahmen mit den relevanten
Fachbereichen der Stadt Disseldorf fanden beglei-
tenden Sitzungen der Prozessgruppe Rath/Mdérsen-
broich statt.

Einbindung der Politik Das Vorhaben beziehungsweise Zwischenergeb-
nisse wurden Vertreter*innen der politischen Frak-
tionen im Rahmen der interfraktionellen Runde der
Bezirksvertretung an zwei Terminen im Mérz und
Juni 2021 vorgestellt.

Infostand Ein Infostand wurde Ende Mérz 2021 wahrend des
Wochenmarkts aus dem Hulsmeyerplatz in Rath
aufgebaut. Insgesamt konnte mit circa 30 Marktbe-
sucher*innen beziehungsweise Bewohner*innen
Uber ihre Sicht auf die Stadtteile Rath und Mérsen-
broich gesprochen werden. Die Gesprachs-
partner*innen haben aus ihrer Sicht vorzeigbare
sowie veranderungswiurdige Situationen in
Rath/Moérsenbroich benannt sowie mogliche Inter-
ventionsbedarfe formuliert.

Digitale Beteiligung Das Beteiligungsverfahren wurde durch ein Online-
Instrument, eingebunden auf der Internetseite der
Stadt Dusseldorf, ergadnzt. In einer interaktiven
Karte hatten Blrger*innen von Ende Marz 2021 bis
Mitte Mai 2021 tber acht Wochen die Mdglichkeit,
ihre Ideen und Anregungen zur Entwicklung von
Rath/Mérsenbroich zu platzieren und bereits einge-
tragene Vorschlage positiv oder negativ zu bewer-
ten.

Kinder- und Jugendbeteili- Kinder und Jugendbeteiligungen wurden in den Ein-
gung richtungen Theo Club, Jugendfreizeiteinrichtung Ek-
kehardstral3e und auf dem Abenteuerspielplatz Mor-
senbroich an drei Terminen Anfang beziehungs-
weise Ende Mai 2021 durchgefihrt.

Werkstattgesprache Gemeinsam mit ortlichen Engagierten sowie rele-
vanten Vertreter*innen von Einrichtungen und der
Stadtverwaltung wurden zwei Werkstattgesprache
durchgefiihrt. Die erste Werkstatt fand im Mai 2021
statt und diente der Reflektion der Ergebnisse der
Bestandsanalyse und der Diskussion potenzieller
Zielsetzungen fur die Entwicklung von Rath/Mor-
senbroich. Die zweite Werkstatt im Juni 2021 fo-
kussierte den Dialog Uber denkbare MalRnahmen
zur Aufwertung und Starkung des Untersuchungs-
gebiets.
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2 Rath/Morsenbroich

Das Gebiet Dusseldorf Rath/Mérsenbroich liegt im Nordosten der Stadt, unweit der sudli-
chen Grenze der Nachbarstadt Ratingen. Noch heute ist Rath durch das Betriebsgelande
der Firma Vallourec (ehemals Mannesmann) gepragt. Beide Quartiere kdnnen als von ei-
nem Strukturwandel betroffene Industrie- und Arbeiterviertel beschrieben werden und
sind siedlungsstrukturell heterogen.

2.1 Bilanz zum bisherigen Erneuerungsprozess

Mit dem Integrierten Handlungskonzept (IHK) Dusseldorf Rath/Morsenbroich aus 2011 hat
sich die Landeshauptstadt Dusseldorf erfolgreich um die Aufnahme in das Stadtebauforde-
rungsprogramm ,,Soziale Stadt” beim Land Nordrhein-Westfalen beworben. Im Jahr 2011
wurde das Quartier Rath/Mérsenbroich insbesondere auf Grund bestehender sozialstruktu-
reller Herausforderungen und stadtebaulicher Mangel aufgenommen. Vier Leitziele struk-
turierten den Erneuerungsprozess:

1. Stabilisierung der Wohnverhaltnisse:
Der Wohnungsbestand sollte aufgewertet und an zukinftigen Zielgruppen ausgerichtet
werden. Daruber hinaus sollte preiswerter Wohnraum bestehen bleiben und gesichert
werden. Ziele waren zudem, Nachbarschaften zu starken, ein gemeinsames Handeln
mit verschiedenen Wohnungsunternehmen und SozialrGumen zu entwickeln und eine
Investitionsbereitschaft fur (Einzel-)Eigentimer*innen zu schaffen.

2. Aufwertung des Wohnumfeldes und des Freiraums:
Im Programmgebiet sollte die Aufenthaltsqualitat erhéht, Kommunikationspunkte im
Wohnumfeld geschaffen sowie Grin- und Freiflachen zu urbanen und sozialen R&umen
ausgestaltet werden.

3. Schaffen von sozialer Stabilitat — Starken des Zusammenlebens:
Zum Erreichen dieses Ziels sollten das interkulturelle und soziale Zusammenleben so-
wie die gesellschaftliche Teilhabe gestérkt werden. Bildungschancen fur Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene sollten erhoht werden.

4. Starken des Stadtteilzentrums Westfalenstralie:
Das Stadtteilzentrum WestfalenstralRe sollte eine Steigerung des Images und des Er-
lebnisreichtums erfahren. Das urbane Leben sollte mit der Vielfalt aus Einzelhandel,
Dienstleistung, Stadtteilkultur, Gastronomie und Wohnen gestarkt werden. Aul3erdem
sollte eine Verbesserung von Aufenthaltsqualitaten und des Stadtbildes herbeigefuhrt
werden.

Aufgrund der bundesweiten finanziellen Kirzungen in der Stadtebauférderung im Jahr
2011 musste das MalRnahmenpaket reduziert werden. Es erfolgte eine rGumliche Fokussie-
rung auf den Bereich Schwietzke Gelande/Sackinger StraRe (SozialrGume 607 und 608).

Mit den vier dort aktiven Wohnungsunternehmen (Dusseldorfer Wohnungsgenossenschaft
eG (DWG), Rheinwohnungsbau GmbH, SWD Stadt. Wohnungsgesellschaft Dusseldorf mbH
& Co. KG und Wohnungsgenossenschaft Dusseldorf-Ost e.G. (WOGEDO)) schloss die Lan-
deshauptstadt schon 2008 eine Zielvereinbarung fur die integrierte Quartiersentwicklung,
die in einer 6ffentlich-privatwirtschaftlichen Kooperation mit dem Ziel der (stadte-)bauli-
chen und sozialraumlichen Aufwertung erfolgen sollte. Diese Vereinbarung war auch bei-
spielgebend fir die weiteren Wohnungen im Bestand sowie letztlich das gesamte Pro-
grammgebiet der Sozialen Stadt gedacht. Allein die privatwirtschaftlich getragenen Wohn-
rauminvestitionen in den letzten etwa zehn Jahren sind bemerkenswert:

e Die SWD modernisierte im Modellgebiet von 2008 bis 2018 insgesamt 327 Wohnun-
gen. Diese wurden energetisch saniert und durch den Anbau von Balkonen sowie die
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Erneuerung von Badern, Treppenhausern und Eingangsbereichen aufgewertet. Zusam-
men mit der Aufwertung von zwei grof3en Innenhéfen, die mit Zuschiissen der Sozialen
Stadt erfolgte, investierte die SWD 8,5 Millionen Euro.

e An der Ecke Munsterstral3e und Hordtweg wurde auf einem stadtischen Grundstick im
September 2014 das Mdrsenbroicher Carrée eroffnet, das 58 seniorengerechte, zum
Teil o6ffentlich geférderte Mietwohnungen umfasst und vom Land Nordrhein-Westfalen
als Klimaschutzsiedlung ausgezeichnet wurde. Hierfur investierte die DWG 12,1 Millio-
nen Euro.

e Auf der ehemaligen Industriebrache an der Westfalenstralle entsteht ein neues Wohn-
quartier. Im Sommer 2019 wurde ein erster Bauabschnitt mit 150 Wohneinheiten und
einer Kindertagesstétte fertiggestellt. Weiterhin wurden circa 25 frei finanzierte
Wohneinheiten unmittelbar angrenzend errichtet. Rund um den neu entstandenen
Quartiersplatz ,,Rather Carrée” sind ein Supermarkt mit 3.500 Quadratmetern Ver-
kaufsflache sowie weitere Ladengeschéafte entwickelt worden. Im zweiten Bauabschnitt
sollen rund 480 weitere Wohnungen entstehen, von denen im Sinne des stadtischen
Handlungskonzepts Wohnen 20 Prozent gefordert und preisgedampft sein werden.

e Darlber hinaus sind funf weitere Wohnprojekte in Rath in Vorbereitung beziehungs-
weise Umsetzung: an der Westfalenstralle entstehen 100 Wohnungen, an der Bochu-
mer/Gelsenkirchener Stralle werden Wohnungen, ein Altenpflegeheim, eine Kinderta-
gesstatte und ein Fachmarktzentrum (,,Neuenhofgarten*) entwickelt, nebenan moder-
nisiert die Aachener Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft ihren Bestand und errichtet
100 neue Wohnungen unter anderem durch Aufstockung, an der Arcadiastral3e ist ein
neues Quartier mit 200 Wohnungen in Umsetzung und neben der Kirche Zum Heiligen
Kreuz soll neben dem Rather Familienzentrum ein Wohnhaus fur Student*innen mit
rund 50 Appartements gebaut werden.

Im Handlungsfeld ,,Wohnen und Wohnumfeld“ wurde zusatzlich der Vorplatz vor der Ein-
richtung ,,Junges Schauspiel*“ erneuert. Die Umgestaltung der Dreiecksflache an der Schef-
felstral3e ist in Planung und wird voraussichtlich im Herbst 2023 realisiert. Als weitere Er-
folge kdnnen das Mieterbiro Morsenbroich (Anlaufstelle bei Wohnungsnotfallen und Steue-
rung des Arbeitskreises Wohnen, Anlaufstelle fir Nachbarschaftskonflikte) und die KIQ-
Kimmerin mit ihren Angeboten und Beratungen zu Fassadenanstrichen, Quartiersrund-
gangen und Workshops zu Zwischennutzungen genannt werden. Zudem hat sich die bur-
gerschaftliche Initiative ,,Rath & Tat“ gegrundet, die Rath lebens- und liebenswerter ma-
chen mdchte und insbesondere Aktionen zur Aufwertung des 6ffentlichen Raums umsetzt.
Rath profitierte dabei ab 2012 von Bundesforschungsgeldern und war eines von bundes-
weit 15 Modellvorhaben im Forschungsfeld des ,,Experimentellen Wohnungs- und Stadte-
baus” (ExWoSt): ,Kooperation im Quartier mit privaten Eigentimern zur Wertsicherung
innerstadtischer Immobilien®.

Im Handlungsfeld ,,Griin- und Freiraume* wurde der Ful3- und Radweg Rather Korso er-
richtet. Ein Rundweg fuhrt vom Ratherbroicher Grenzgraben zur Munsterstral3e, Uber den
Hordtweg zum Dreiecksplatz an der Scheffelstralle und durch die Unterfihrung der Ek-
kehardstraRe wieder zum Ratherbroicher Grenzgraben. Entlang des Rather Korso wurden
Spiel- und Sportméglichkeiten geschaffen: Am Ratherbroicher Grenzgraben ein neuer
Bolzplatz, an der Munsterstral3e der Sportpark am Bunker und am Hordtweg neue Spielan-
gebote. Mit dem Dirtpark an der OpitzstralRe ist mit finanzieller Unterstiutzung der Bezirks-
vertretung 6 ein weiterer Freiraum flr Spiel- und Sport entstanden.

Im Handlungsfeld ,,Quartiersbezogene Infrastruktur® wurden die MaRnahmen ,Umbau des
Rather Familienzentrums®, die ,,Schulhofumgestaltung Rather Kreuzweg“ sowie die Erwei-
terung des AulRengeldndes der Kita Scheffelstrale umgesetzt. Aullerdem konnten wéahrend
der Projektlaufzeit soziale Projekte wie ,,Kein Kind zurucklassen“ oder , Arbeitsmarktlotsen*
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(BIWAQ) eingerichtet werden. Fiur ein soziales Miteinander sorgten auch zahlreiche Pro-
jekte des Verfuigungsfonds wie Sportkurse, Integrationskurse, Strallenfeste oder Ernédh-
rungskurse flr Senior*innen.

Im Handlungsfeld ,Lokale Okonomie“ kénnen Erfolge in der Netzwerkarbeit verzeichnet
werden. Die KIQ-Kummerin konnte einen grof3en Beitrag zur Vernetzung und zur Informa-
tion rund um den Standort ,,Westfalenstra3e“ leisten durch Mitmachaktionen zur Image-
verbesserung, Workshops, monatliche Treffen mit den Bewohner*innen, Beratung zum
Hof- und Fassadenprogramm.

Die Finanzierung der Erneuerungsmafnahmen erfolgte durch die Bundelung 6ffentlicher
und privater Mittel. Der Finanzmix umfasst Stadtebaufordermittel in H6he von circa 3,94
Mio. Euro, den Ressourceneinsatz der Stadt, Mittel aus zusatzlichen Investitionsprogram-
men des Landes, dem ExWoSt-Programm ,KIQ“ und dem ESF-Bundesprogramm ,,.BIWAQ",
erhebliche private Mittel und vielfaltige Ressourcen der Wohnungswirtschaft, Einzeleigen-
tumer*innen, Einzelh&ndler*innen, Haus und Grund Dusseldorf und Umgebung e. V., In-
dustrie- und Handelskammer zu Dusseldorf, der katholischen Kirche sowie der Bezirksver-
tretung 6. Diese hat allein rund 1,5 Millionen Euro in der Zeit von 2013 bis 2018 bereitge-
stellt, unter anderem fur die Neuanlage des ersten Dirtparks in Dusseldorf, fur die neue
Multifunktionssportanlage an der Sankt-Franziskus-Stralle sowie fur diverse bauliche In-
standsetzungen.

Insgesamt sind in den Programmjahren 2011-2019 erkennbare Fortschritte zur Aufwer-
tung von Rath/Moérsenbroich und eine Vielzahl von Erfolgen erzielt worden. Von den Erfah-
rungen profitiert auch das gesamtstadtisch ausgerichtete Rahmenkonzept ,,ZUKUNFT
QUARTIER.DUSSELDORF*, das die Grundlage fur zukiinftige Steuerungs- und Entwick-
lungsaufgaben in der integrierten Quartiersentwicklung bildet und konzeptionelle Uberle-
gungen fur ein abgestimmtes Vorgehen, einschliel3lich kunftiger Handlungsrdume sowie
der konkreten Arbeit vor Ort, enthalt. Die in diesem Kontext durchgefuhrte Quartiersana-
lyse kommt zu dem Ergebnis, dass Rath/Moérsenbroich auch nach der ausgelaufenen ,,So-
ziale Stadt“-Forderung weiterhin als Handlungsraum zu bewerten ist. Handlungsbedarfe
wurden auf Grund der durchgefuhrten Analysen vor allem in den Themen Arbeitslosigkeit,
Altersarmut, gesundheitliche Situation der Kinder, energetische Gebaudesanierung und
der Vernetzung in den Quartieren ausgemacht.

2.2 Das Untersuchungsgebiet: Rath/Mdrsenbroich heute

Rath/Mérsenbroich befindet sich im Nordosten der Landeshauptstadt Disseldorf und
grenzt an die Nachbarstadt Ratingen. Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich von der
A 44 im Norden bis zur Heinrich-/GrashofstraRe/,,Morsenbroicher Ei* im Stden und von
der A 52 im Westen bis zum Aaper Wald im Osten. Das Gebiet umfasst eine Flache von
etwa 300 ha und beherbergt etwa 21.000 Einwohner*innen.
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Abb. 1: Lage von Rath/Mdrsenbroich in Dusseldorf

2.2.1 Gebietsabgrenzung

Das Fordergebiet umfasst Raume der Stadtteile Rath und Moérsenbroich. Es liegt im Nord-
osten Dusseldorfs zwischen der A 44 im Norden, der S-Bahn Linie nach Ratingen und dem
Aaper Wald im Osten sowie dem Noérdlichen Zubringer zur Autobahn im Westen. Die ge-
naue Gebietsabgrenzung ist der Karte zu entnehmen und entspricht gré3tenteils der bis-
herigen Gebietsabgrenzung. Im Vergleich zum Férdergebiet 2011-2019 enthéalt die neue
Abgrenzung zuséatzlich die folgenden Areale:

e Schwarzbachgraben (sudlich der A44)
e Vogelsanger Weg (westlich der Munsterstral3e) sowie
e Griunzug Aaper Wald (6stlich der Sankt-Franziskus-Stral3e).
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Der Einbezug dieser Areale stutzt sich auf die Erkenntnisse, die im Rahmen des Projekts
~ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF* herausgearbeitet wurden und Rath/Mdrsenbroich als
Handlungsraum definiert haben. Fir die weitere Starkung des Gebiets kommt der Star-
kung der sozialen Infrastruktur beziehungsweise sozialer Angebote, den baulichen Projek-
ten zur weiteren Qualifizierung des 6ffentlichen Raums sowie des Grunraums und der Vor-
Ort-Arbeit (Quartiersmanagement) eine besondere Bedeutung zu. Die Ergebnisse aus dem
Beteiligungsprozess sowie der Starken-Schwachen-Analyse spiegeln diese Bewertungen.

Abb. 2: Gebietsabgrenzung

2.2.2 Statistik

Das Untersuchungsgebiet Rath/Mdrsenbroich wurde anhand von verfiigbaren Daten der
Einwohnermeldestatistik der Stadt Dusseldorf in einem Zeitreihenvergleich analysiert und
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in Bezug zur gesamtstatistischen Entwicklung gesetzt. Das Untersuchungsgebiet setzt sich
dabei aus mehreren SozialrAumen zusammen: Rath/Mdrsenbroich umfasst die Sozial-
rdume 603, 605, 606, 607, 608, 623 und 624.

2.2.2.1 Entwicklung Einwohner*innen

Die Gesamtstadt Dusseldorf zeigte in den letzten Jahren Einwohnergewinne. Von 2016 bis
2019 stieg die Bevdlkerungszahl (von 635.704 auf 645.923 Einwohner*innen). Im Unter-
suchungsgebiet Rath/Mdrsenbroich zeigte sich im gleichen Zeitraum ein leichter Bevolke-
rungsruckgang (von 22.034 auf 21.729 Einwohner*innen).

Bevolkerungsentwicklung 2016 - 2019
Untersuchungsgebiet Rath/Mé&rsenbroich und
Landeshauptstadt Diisseldorf im Vergleich

102%

101% 635.704 EW 645.923 EW
100%

99%  22.034 EW — 21729EW
98%
2016 2017 2018 2019

——Untersuchungsgebiet = —-Landeshauptstadt Disseldorf

Abb. 3: Bevdlkerungsentwicklung in der Stadt Dusseldorf und im Untersuchungsraum
Rath/Mdorsenbroich 2016-2019

2.2.2.2 Altersstruktur

Die Altersstruktur wird anhand von sieben relevanten Altersgruppen betrachtet, die unter-
schiedlich im Sinne einer Bewertung der weiteren Stadtentwicklung einzuschatzen sind. Je
nach Lebensphase bestehen verschiedene Anspriche an das Alltagsleben sowie auch un-
terschiedliche Bindungen an den Wohnort:

e 0- bis 6-Jahrige: Die Altersgruppe umfasst (Klein-)Kinder im Kindergarten beziehungs-
weise Vorschulalter. Betreuungs- sowie Spielplatzangebote sind fur diese Altersgruppe
und ihre Familien von groRerer Bedeutung.

e 6- bis 17-Jahrige: Diese Altersgruppe reprasentiert Schiler und Jugendliche. Insbeson-
dere fur die Jugendlichen ist das Angebot an Freizeitaktivitaten sowie die Erreichbar-
keit der weiterfiilhrenden Schulen von Relevanz.

e 18- bis 24-Jahrige: Diese Altersgruppe ist dabei, beruflich und privat selbststandig Ful
zu fassen. Entsprechend ist diese Personengruppe haufig sehr mobil, d. h. Veranderun-
gen in der beruflichen oder privaten Entwicklung werden oftmals mit einem Wohnort-
wechsel verbunden.

e 25- bis 49-Jahrige: Diese Altersgruppe befindet sich nicht nur beruflich in einer sich
festigenden Situation, sondern grundet oft auch eigene Familien. Wohnortwechsel sind
nicht mehr so haufig.

e 49- bis 64-Jahrige: Personen in diesem Alter sind beruflich und/oder privat etabliert.
Auch bezuglich des eigenen Wohnortes besteht Bestandigkeit.

e 65- bis 79-Jahrige: Diese Personen sind aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Sie
sind in der Regel bis etwa 75 Jahre meist noch sehr aktiv und suchen Betatigungsfel-
der und -angebote.

e Ab 80-Jahrige: Diese Personen werden als Senior*innen und Uberwiegend als Ziel-
gruppe fur Unterstutzungsleistungen (Dienstleistungen, Pflege) betrachtet.
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Die Altersstruktur im Untersuchungsgebiet setzte sich fur das Jahr 2019 wie folgt zusam-
men: 6,6% der Bevdlkerung sind unter 6 Jahre alt, 12,7% 6 bis 17 Jahre, 7,9% 18 bis 24
Jahre, 36,5% sind 25 bis 49 Jahre alt, 19,9% 50 bis 64 Jahre, 11,5% 65 bis 80 Jahre und
4,9% sind 80 Jahre oder alter (siehe Abb. 5). In den letzten Jahren konnte dabei eine
leichte Verschiebung zugunsten der alteren Bevdlkerung verzeichnet werden. Im Vergleich
zu der Gesamtstadt stellte sich die Bevolkerung im Untersuchungsgebiet jedoch auch im
Jahr 2019 als jung heraus. Die Altersgruppen der unter 6-Jahrigen, 6- bis 17-Jahrigen und
18- bis 24-Jahrigen waren im Untersuchungsgebiet prozentual starker vertreten.

Altersstruktur 2016
Untersuchungsgebiet Rath/Md&rsenbroich und
Landeshauptstadt Diisseldorf im Vergleich

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Untersuchungsgebiet [JrANEVIEN - - 4,5

Landeshauptstadt =
Ditsseldoct 57 938 [73 38,6 19,6 H

HMu.6 M6bisu.18 m 18 bisu.25 W25 bisu.50 M50 bisu.65 65 bisu. 80 Wab 80

Abb. 4: Altersstruktur 2016

Altersstruktur2019
Untersuchungsgebiet Rath/Mérsenbroich und
Landeshauptstadt Diisseldorf im Vergleich

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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- 38’1 20’4 H
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Landeshauptstadt
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Abb. 5: Altersstruktur 2019

2.2.2.3 Auslanderstruktur und Migration

Der Anteil an auslandischen Bewohner*innen in Rath/Mérsenbroich stieg von 32,5% im
Jahr 2016 auf 33,2% im Jahr 2019 leicht an. Im Vergleich zu der Gesamtstadt liegt der
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Anteil deutlich héher. In der Gesamtstadt stieg der Anteil der Auslander*innen zwar eben-
falls, lag jedoch bei 22,3% im Jahr 2016 und bei 23,6% im Jahr 2019. Der Anteil an Per-

sonen mit Migrationshintergrund zeigte einen &hnlichen Verlauf. Auch hier war fur
Rath/Mérsenbroich ein leichter Anstieg in den letzten Jahren zu verzeichnen. Insgesamt
lag der Anteil bei circa 59% im Jahr 2016 und 60,8% im Jahr 2019. Auch auf Ebene der
Gesamtstadt zeigte sich ein Anstieg: 40,2% im Jahr 2016 und 42,3% im Jahr 2019.

35%
33%
31%
29%
27%
25%
23%
21%
19%
17%
15%

65%

60%

55%

50%

45%

40%

35%

30%

Anteil Auslander*innen 2016-2019
Untersuchungsgebiet Rath/Mérsenbroich und
Landeshauptstadt Disseldorf im Vergleich

32,5 32,9 ga.d 38
23,6
223 22,7 s
2016 2017 2018 2019
——Untersuchungsgebiet = —s—Landeshauptstadt Diisseldorf
Abb. 6: Entwicklung der Auslédnder*innen 2016-2019
Anteil Personen mit Migrationshintergrund 2016-2019
Untersuchungsgebiet Rath/Mérsenbroich und
Landeshauptstadt Diisseldorf im Vergleich
59,1 59,8 604 g
42,1 42,3
40'2 40,9
2016 2017 2018 2019

Abb. 7: Entwicklung der Personen mit Migrationshintergrund 2016-2019

——Untersuchungsgebiet = —s=Landeshauptstadt Diisseldorf

2.2.2.4 Transferleistung

Der Anteil an Personen, die Transferleistungen beziehen, ist im Untersuchungsgebiet hoch.

20,4% der Bewohnerschaft lebten 2017 in Bedarfsgemeinschaften nach SGB Il. Im Ver-
gleich dazu: In der Gesamtstadt waren es nur knapp 10 % (2017). Besonders hoch ist
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auch der Anteil der Kinder, die in Bedarfsgemeinschaften leben. In Rath/Mérsenbroich leb-
ten 35,8% der unter 18-Jahrigen in solchen Bedarfsgemeinschaften, in der Gesamtstadt
nur 20,4% (2017). Auch bei den Nichtdeutschen ist der Anteil der in Bedarfsgemeinschaf-
ten lebenden Personen im Untersuchungsgebiet hoher als in gesamt Dusseldorf: 27,6%
(Rath/Mérsenbroich) und 19,2% (Gesamtstadt).

Auch der Anteil an Personen, die im Alter eine Grundsicherung nach SBG XlI erhalten, ist
in Rath/Mdrsenbroich Uberdurchschnittlich hoch. 2019 lag der Anteil an Empfanger*innen
dieser Grundsicherung bei 16% - in Dusseldorf lag er bei 7,7%.

Anteil Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB 1l 2017
Untersuchungsgebiet Rath/Mérsenbroich und
Landeshauptstadt Disseldorfim Vergleich

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Personen

u 18 Jahre

Nichtdeutsche

20,4
9,9
35,8
20,4

B Untersuchungsgebiet W Landeshauptstadt Diisseldorf

Abb. 8: Anteil der Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB Il 2017

Anteil Empfanger*innenvon Grundsicherungsleistungenim Alter nach SGB XII
2016-2019
Untersuchungsgebiet Rath/Mérsenbroich und
Landeshauptstadt Disseldorfim Vergleich

18%

16,2 16,0
16% 14,9 151 —
14%
12%
10%
% 74 7,6 7,8 7,7
6%
4%
2%
0%
2016 2017 2018 2019

=e-Untersuchungsgebiet = =e=Landeshauptstadt Disseldorf
Abb. 9: Entwicklung der Personen mit Grundsicherung im Alter nach SGB XIl 2016-2019
Im Zeitvergleich lasst sich ein Anstieg des Anteils der Leistungsempfanger*innen in

Rath/Mo6rsenbroich erkennen. Im Jahr 2016 waren es 14,9%, bis 2019 stieg der Anteil auf
16%. Auf Ebene der Gesamtstadt stieg der Anteil im gleichen Zeitraum nur geringfugig.
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2.2.2.5 Schiler*innen

Bei der Betrachtung der Schulformen zeigt sich im Untersuchungsgebiet ein deutlich h6he-
rer Anteil an Schiuler*innen der Haupt-, Real- und Gesamtschule als in der Gesamtstadt
(Hauptschule: 15,6% Rath/Morsenbroich — 8,1% Dusseldorf; Realschule: 32% Rath/Mor-
senbroich — 23,9% Dusseldorf; Gesamtschule: 24,3% Rath/Morsenbroich — 17,5% Dussel-
dorf). Der Anteil der Schiler*innen an Gymnasien ist demnach deutlich niedriger als in der
Gesamtstadt (Gymnasium: 28,1% Rath/Mdrsenbroich — 50,5% Dusseldorf).

Anteil Schiiler*innen nach Schulform 2019
Untersuchungsgebiet Rath/Maérsenbroich und
Landeshauptstadt Disseldorf im Vergleich

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Untersuchungsgebiet 15,€ 32,0 28,1
Landeshauptstadt
Disseldorf 232 203
1 Hauptschule M Realschule B Gymnasium Gesamtschule

Abb. 10: Anteil der Schiler*innen an Schulformen 2019

2.2.2.6 Familienstruktur

Auch in der Familienstruktur zeigen sich Unterschiede zwischen dem Untersuchungsgebiet
und dem gesamtstadtischen Durchschnitt. Mit einem Anteil von 6,1% leben in Rath/Mor-
senbroich Uberdurchschnittlich viele Alleinerziehende (Dusseldorf: 3,6%, 2019). Auch mit
dem Anteil von 21,2% an Familien mit Kindern liegt Rath/Mdrsenbroich tUber dem gesamt-
stadtischen Durchschnitt (Dusseldorf: 17%).

Zudem liegt der Anteil an Haushalten, die mehr als zwei Personen umfassen, in Rath/Mor-
senbroich etwas tUber dem Durchschnitt. 11,3% der Haushalte in Rath/Mérsenbroich sind
Haushalte mit 3 Personen (Dusseldorf: 10,3%), 8,0% mit 4 Personen (Dusseldorf: 7,2%),
3,3% mit 5 Personen (Dusseldorf: 2,2%) und 1,6% 6 Personen oder mehr (Dusseldorf:
0,8%0).

Der Anteil der 1-Personen-Haushalte ist in Rath/Mdrsenbroich mit 50,6% der grof3te und
liegt etwas unter dem stadtischen Durchschnitt. Der Anteil der 2-Personen-Haushalte liegt
in Rath/Mdorsenbroich bei 25,3% (alle Daten von 2019).

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO Ratsbeschluss 17.05.2023 o



Anteil Alleinerziehende, Familien mit Kinder 2019
Untersuchungsgebiet Rath/M&rsenbroich und
Landeshauptstadt Disseldorfim Vergleich

0%

Alleinerziehende

Familien mit Kindern
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B Untersuchungsgebiet B Landeshauptstadt Disseldorf

Abb. 11: Anteil Alleinerziehender und Familien mit Kinder 2019

Anteil Haushalte nach GroRen 2019
Untersuchungsgebiet Rath/Mé&rsenbroich und
Landeshauptstadt Disseldorfim Vergleich
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Abb. 12: Anteil der HaushaltsgroRen 2019

2.2.2.7 Zusammenfassung Statistik

Einwohnerminus

Junger Wohnstandort

Gleichbleibender und
vergleichsweise hoher Anteil
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Insgesamt verzeichnete Rath/Mérsenbroich in der
jungeren Vergangenheit einen leichten Bevolke-
rungsruckgang.

Insbesondere der Anteil der unter 25-Jahrigen ist
hoher als in der Gesamtstadt. Der Anteil der Uber
50-Jahrigen ist hingegen niedriger.

Der Anteil auslandischer und migrantischer Bewoh-
ner*innen ist in Rath/Moérsenbroich vergleichsweise
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auslandischer und hoch: etwa ein Drittel der Bevolkerung ist auslan-
migrantischer disch und circa 60% haben einen Migrationshinter-
Einwohner*innen grund.

Vergleichsweise hoher Anteil Der Anteil der Transferleistungsempfanger*innen
an Transferleistungs- ist verhaltnismagig hoch. Besonders viele Kinder le-
empfanger*innen ben in Bedarfsgemeinschaften.

Vergleichsweise geringer Schiler*innen in Rath/Mérsenbroich besuchen ver-
Anteil an Schuler*innen auf haltnismafig selten das Gymnasium und dafiur ver-
dem Gymnasium mehrt Haupt- und Realschulen.

Vergleichsweise hoher Anteil In Rath/Mo6rsenbroich leben tberdurchschnittlich
an Alleinerziehenden und viele Alleinerziehende und Familien mit Kindern.
Familien Die Haushalte sind demnach auch tendenziell gro-
Ber als im Dusseldorfer Durchschnitt.

2.2.3 Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie

Die Einzelhandelsversorgung ubernehmen in Rath/Mdrsenbroich vorrangig zwei Zentren-
bereiche: das so genannte ,,GrolRe Stadtteilzentrum* an der Westfalenstrale sowie das
»Kleine Stadtteilzentrum® an der Miunsterstra3e/Vogelsanger Weg. Zusétzlich befindet sich
im Norden das ,,Fachmarktzentrum Nord* an der Theodorstraflle, das Standort fur Fach-
markte mit nicht-zentrenrelevanten Warensortimenten ist.

Abb. 13: Stadtteilzentrum Westfalenstralle und Stadtteilzentrum Munsterstrale/Vogelsanger Weg

Das ,,Grol3e Stadtteilzentrum* an der WestfalenstralRe bietet eine umfassende Nahversor-
gung fur den Stadtteil, leistet zusatzlich eine Grundversorgung mit zentrenrelevanten Sor-
timenten sowie mit Ergédnzungsangeboten im Bereich offentlicher und privater Dienstleis-
tungen. Die Westfalenstral3e dient der Versorgung des Stadtteils Rath sowie auch von wei-
teren Teilen des Stadtbezirks 6, was einer Einwohnerzahl von mehr als 20.000 Personen
entspricht. Sehr gut stellt sich die OPNV-Anbindung durch StraBenbahn- und Bushaltestel-
len sowie zwei S-Bahnhofen dar. Das gute Parkplatzangebot ermdglicht auBerdem den
Einkauf mit dem Pkw. Die Erreichbarkeit zu Ful3 und mit dem Rad ist grundsatzlich gege-
ben. In den letzten Jahren konnte das um 1900 entstandene Stadtteilzentrum den in der
Vergangenheit festzustellenden schleichenden Niedergang durch Angebotserweiterungen
sowie die Realisierung von Wohnbauvorhaben merklich aufhalten. Der Soziale-Stadt-Pro-
zess hat den beginnenden Trading-Down-Effekt, sichtbar durch Gestaltungsméangel und
einen hohen Anteil von Geschaften im unteren Preissegment, insbesondere durch die Akti-
vitaten der KIQ-Kimmerin, angegangen. Beratungen fur Eigentiumer*innen und Anstéi3e
zur Wertsicherung der Immobilien Uber ein Fassadenprogramm haben Wirkung gezeigt.
Noch deutlicher haben die Neubauprojekte auf gewerblichen Brachflachen nérdlich der
Westfalenstralle eine Trendumkehr in Gang gesetzt. Durch die realisierte Wohnbebauung
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konnte neue Kaufkraft nach Rath gebracht werden. Derzeit wird noch weitere Wohnnut-
zung errichtet, wodurch im Endeffekt tiber 600 neue Wohnungen im direkten Umfeld der
Westfalenstrale entstehen. An der Ecke WestfalenstraBe/Am Gatherhof ist rund um den
neuen Quartiersplatz Rather Carrée ein neues Einzelhandelsangebot entstanden, das einen
modernen, grol3flachigen Vollsortimenter als Frequenzbringer aufweist. Zusétzlich erganzt
der auf dem Hulsmeyerplatz am sudwestlichen Eingang der Westfalenstralle zweimal wo-

chentlich stattfindende Wochenmarkt mit seinem Angebot an frischen Lebensmitteln die
Nahversorgung.

5

[/ \\

Fachmarkt
Standort Nord

l

MHHI
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g K :
GroBes Stadtteilzentrum
WestfalenstraBe

~_Kleines Sfad&eilzentrum
"N MinsterstraBe/
Vogelsanger Weg

7

Abb. 14: Zentrenstruktur Rath/Mdérsenbroich
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Das ,Kleine Stadtteilzentrum® im Bereich Miinsterstraf3e/Vogelsanger Weg bietet in erster
Linie Nahversorgungsangebote und dient der Versorgung der Einwohner*innen im erwei-
terten Umfeld. Der Rahmenplan Einzelhandel definiert den Einzugsbereich fur diese Zen-
trenkategorie mit bis zu 10.000 Personen. Im Zentrum Munsterstral3e/Vogelsanger Weg
fungieren zwei Lebensmitteldiscounter als Magnetbetriebe. Diese liegen jedoch in zweiter
Reihe in einem gewerblich gepréagten Gebiet. In der jungsten Vergangenheit haben wie-
derkehrende Leerstédnde und eine fehlende Aufenthaltsqualitat den Standort gepréagt. Um
die Versorgung und die vorhandenen Angebote mdglichst dauerhaft sicherzustellen, soll
der Standort durch die Umwandlung der Gewerbegebiete entlang des Vogelsanger Wegs in
urbane Mischgebiete aufgewertet werden. Im Zuge dieser stadtebaulichen Neuordnung
soll auch der Zentrumsbereich baulich optimiert und zur Miunsterstralle starker gedffnet
werden. Die Umstrukturierung soll auch die Neuansiedlung eines Supermarkts ermogli-
chen.

Das ,Fachmarktzentrum Nord“ an der TheodorstralRe komplettiert die bisher genannten
Einzelhandelsstrukturen im Untersuchungsgebiet. Durch den nahen Autobahnanschluss
ergibt sich eine attraktive Lage, die derzeit durch einen Kiichenfachmarkt, ein Autohaus,
ein Gartencenter und einen Bau- und Heimwerkerfachmarkt genutzt wird. Neben den be-
stehenden Fachmarken sind auch Entwicklungsflachen vorhanden, die fur Neuansiedlun-
gen weiterer nicht zentrenrelevanter Angebote geprift werden. Insgesamt ergibt sich aus
der vorhandenen Angebotsvielfalt und den Potenzialflachen eines der leistungsfahigsten
Fachmarktzentren Dusseldorfs.

Neben den Einzelhandelsgeschaften wird insbesondere der Standort Westfalenstralle auch
von Dienstleistungs- und Gastronomiebetrieben geprégt. Hier ist ein breites Spektrum an
Dienstleistungsunternehmen zu finden, etwa im Gesundheitsbereich, Finanz- und Versi-
cherungsbereich. Die Vielzahl an Gastronomiebetrieben, in Teilen mit Au3engastronomie,
vor allem auch am neuen Platzbereich des Rather Carrées, tragt mit zu dem positiven Bild
und zur Attraktivitat des Standorts Westfalenstralie bei.

2.2.4 Stadtgestalt und Wohnen

Rath und Moérsenbroich schauen auf eine Uber hundertjdhrige Industriegeschichte zurick.
Wegbereiter fur die industrielle Entwicklung war der Bau der Eisenbahn mit den beiden
Bahnstrecken westlich und dstlich von Rath und dem in den 1880er Jahren angelegten
Bahnhof. Die 1897 angesiedelten Westdeutschen Mannesmann-R6hrenwerke pragen den
Stadtteil bis heute. Auch der Wohnungssektor wurde mit dem Bau von Werks- und Arbei-
terwohnungen durch die industrielle Entwicklung geformt. Vor allem vor dem Zweiten
Weltkrieg sind entsprechende Wohnungsangebote entstanden. Aus dieser Zeit stammt
auch die StralRenbahnlinie nach Rath, die wegen der hohen Einwohner- und Arbeitsplatz-
zahl notwendig wurde.

Im Zweiten Weltkrieg war Rath aufgrund seiner Industriebetriebe ein strategisches An-
griffsziel und erlitt starke Zerstorungen. Der Gebaudebestand blieb nur zu einem Drittel
verschont. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die Industrie- und Gewerbebetriebe wie-
der aufgebaut, und mit dem steigenden Arbeitskréaftebedarf wuchs auch die Zahl der Ein-
wohner*innen auf etwa 25.000 bis in die 1960er Jahre an.

Stadtgestalt

Rath/Moérsenbroich ist mit Blick auf die Stadtgestalt sehr vielschichtig und wird durch un-
terschiedlich geartete Wohnquartiere, gro3ere Industrie- und Gewerbebereiche sowie zum
Teil kleinteilige Grunflachen und Kleingartenanlagen gepragt.

Im Norden bestimmen nach wie vor die ehemaligen Mannesmannwerke das Stadtbild. Hier
werden von der Firma Vallourec die weltweit nachgefragten, nahtlos warmgefertigten
Stahlrohre hergestellt. Im Bereich der Theodorstral3e haben sich auf groRen Freiflachen
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neben der Veranstaltungshalle 1ISS-Dome zahlreiche Firmen neu angesiedelt. Die Arbeits-
krafte wohnen vielfach in Rath und Mdrsenbroich und schatzen die Nahe von Arbeitsplatz
und Wohnort auch als Lebensqualitat. Die gro3flachigen Industrieareale aber auch grof3zi-
gige Verkehrstrassen manifestieren dartiber hinaus auch eine deutliche Trennwirkung.

Rund um das Stadtteilzentrum Westfalenstralle besteht ein verdichteter, teils grunderzeit-
licher Zentrumsbereich. Das weitgehend einheitlich gestaltete Stadtbild macht die Westfa-
lenstralle zu einem unverwechselbaren stadtebaulichen Zentrum, das durch die gezielte
Entwicklung von Brachflachen im Umfeld gestalterisch und funktional in der jungsten Ver-
gangenheit aufgewertet wurde.

Griun- und Freiflachen finden sich auf Grund der dichten Bebauung in Rath/Moérsenbroich

nur vereinzelt. Sie sind vor allem in den Randlagen der beiden Stadtteile zu finden (ver-

gleiche Kap. 2.6). Daruber hinaus finden sich im Untersuchungsraum vor allem Kleingar-
tenanlagen. Die Wohnquartiere sind vorrangig gepragt durch zum Teil dicht bebaute Ge-
schosswohnungsbereiche. Seltener sind Wohnquartiere in eher offener Einzelbauweise zu
finden.

~%
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Abb. 15: Stadtstrukturelle Gliederung Rath/Mdrsenbroich

PLANUNGSGRUPPE 24

STADTBURO Ratsbeschluss 17.05.2023



Abb. 16: Hauptverkehrsraum Theodorstralle, Stadtteilzentrum Westfalenstralle, Rather Kreuzweg

Wohnen

Die industrielle Vergangenheit Rath/Mdrsenbroichs pragt auch heute noch das Wohnange-
bot. Vorherrschend sind insbesondere Geschosswohnungsbauten, die Teil Relikt eines
(ehemaligen) Werkswohnungsbaus sind. Die Eigentumsquote lag 2017 in den fir
Rath/Moérsenbroich relevanten Sozialrdumen zwischen 5,5% und 13,6%, wohingegen
diese in der Gesamtstadt 19,6% betrug. In 2018 wohnten im Untersuchungsgebiet nur
10,1% der Eigentumer*innen im Objekt, wahrend dies in der Gesamtstadt 19,5% der Ei-
gentumer*innen taten. Damit korrespondierend lag der Anteil der Geb&ude mit ein oder
zwei Wohnungen in der Gesamtstadt etwa doppelt so hoch (11,9%) wie in Rath/Mdrsen-
broich (5,8%). Auch der Anteil der Sozialwohnungen ist mit 13,1% deutlich héher als in
der Gesamtstadt (4,4% in 2018). Die Wohngebaude unterschiedlichen Baualters — vielfach
aus der Nachkriegszeit — weisen dabei teils verbesserungswirdige Ausstattungen und un-
terdurchschnittliche Wohnflachenstandards auf (30,7 Quadratmeter/Einwohner*in zu 39,4
Quadratmeter/Einwohner*in in der Gesamtstadt).

i

Abb. 17: Wohnen Sackinger und Osterfelder Stra3e, neues Wohnen Arcadia Hofe

Das Amt fur Wohnungswesen unterstutzt gezielt Investor*innen und private Kleineigentu-
mer*innen mit eigenen Beratungs- und Forderangeboten. Das Amt berét zum Beispiel
Uber Forderangebote fur den Mietwohnungsbau sowie die Forderung von selbstgenutztem
Wohneigentum. Beratung kann auch nachgefragt werden zu Modernisierungsférderungen
oder auch zu Férderprogrammen zum Abbau von Barrieren. Auch Mieter*innen finden Be-
ratungsangebote beim Amt fir Wohnungswesen, zum Beispiel in Bezug auf Mieth6hen, zur
Vermittlung von passenden Mietangeboten oder zur barrierefreien Anpassung von Wohn-
raum.

Innerhalb der Gesamtstadt ist Rath/Mdrsenbroich kein bevorzugter Zielraum fur Woh-
nungssuchende. Wahrend die Stadt Dusseldorf durch ein stetiges Bevolkerungswachstum
insgesamt einen hohen Nachfragedruck in Bezug auf Wohnraum aufweist, ist die Bevolke-
rungszahl in Rath/Mérsenbroich abnehmend (vergleiche Kap. 2.2.1). In den letzten Jahren
konnte durch Neubauprojekte die Bevolkerungsabnahme gedampft werden. Die vorgese-
henen Neubauvorhaben (vergleiche auch Kap. 2.1) werden zu einer weiteren Stabilisie-
rung der Zahl der Einwohner*innen beitragen.
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2.2.5 Griin- und Offentlicher Raum

Offentliche Raume und Griunflachen finden sich innerhalb der groRtenteils eng bebauten
Quartiere in Rath/Morsenbroich nur vereinzelt. GroRere 6ffentliche Platze sind in
Rath/Mérsenbroich kaum vorhanden. Die grof3ten zusammenhangenden Grin- und Freifla-
chen sind die Bereiche am Ratherbroicher Grenzgraben, die Grunflachen an der Sankt-
Franziskus-Stralle und am Schwarzbachgraben im Norden des Gebiets.
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Abb. 18: Grin- und 6ffentliche Raume Rath/Mdrsenbroich
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Der nahe liegende Aaper Wald stellt zwar ein grofRes Potenzial insbesondere auch zu Nah-
erholung dar, zeigt jedoch eine mangelhafte Erreichbarkeit (vergleiche Kap. 2.2.6). Darge-
stellt werden im Folgenden zentrale dffentliche Platze sowie Grin- und Freiflachen.

Abb. 19: Rather Carrée, Grunflachen stdlich der Sankt-Franziskus-StraRe, Dreiecksplatz Scheffelstrae

Offentliche Platze

e Quartiersplatz Rather Carrée: Das Rather Carrée ist im Rahmen des Neubauprojekts
(vergleiche Kap. 2.1) an der Westfalenstrale entstanden. Durch seine Lage und die
umliegenden Einzelhandels- und Dienstleistungsangebote verfugt der Bereich tGber den
Charakter eines zentralen Platzes. Der Bereich zeichnet sich durch Aufenthaltsele-
mente und einen Spielbereich aus.

e Hulsmeyerplatz: Der Hulsmeyerplatz befindet sich im Kreuzungsbereich Westfalen-
strale und Bochumer StralRe. Es handelt sich um einen Platzbereich mit einer geringen
GroRe. Auf dem Hilsmeyerplatz findet regelmafig ein kleiner Wochenmarkt mit eini-
gen Marktstanden statt.

e Kreitenplatz: Dieser Bereich befindet sich an der Minsterstral3e gegentber des Kreu-
zungsbereichs Vogelsanger Weg. Der Platz wird durch eine kleine Grunflache in der
Mitte gepragt und anlassbezogen von Initiativen fur Aktionen, etwa zur Weihnachts-
zeit, genutzt. Allgemeiner Wunsch ist eine Aufwertung des Platzes. Als storend werden
auch Probleme in den Bereichen Sauberkeit und Ordnung gesehen.

e Dreiecksplatz ScheffelstralRe: Der Dreiecksplatz ScheffelstralRe befindet sich an der
ScheffelstralRe auf Hohe der Sackinger StralRe. Der benachbarte Kinderspielplatz ver-
fagt Uber neue Spiel- und Aufenthaltselemente und wurde 2019 aufgewertet. An der
Platzflache befindet sich ein Budchen, das tber ein (kleines) gastronomisches Angebot
verfugt. Die vollstandige Umgestaltung als Begegnungs- und Kommunikationsort wird
im Jahr 2023 erfolgen.

Grinraume

o Ratherbroicher Grenzgraben: Der Ratherbroicher Grenzgraben verlauft nordlich der
S-Bahn-Trasse zwischen den Stadtteilen Rath und Mdérsenbroich im Abschnitt zwi-
schen MunsterstraRe und Herdecker Stral3e. Es handelt sich um eine Grunverbin-
dung. In den letzten Jahren wurde hier der Ful3- und Radweg ,,Rather Korso Nord“
realisiert und zahlreiche Bewegungsangebote sind entstanden. Unter anderem wur-
den ein Bolzplatz an der Osterfelder Straf’e und ein multifunktionaler Sportpark am
Bunker eingerichtet. Der namensgebende Grenzgraben verlauft ungefahr ab Hohe
Weitmarer Platz unverrohrt und hat eine wichtige Funktion fur das Regenwasser-
management und die Fauna im Stadtteil.

e Grunbereich am Schwarzbachgraben: Im Norden des Gebiets befindet sich der
Schwarzbachgraben sudlich der A 44 beziehungsweise der Stadtgrenze mit Ratin-
gen. Es handelt sich um einen naturnah gestalteten Bereich. Im Griunbereich ver-
lauft eine Ful3- und Radwegeverbindung.

e Griunbereich Bochumer StralRe: Zwischen den Wohngebieten an der Recklinghause-
ner und der Bochumer StralRe sowie den nérdlich angrenzenden Industrieflachen
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lauft ein Grunstreifen. Auf diesem verlauft auch ein Ful3- und Radweg, der eine
Verbindung zwischen der Ecke Bochumer StralRe/Am Gatherhof und dem Bereich
WabhlerstraRe/Theodorstralle ermdglicht.

e Park- und Grunanlage Selbecker Stral3e: Die Park- und Grinanlage an der Selbe-
cker Stralle wurde im Zuge des Baus des neuen Wohnquartiers Arcadiastral3e er-
stellt. Die Flache bietet eine groRe Gruinflache sowie einen grof3en Spielbereich.

e Grunflachen sudlich der Sankt-Franziskus-StralRe: Sudlich der Sankt-Franziskus-
Stralle befinden sich Grunflachen in Richtung des Aaper Walds. In diesem Bereich
finden sich das grofRe Gelande des Abenteuerspielplatzes Mdrsenbroich, die Anlagen
des Sportvereins Agon 08 und auch und die Anlage des Kleingartenvereins Rather
Broich.

e Aaper Wald: Der Aaper Wald befindet sich ostlich von Rath/Mdrsenbroich aul3erhalb
des Betrachtungsgebiets. Dieser stellt ein groRes Potenzial insbesondere auch zur
Naherholung dar.

o Kleingartenanlagen: Im Betrachtungsgebiet befindet sich einige Kleingartenanla-
gen. Dazu zahlen insbesondere die groRen Anlagen StieglitzstralRe und Rather
Broich. Zudem sind weitere kleinere Anlagen wie etwa der Kleingartenverein Theo-
dorstrale zu finden.

Hervorzuheben ist, dass in der jungeren Vergangenheit bereits einige 6ffentliche Raume
und Grinraume in Rath/Mérsenbroich aufgewertet wurden. Dariiber hinaus gibt es aber
noch weiteren Aufwertungsbedarf. Ein besonderes Potential weist die mdgliche Grunver-
bindung in den Aaper Wald auf.

2.2.6 Verkehr und Mobilitat

Rath und Moérsenbroich zeigen sich als verkehrsreiche Stadtteile mit bester Anbindung so-
wohl an das StraRennetz als auch an das OPNV-Netz mit S-Bahn, StraBenbahn und Busli-
nien.

Anschluss an das Uberregionale Verkehrsnetz ist Uber die Autobahnanschlisse der A 44
und der A 52 insbesondere im Norden des Untersuchungsgebiets, aber auch tber einen
Anschluss an die A 52 im Suden, hergestellt.

Der innerstadtische Hauptverkehr lauft durch Rath/Mdérsenbroich uber die folgenden Ach-
sen:

e Nord-Sud: Munsterstralle sowie Sankt-Franziskus-StraRe, Anschluss an die Dissel-
dorfer Innenstadt
e Ost-West: Rather Kreuzweg und Rather Broich sowie TheodorstralRe

Auch das OPNV-Netz ist in Rath/Moérsenbroich gut ausgebaut. Im Gebiet liegen die beiden
S-Bahnstationen Rath Mitte und Rath. Das OPNV-Angebot wird um die StraRenbahnlinie
701 und die U-Bahnlinie 71 erganzt sowie durch mehrere Buslinien.

Abb. 20: Verkehrsraume Rather Broich und Theodorstrae, Grunwegeverbindung Ratherbroicher Grenzgraben
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Das Netz fur den nicht-motorisierten Verkehr, insbesondere das Radwegenetz, zeigt hin-
gegen Lucken. Die gréReren Verkehrsachsen wie die Munsterstral3e, der Rather Kreuzweg
und die Theodorstral3e verfiigen Uber Radwege, Gebiete wie der Bereich um den Vogelsan-
ger Weg oder der Aaper Wald sind nicht iber Radwege erreichbar. Insbesondere die Er-
reichbarkeit des Aaper Walds als wichtiges Naherholungsgebiet erweist sich sowohl fur
Radfahrer*innen als auch FuRgédnger*innen als untbersichtlich und unsicher, da eine klare
Wegefiihrung und sichere Uberwege fehlen. Die Trennwirkung der in Nord-Siid-Richtung
verlaufenden Stadtbahnlinie fuhrt zu einer nur sehr unkomfortablen Erreichbarkeit.

In den letzten Jahren wurden einige MalRnahmen fur eine Mobilitatsverbesserung durchge-
fahrt oder sind in Planung. Bereits 2006 stellte die Stadt Dusseldorf einen Verkehrsent-
wicklungsplan auf. Seitdem wurden viele der darin vorgesehenen Mainhahmen umgesetzt.
Fur den Raum Rath/Mo6rsenbroich gab es in den letzten Jahren folgende Entwicklungen:

e Durch den Ausbau der Theodorstralle mit Anschluss an die A 52 kam es zu einer
Ergdnzung des StralRennetzes.

e Das OPNV-Netz wurde um die Streckenerweiterung der 701 bis zur TheodorstraRe
erganzt.

e FuUr die S-Bahnhofe Rath-Mitte und Rath wurden Modernisierungen und Attraktivie-
rungen umgesetzt. Insbesondere die Belange von Mobilitdtsbeeintrachtigten wur-
den berucksichtigt, beide S-Bahnstationen haben heute stufenfreie Zugange.

e An der TheodorstralRe wurde das Radwegenetz erganzt. Entsprechende Vorfahrtsre-
gelungen und Geschwindigkeitsbegrenzungen fur den motorisierten Verkehr sollen
zudem den Radverkehr erleichtern.

Daruber hinaus wird in dem Plan formuliert, dass die FuRgangerfreundlichkeit Dusseldorfs
verstéarkt in den Blick genommen wird und insbesondere in Stadtteilzentren wie der West-
falenstralRe die Belange der FuRgénger*innen besondere Gewichtung erhalten sollen. Fur
den Bereich der WestfalenstralRe soll ferner fur den ruhenden Verkehr ein Parkraumkon-
zept erstellt werden. Im Verkehrsentwicklungsplan wird zudem fur die Zukunft eine Or-
tumgehung fur Rath thematisiert, ist in diesem aber nicht als MaRnahme festgelegt. Der
Mobilitatsplan D ist die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans und wird aktuell in
Tandem mit dem Raumwerk D, das gesamtstadtische stadtebauliche Entwicklungskonzept,
erarbeitet. Siehe dazu auch Kapitel 2.3.

2.2.7 Offentliche Einrichtungen und Angebote

Rath/Mérsenbroich weist eine Reihe von 6ffentlichen Einrichtungen und Angeboten auf.
Diese sind hier nach den Bereichen Bildung, Freizeit, Sport, Firsorge- und Gesundheits-
dienstleistungen und Kultur dargestellt.

Zu den Bildungseinrichtungen zéahlen die Grundschulen KGS Rather Kreuzweg, GGS Wran-
gelstralle, die stadtische Wilhelm-Ferdinand-Schufler-Tagesschule sowie das Friedrich-
Ruckert und Albert-Einstein-Gymnasium. Ferner sind in Rath/Mérsenbroich verschiedene
KiTas zu finden.

Im Bereich Freizeit existieren in Rath/Morsenbroich drei Kinder- und Jugendfreizeiteinrich-
tungen:

e Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 27 Jahren sind Zielgruppe der Kinder-
und Jugendfreizeiteinrichtung Ekkehardstral3e. Die groR3e Einrichtung bietet zahlrei-
che Freizeitangebote, unter anderem freie Sportangebote sowie geleitete Sport und
sonderpadagogische Angebote. Die Einrichtung verflgt Uber verschiedene Raum-
lichkeiten, eine Gymnastikhalle und ein Au3engelande. Es bestehen Kooperationen
mit dem Rather Familienzentrum, der Jugendberufshilfe, dem Jugend-Job-Center
Plus, dem Bezirkssozialdienst sowie mit der Polizei und Sportvereinen.
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Der Theo Club an der Theodorstral3e bietet eine Anlaufstelle fiuir Kinder- und Ju-

gendliche zwischen 10 und 27 Jahren. Der Club bietet in seinen Innenrdumen so-
wie auf dem Spielbereich Muhlenbroich verschiedene Angebote
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e Der Abenteuerspielplatz Morsenbroich bietet Angebote fur Kinder und Jugendliche
zwischen 6 und 17 Jahren sowie fur Schulen und Feriengruppen. Er verflgt Uber
ein 7.200 Quadratmeter gro3es AuRengelande zum freien Spiel. Auch gibt es gelei-
tete Angebote, etwa zu Themen wie Ernahrung und Bewegung. Kooperationen be-
stehen mit dem Rather Familienzentrum, Einrichtungen der Jugendhilfe im Straf-
verfahren, mit Nachbarschaften sowie Sport- und Burgervereinen.

Weitere Freizeitangebote fur die Zielgruppe Kinder gibt es auf den Spielplatzen Rath/Moér-
senbroichs, von denen bereits einige in den letzten Jahren erneuert und attraktiviert wur-
den.

Sportanlagen nicht nur fur die Zielgruppe Kinder und Jugendliche, sondern auch fur Er-
wachsene sind im gesamten Untersuchungsgebiet zu finden. Ein Schwerpunkt ist an der
Sankt-Franziskus-Stral3e. Hier bietet die Sportanlage des Vereins DJK Agon 08 mit einem
Ascheplatz, einem Kunstrasenplatz, einer Laufbahn und Tennispléatzen Flachen fur ein brei-
tes Sportangebot. Der Verein bietet neben sportlichen Aktivitaten auch Hausaufgabenhilfe
an und erganzt damit das OGS-Angebot. Weitere Moglichkeiten fur sportliche Aktivitaten
ergeben sich durch den Bolzplatz an der Osterfelder StralRe und den Sportpark am Bunker
an der MunsterstralRe. Geldnderadsportmoglichkeiten bieten die Pumptrackanlage an der
Sankt-Franziskus-Stralle sowie der Dirtpark an der Opitzstralle — Angebote, die in den
letzten Jahren mit Mitteln der Stadtebauforderung und der Bezirksvertretung 6 umgesetzt
werden konnten.

Abb. 22: Rather Familienzentrum, Theo Club in der Theodorstral3e, Sportbereich von Agon 08

Im Bereich der Fursorge- und Gesundheitsdienstleistungen fallen zahlreiche ambulante
Pflegedienste insbesondere in Rath auf. Des Weiteren wurden in den letzten Jahren alten-
gerechte Wohnangebote ausgebaut und mit dem ,, Zentrum plus* der Arbeiterwohlfahrt
e.V. (AWO) Am Gatherhof 25 ein sozialer Treffpunkt fir die Zielgruppe 65+ geschaffen.
Auch eine Vielzahl an Arztpraxen findet sich in Rath und Mérsenbroich. Ein Krankenhaus
liegt nicht im Untersuchungsgebiet.

Eine zentrale Einrichtung fur Rath/Md6rsenbroich ist das Rather Familienzentrum, das mit
Stadtebaufdérdermitteln aus der ersten Forderphase umgebaut wurde. Dieses richtet sich
an verschiedenen Zielgruppen wie Eltern, Familien, Alleinerziehende, Kinder, Jugendliche,
Migrant*innen und Geflichtete oder Senior*innen. Alle Zielgruppen kdnnen von einem
breiten (Beratungs-)Angebot profitieren. Beispiele sind Vater-Gruppen, Ausflige mit Kin-
dern oder die Erziehungsberatungsstelle. Das Familienzentrum bietet zudem ein offenes
Café, beherbergt die Pfarrblicherei und ist Ausgabeort der Tafel. Die Funktion als Welcome
Point und Zentrum der Integration ist fur Rath/Morsenbroich ebenfalls von Bedeutung.

Eine weitere soziale Einrichtung beziehungsweise Treffpunkt ist das Café Eden. Angeglie-
dert an das Junge Schauspiel soll hier insbesondere kultureller Austausch und Empower-
ment gefordert werden.

Im Bereich Kultur ist die Einrichtung Junges Schauspiel im Bereich Minsterstralle vertre-
ten. Zielgruppe der Einrichtung sind Kinder und Jugendliche. Weitere kulturelle Angebote
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ergeben sich im Rahmen der Rather Kulturwoche, die durch das Rather Familienzentrum
ausgerichtet wird und sich bereits im Stadtteil etabliert hat.

Wahrend der Fortschreibung des ISEKs haben sich die folgenden Hinweise auf zukiinftige
Veranderungen der beschriebenen offentlichen Infrastruktur ergeben:

e Friedrich-Ruckert-Gymnasium: Nach dem Umbau des Schulgebédudes werden die
Container-Schulzimmer im Bereich des Griinzugs zum Aaper Wald wieder abge-
baut. Die Flachen sollen danach fur Sportnutzungen qualifiziert werden.

e Forderschulstandort im Bereich Herdecker Stral3e: Auf dem Sportareal an der Her-
decker StralRe soll ein Forderschulzentrum errichtet werden.

e Junges Schauspiel: Voraussichtlich im Jahr 2023 wird das Junge Schauspiel seinen
Standort in Mdrsenbroich aufgeben. Eine Nachnutzung steht noch nicht fest, eine
kulturelle Folgenutzung ist seitens der Bezirksvertretung gewinscht.

2.2.8 Gesundheit

Im Themenbereich Gesundheit ist in Rath/Moérsenbroich das Unterthema Kinder- und Ju-
gendgesundheit zentral. In Rath/Morsenbroich zeigt sich ein hdherer Anteil adipdser Kin-
der beziehungsweise ein hdherer Anteil an Kindern, die unter Bewegungsarmut leiden. Die
Daten des Gesundheitsamtes bei der Schuleingangsuntersuchung belegen dies fur die So-
zialraume, die zum Handlungsgebiet gehdren. Auch Untersuchungen des Sportamtes las-
sen diesen Schluss zu.

Gesundheitsforderung fur Kinder und Jugendliche wurde damit als zentrales Thema im
Handlungsgebiet Rath/Mdérsenbroich identifiziert. Hier existiert ein umfassender und brei-
ter Ansatz der Stadt Dusseldorf, insbesondere des Gesundheits- und Jugendamts. Bei-
spielhaft werden hier einige der Ansétze dargestellt:

Dusseldorfer Praventionsketten und Praventionskonzept U27

e Die Praventionsarbeit des Jugendamts (,,Dusseldorfer Praventionsketten*) umfasst
auch die Dimension Gesundheit. Ziel ist die Installation krankheitsvorbeugender Maf3-
nahmen fur Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. Das Praventionskonzept U27
wurde im Jahr 2020 erarbeitet und beschlossen.

Monitoring/Untersuchungen

e Kita- und Schuleingangsuntersuchungen: frihzeitige Feststellung des Entwicklungs-
stands von Kindern, bei Bedarf gezielte Forderung. Die Kita-Eingangsuntersuchung
wird in Rath/Moérsenbroich in drei Kitas durchgefuhrt. Die Schuleingangsuntersuchung
ist gesetzlich vorgeschrieben und wird dementsprechend bei allen Kindern durchge-
fahrt.

e Untersuchungen des Sportamtes: Check (zweite Klasse) und Re-Check (funfte Klasse)

e Gesundheitsuntersuchung fur Kinder, die als Seiteneinsteigende in eine Dusseldorfer
Schule aufgenommen werden und bei denen von Seiten des kommunalen Integrations-
zentrums oder der Schule Sorgen bezuglich der gesundheitlichen Situation bestehen.
Bestimmung des Gesundheits- und Entwicklungsstands, inkl. Seh- und Hdrscreening
sowie Impfberatung.

Wohnortnahe Angebote in Rath/M&rsenbroich

o Aufgreifen des Themas Gesundheit in den Institutionen der Jugendhilfe in Rath und
Morsenbroich, Unterbreitung von wohnortnahmen Angeboten an die Kinder und Ju-
gendlichen.

e Begleitung durch Praventionsmanager*in: Eine in Rath/Moérsenbroich vernetzte und in
der Jugendhilfe verankerte Praventionsmanager*in begleitet Familien wahrend und
nach der Kita-Eingangsuntersuchung. Eine Ausweitung auf funf teilnehmende Kitas ist
far 2022 geplant.
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Beratungsangebote durch das Gesundheitsamt

e Elternberatung, Beratung von Professionellen im Bereich Schule zu den Themen Schul-
fehlzeiten und Schulfahigkeit, Gesundheitsberatung fir Schiler*innen, Beratung Pro-
fessionelle aus Kindergemeinschaftseinrichtungen und Jugendhilfe zu Gesundheitsfra-
gen, Teamschulungen Ernahrung und Erndhrungserziehung fur Ganztageseinrichtun-

gen, Beratung und Hilfe bei Essstérungen.

Fortbildungen

e Fortbildung von Mitarbeiter*innen von Ganztagseinrichtungen in den Themenbereichen

Ernahrung, Padagogik und Logopédie.
Zahngesundheit

e Aktion Zahngesundheit: diverse Ansatze und Aktivitaten durch das Gesundheitsamt,
zum Beispiel zahnmedizinische Gruppenprophylaxe fur Kinder und Jugendliche in (Bil-
dungs-)Einrichtungen, Zahnschmelzhéartungen in ausgewahlten Schulen (Grundschu-
len, Forderschulen und Hauptschulen, zweimal jahrlich), Beratung, Information und
Aufklarung zur Zahngesundheit durch das Gesundheitsamt, Elternberatungen Zahn-
gesundheit Kleinkinder, gemeinsamer Zahnarztbesuch von Schulkindern im Rahmen

der dritten Klasse.
Offentlichkeitsarbeit

e Diverse Ansatze, zum Beispiel verschiedene Informationsplattformen und Infomaterial,
Aktionstag Gesundheit zum Abbau von Barrieren zu Angeboten der Gesundheitsforde-

rungen.

2.2.9 Strukturen, Engagement und Identitat

In Rath/Md&rsenbroich existiert eine Vielzahl an Initiativen und Vereinen in unterschiedli-
chen gesellschaftlichen Bereichen wie Bildung, Sport, blrgerschaftliches Engagement, So-
ziales, Kinder und Jugend, Glaubensgemeinschaften und Kultur. Eine (unvollstandige) Zu-
sammenstellung stellt die folgende Auflistung dar.

Bildung
e KGS Rather Kreuzweg
e GGS WrangelstralRe

e Wilhelm-Ferdinand-Schul3ler-Tages-
schule

e Friedrich-Ruckert-Gymnasium
e Albert-Einstein-Gymnasium
Kinder und Jugend

e KiTas und Familienzentren

e Jugendfreizeiteinrichtung Ek-
kehardstralRe

e Abenteuerspielplatz Mérsenbroich
Burgerschaftliches Engagement

e Rath & Tat

e Birgerverein Mérsenbroich 1928 e.V.
e Bilrgerverein Rath e.V.

Handel

e W.IL.R. (Wir in Rath, Interessenge-
meinschaft Rather Geschaftsleute)
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Politik
e Bezirksvertretung 6
Kleingartenvereine

e Kleingartenverein Stieglitzstralle
¢ Kleingartenverein Theodorstralie
o Kleingartnerverein Rather Broich
Glaubensgemeinschaften

e Masjid At Tauba Moschee
e Barla Medresesi Moschee
e Kirche Zum Heiligen Kreuz
Soziales

e Rather Familienzentrum
e Zentrum Plus
e Mieterbliro Mdrsenbroich
Kultur

e Junges Schauspiel
Sport

e DJK Agon 08
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Die Arbeit und die Angebote der verschiedenen Akteur*innen zusammengezéahlt zeigt
reichhaltiges Engagement. Dieses ist von groliem Wert fur die Attraktivitat der Stadtteile
und tragt auch stark zur Identitatsbildung bei.

Weiterentwicklungspotential wirde in neuen Initiativen liegen, die einzelne Akteur*innen
zusammenbringen und das zahlreiche Engagement durch 6ffentlichkeitswirksame Aktionen
und Veranstaltungen sichtbar machen. Hier bietet es sich an, méglichst auch Aktive aus
unterschiedlichen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens zusammenzubringen.

Als Identifikationsraum fur die Bewohner*innen dient weniger das Programmgebiet als
Ganzes denn Rath beziehungsweise Mérsenbroich als eigenstandige Stadtteile. In den bei-
den Stadtteilen existieren ferner einzelne Mikroraume, wie zum Beispiel der Bereich West-
falenstralle oder Theodorstral3e, zu denen die Nutzer*innen beziehungsweise Bewoh-
ner*innen einen starken Bezug ausbilden.

2.2.10 Klima

(Mikro-)Klimatische Verhéaltnisse

Die Ergebnisse der vorliegenden Klimaanalyse zeigen, dass die klimatischen Verhaltnisse
im GroBraum der Landeshauptstadt Dusseldorf gunstig sind. Der Rhein als zentrale Luft-
leitbahn im Westen, die Kaltluftzuflisse von den Hangzonen des Bergischen Landes im Os-
ten und die insgesamt hohe mittlere Windgeschwindigkeit stellen gute Voraussetzungen
far die Beluftung der Stadt dar. Die Leit- und Umlenkwirkung des Rheins fuhrt dazu, dass
die Hauptwindrichtung auf Dusseldorfer Stadtgebiet Stdost ist. Bei Rath/Mdrsenbroich
handelt es sich um ein innenstadtnahes verdichtetes Gebiet, das in der Zukunft Klima-
und Hitzestress ausgesetzt sein wird. Im Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt
(40% Lastraum und 60% Ausgleichsraum) zeichnet sich Rath/Mdrsenbroich durch einen
viel hoheren Anteil an klimatischen Lastraumen (86%) und einen viel niedrigeren Anteil an
klimatischen Ausgleichraumen (14%o) aus. Dabei stellt insbesondere der hohe Anteil an
Lastraum der Gewerbe- und Industriegebiete (53%) eine ausgepragte klimatische Belas-
tung dar (vergleiche Stadt Dusseldorf 2021b).

Als klimatische Ungunstfaktoren werden entsprechend aufgefthrt, dass es sich um Sied-
lungsbereiche mit Uberwiegend verdichteter Bebauung und Hitzebelastungen handelt, eine
enge Verflechtung von Wohngebieten und Gewerbe- und Industrieflachen existiert und
Verkehrs- und Industrieemissionen hohe Belastungen darstellen. Es gibt auch Faktoren,
die sich als gunstig fur die Stadtgebiete auswirken. Dies sind die Nahe zu den ausgedehn-
ten Waldflachen des Aaper Walds und Grafenberger Walds mit ausgeglichenem Klima und
Filterwirkung fur Luftschadstoffe sowie zu dstlich angrenzenden regionalen Freilandberei-
chen und Ausgleichraumen mit Kaltluftbildungspotential. Unter bioklimatischen Gesichts-
punkten sind diese als dulRerst wertvoll zu beurteilen, da sie direkt an den bebauten Be-
reich heranreichen. Vorteilhaft sind auch die kleineren Parkanlagen in den Siedlungsberei-
chen mit lokalen Abkuhlungseffekten und die Bahntrassen mit Wirkung als Luftleitbahn.

In den Analysen zur Klimabelastung werden erganzend zu den bereits erwahnten Berei-
chen Wirkungen durch die folgenden Flachen aufgefuhrt: Positive Wirkungen gehen vom
Grinzug entlang des Schwarzbachs als klimarelevante innerstadtische Grinanlage mit kli-
matischer Ausgleichsfunktion im Nahbereich und Belluftungsfunktion aus. Die grof3flachi-
gen Gewerbe- und Industrieflachen haben hingegen negative Wirkungen. Ihre Nahe zu
den Wohngebieten erfordert Mallnahmen zur Verbesserung des Mikroklimas und der Luft-
qualitat.

Aus mikroklimatischer Sicht wird die folgende Entwicklungsperspektive fir das Betrach-
tungsgebiet aufgezeigt:

¢ Keine weitere Verdichtung innerhalb der Siedlungsgebiete
e GrofR¥flachige Begrinung im Bereich der Gewerbe- und Industrieflachen
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e Erhalt der vorhandenen Grin- und Parkanlagen
e Grunvernetzung zwischen Schwarzbach und den sudlich anschlieBenden Kleingérten

e Verbesserung des Luftaustauschs zum/vom Aaper Wald durch offene Ubergangsgestal-
tung

e Erhalt der Luftleitfunktion der Bahnanlagen in Rath durch Reduzierung der randlichen
Bebauung

e Senkung der Emissionen aus Hausbrand, Verkehr und Industrie
Hitzestress

Belastungskarten modellieren die hitzethermische Situation in Rath/Mdrsenbroich (verglei-
che Geoportal Stadt Dusseldorf 2021). Der Vergleich der Ist-Situation mit der Zukunfts-
prognose fur den Zeitraum 2041 — 2070 macht deutlich, dass sich der Hitzestress in Zu-
kunft deutlich verstarken wird.

Aktuell liegen tagstber in Rath/Mérsenbroichs Uberwiegend ginstige, weniger gunstige o-
der ungunstige human-bioklimatische Situationen vor. Nur auf wenigen Flachen zeigen
sich sehr ungunstige bioklimatische Situationen. Nachts wird die human-bioklimatische Si-
tuation Uberwiegend als gunstig, weniger gunstig und ungunstig beurteilt.

Die Prognose stellt dar, dass sich die Beurteilung der meisten Flachen mindestens um eine
Stufe verschlechtern wird. Tagsuber weisen somit in Zukunft groRe Flachenanteile
Rath/Mérsenbroichs unglinstige beziehungsweise sehr ungunstige bioklimatische Situatio-
nen auf. Nur auf geringen Flachenanteilen wird die Situation mit weniger gunstig beurteilt.
Die auf die Nachtsituation bezogenen Karten stellen die bioklimatische Situation Uberwie-
gend als sehr ungunstig dar; die restlichen Flachen werden als ungunstig beurteilt.

Sl

Abb. 23: Belastungskarte Thermische Situation am Tag Ist-Situation, Belastungskarte Thermische Situation am
Tag Zukunftsprognose, Planungshinweiskarte Prazise Modellierung Tagsituation

Daruber hinaus liegen aktuelle Belastungskarten vor, die das Stadtklima in Rath/Mdrsen-
broichs noch praziser modellieren. In den neuen Karten werden die drei Flachenkategorien
Siedlungsflachen, Verkehrswege und Platze sowie Ausgleichsrdume differenziert betrach-
tet. Die Karten konkretisieren auch das Kaltluftsystem, das zum Abbau von Warmebelas-
tungen beitragen kann. Dargestellt ist etwa, dass der flachenhafte Strom von Kaltluft an
den unbebauten Hanglagen des Bergischen Landes unter austauscharmen Bedingungen
ein zentrales nachtliches Kuhlpotential fur Rath darstelit.

Starkregen

Die Belastungskarte Starkregen stellt Uberflutungsgefahrdete Areale in der Stadt Dussel-
dorf dar. Auch in Rath/Mdérsenbroich fallen Flachen, wie zum Beispiel die Grunflachen sud-
lich der Sankt-Franziskus-Stral3e, in die héchste Belastungskategorie ,,sehr hoch*.

Klimaschutz und Klimaanpassung

Lokale planerische Grundlagen fur die Stadt Dusseldorf sind das Klimaschutzkonzept 2025
und das Klimaanpassungskonzept (KAKDUS) aus dem Jahr 2017. Das Handlungspro-
gramm des Klimaschutzkonzepts zielt in erster Linie auf die Minimierung des Verbrauchs
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fossiler Energietrédger beziehungsweise den Ausstol3 von Treibhausgasen bis 2025. Per-
spektivisch soll Dusseldorf bis 2035 eine klimaneutrale Stadt sein. Dazu enthalt das Klima-
schutzkonzept eine Reihe von MaRnahmenvorschlagen in den sieben Handlungsfeldern
energiesparendes Bauen und Sanieren von Wohngebauden, Energieversorgung und -infra-
struktur sowie erneuerbare Energien, Energieeffizienz bei Gewerbe, Handel, Dienstleis-
tung, Bildung, Vorbild Konzern Stadt Dusseldorf, klimafreundliche Mobilitat sowie Lebens-
stil und Konsum.

Das Klimaanpassungskonzept formuliert Ziele zur Reduktion der negativen klimatischen
Auswirkungen des Klimawandels auf den Menschen, die Umwelt sowie Gebaude und Infra-
struktur.

e Wirkungsfeld Mensch: Ziele sind unter anderem der Erhalt und die Verbesserung des
thermischen Komforts sowie der Schutz der Bevdlkerung vor zum Beispiel Hitzestress
oder die Vermeidung von Personenschaden bei extremen Umweltereignissen.

o Wirkungsfeld Umwelt: Ziele sind zum Beispiel die Erh6hung der Vegetationsresistenz
oder der Erhalt von Bodenfunktionen und Bodendiversitat.

o Wirkungsfeld Gebaude und Infrastruktur: Ziele liegen unter anderem im Klimakomfort
in Gebauden und Fahrzeugen des OPNV, im Vermeiden des Aufheizens exponierter
Stadtraume sowie der Sicherung der Ver- und Entsorgungsinfrastruktur.

MaRnahmen, die sich insbesondere auf die Stadtplanung und Stadtentwicklung beziehen,
finden sich in der Intensivierung der Dach-, Fassaden- und Innenhofbegrinung, in der
Vermehrung und Klimaanpassung der Dusseldorfer Stadtbdume, in einer ,,wassersensib-
len* Stadtgestaltung, zum Beispiel durch Freihalten von Flachen zur Niederschlagsriuckhal-
tung, Entsiegelung, Verschattung und Abkuhlung durch temporare und dauerhafte Mal3-
nahmen oder in der Férderung klimaangepassten Bauens.

Im ISEK sind Klimaschutz und Klimaanpassung wichtige Querschnittsziele. Genauere In-
formationen zu dem spezifischen Beitrag von Mallhahmen zu Klimaschutz beziehungs-
weise Klimaanpassung werden in den Steckbriefen jeweils unter der Kategorie ,Klimaas-
pekt(e)*“ aufgefuhrt (vergleiche Kap. 6).

2.3 Stadtweite Ansatze zur Stadtentwicklung

ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF

Das gesamtstadtisch ausgerichtete Rahmenkonzept ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF ist
die Grundlage fur die zukunftigen Steuerungs- und Entwicklungsaufgaben in der integrier-
ten Quartiersentwicklung. Das Konzept stellt eine Zielstruktur, Prozessbausteine (Quali-
tatskriterien) und einen Quartiersatlas (Monitoring) fur die Quartiersentwicklung bereit.

Im Konzept ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF wird Rath/Mérsenbroich als Handlungs-
raum 02 betrachtet. Fir den Handlungsraum werden die identifizierten wichtigen Themen
der Quartiersentwicklung beziehungsweise Handlungsbedarfe Ubersichtlich dargestellt.
Rath/Mérsenbroich ist der Handlungsrichtung ,,Weiter dranbleiben!” zugeordnet. Die Kate-
gorie steht dafur, dass in diesen Handlungsraumen bereits erste Entwicklungen eingelei-
tet, verschiedene Impulse gesetzt, mehrere umfangreiche Projekte umgesetzt wurden und
es nun gilt, an diese Positiventwicklung anzukniipfen. Dementsprechend wird im Konzept
empfohlen, eine zweite Forderphase im Rahmen des Programmes ,Soziale Stadt”“ (,,Sozialer
Zusammenhalt“) zu durchlaufen und das dafiir nétige ISEK gemeinsam zu erarbeiten.

Raumwerk D

Das gesamtstadtische stadtebauliche Entwicklungskonzept Raumwerk D befindet sich seit
2018 in Aufstellung. Ziel ist es das Konzept 2022 abzuschlieRen. Das Konzept wurde und
wird weiterhin in einem mehrjahrigen und partizipativen Verfahren erarbeitet. Bereits jetzt
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hat auf Basis zahlreicher Beteiligungen der Offentlichkeit, der Fachoffentlichkeit sowie en-
ger Einbindung der Politik eine enge Auseinandersetzung mit der Stadt und Teilbereichen
stattgefunden.

Ziel des Konzeptes ist es innovative stadtebauliche Antworten auf die Herausforderungen
der zukunftigen gesamtstadtischen Stadtentwicklung zu formulieren.

Als integriertes Konzept behandelt das Raumwerk D eine Vielzahl unterschiedlicher Frage-
stellungen, unter anderem im Kontext stéddtebaulicher, griiner und umweltgerechter, wirt-
schaftsspezifischer, kultureller sowie mobilitatsspezifischer Themenstellungen. Auch die
aus der COVID19-Pandemie gewonnenen Erkenntnisse hinsichtlich der Anforderungen ftr
Quartiere der Zukunft flieBen in die Erarbeitung der Handlungsempfehlungen ein.

Das Raumwerk D wird in mehreren Elementen entwickelt, die unter anderem eine Auswabhl
besonders relevanter Schlisselraume beinhaltet.

Einer dieser Schlusselrdume betrifft das Fordergebietes Rath/Mdrsenbroich. Dadurch wird
das Raumwerk D auch Handlungsempfehlungen zu Rath/Mérsenbroich geben. So wird den
MaRBnahmen des vorliegenden ISEK (vergleiche Kap. 6) ein Rahmen gegeben und im ge-
samtstadtischen Kontext verankert.

Mobilitatsplan D

Der Mobilitatsplan D ist der Verkehrsentwicklungsplan der Landeshauptstadt Disseldorf,
der aktuell in enger Abstimmung mit dem Raumwerk erarbeitet wird. Dieser strategische
Plan gibt dem verkehrspolitischen Handeln eine Orientierung. Er schreibt Leitlinien sowie
messbare Ziele der Mobilitats- und Verkehrsentwicklung in Dusseldorf bis zum Jahr 2030
fest. Dartber hinaus benennt er fiur verschiedene Handlungsfelder wie zum Beispiel Rad-
verkehr, OPNV, Parken oder Verkehrssicherheit konkrete MaRnahmen zur Erfullung dieser
Ziele. Der Mobilitatsplan D ist die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans von
2006. Inhalte des Verkehrsentwicklungsplans 2006 sind in Kapitel 2.2.6 dargestellt.
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3 Beteiligung

Ein wesentlicher Aspekt der Stadt(teil)entwicklung ist — nicht nur mit Blick auf die be-
grenzten finanziellen Méglichkeiten der 6ffentlichen Haushalte — der Anspruch und die
Zielsetzung, die ortlichen Akteur*innen, wie private Eigentimer*innen, gewerblich Tatige,
soziale Trager und nicht zuletzt die Bewohner*innen der Stadtteile aktiv an der Planung
und Umsetzung der unterschiedlichen Projekte und MalRnahmen zu beteiligen. Dies ge-
schieht nicht nur vor dem Hintergrund, dass durch die Beteiligung die GesamtmalRnahme
eine breite Akzeptanz und Unterstutzung erfahren wird. Dies ist auch von Relevanz, da die
ortlichen Akteur*innen und Betroffenen ,ihre* Stadtteile am besten kennen und Problem-
lagen sehr eindeutig aufzeigen kénnen. Wert und Erfolg eines integrierten Entwicklungs-
konzepts steigen, wenn Aktivierung und Beteiligung in einem grof3eren Mal3stab gelingen.
Durch die ,,Mitnahme* der Vielfalt der Akteur*innen fur das Gesamtvorhaben kann nicht
nur Eigeninitiative und die Bereitschaft fur private Investitionen geweckt werden. Es wird
daruber hinaus ein breiter Konsens fur die Gesamtmallnahme entwickelt. Im Rahmen der
Erarbeitung des ISEKs Rath/Mdrsenbroich wurden verschiedene Beteiligungsangebote vor-
gehalten, um moglichst allen potenziellen Interessierten die Moéglichkeit der Mitwirkung zu
bieten. Nachfolgend werden die unterschiedlichen Formate und Termine dargestellt und
erlautert.

3.1 Akteursgesprache

Im Februar und Marz 2021 wurden in digitaler Form Einzel- und Gruppengesprache mit
stadtteilrelevanten Akteur*innen gefuhrt. Dazu z&hlten im Stadtteil agierende soziale Tra-
ger wie das Rather Familienzentrum, lokale Aktionsgruppen wie die ehrenamtlich von Be-
wohner*innen getragene Gruppe ,,Rath & Tat“, der Arbeitskreis Wohnen, die Fachhoch-
schule Dusseldorf mit einem aktuell laufenden Forschungsprojekt zu zivilgesellschaftlichem
Engagement sowie verschiedene stadtische Fachbereiche (Stadtplanung, Senioren, Ju-
gend). Insgesamt wurden acht Gesprédche mit 18 Teilnehmer*innen durchgefihrt. Ziel der
Akteursgesprache war es, die bisherige Entwicklung von Rath/Mérsenbroich zu reflektie-
ren, die aktuelle Situation aus deren Sicht zu erfassen sowie Entwicklungspotentiale zu er-
mitteln.

Im Themenbereich ,Wohnen* wurde auf die Entwicklung neuer Wohngebiete im Bereich
der Westfalenstralle sowie auf die Entwicklung eines urbanen Mischgebietes am Vogelsan-
ger Weg als Potentiale hingewiesen. Beim Neubau soll insbesondere der derzeit ver-
gleichsweise preisgunstige Wohnraum beachtet werden. Im Bestand mangelt es an barrie-
refreiem Wohnangebot. Aul3erdem werden uUberdurchschnittlich viele Wohnungsnotfalle in
Rath/Mdrsenbroich registriert, weshalb dem etablierten Mieterblro eine besondere Bedeu-
tung zukommt.

Handlungserfordernis besteht laut den Akteur*innen insbesondere auch im 6ffentlichen
Raum. Hier wurde ein Ansetzen an den Problemen geringe Aufenthaltsqualitdt und Sau-
berkeit als wichtig gesehen. Offentliche Platze im Allgemeinen, aber besonders auch der
zentrale Bereich in Rath und der Rather Kreuzweg sind davon betroffen. Als grol3es Poten-
tial wird die Entwicklung eines Grinzugs zum Aaper Wald eingeschatzt, da dadurch neue
Qualitaten fur die Freiraumnutzung und Erholung entstehen kdnnen.

Auch wurden die Bedarfe der Zielgruppe Senior*innen betont. Es wurde gedullert, dass es
zu wenige nicht-kommerzielle Treffpunkte fur altere Menschen gibt. Dies betrifft abseits
der Senior*innen auch andere Altersgruppen. Als beliebte Freizeitbeschaftigung von Se-
nior*innen wird etwa das Boulespiel gesehen, in den letzten Jahren ist schon eine ,,Boule-
Achse* entstanden. Bemerkt wurde auch, dass ein Uberdurchschnittlich hoher Anteil alte-
rer Menschen von der Grundsicherung in Rath lebt. Auf die Teilhabe dieser Gruppe ist da-
her ein besonderes Augenmerk zu richten.
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Zum Thema ,,Kultur, Freizeit und Sport* wurde eine Erweiterung der Angebote fur Jugend-
liche gewiinscht. Weitere Orte fir soziale Zusammenkinfte sind laut der Akteur*innen
ausbaufahig. Wichtige bestehende Einrichtungen stellen das Familienzentrum in Rath, das
Café Eden sowie das Zentrum plus dar. Insbesondere fir die SozialrAume 603 und 623
wird Handlungsbedarf gesehen.

Auch die FuRgéngerfreundlichkeit war ein Anliegen. Es besteht der Wunsch, dass insbe-
sondere der Bereich Westfalenstralle unter diesem Aspekt verbessert wird.

Fur den anstehenden Prozess der Stadterneuerung wurde die Einrichtung eines Quartiers-
managements als zentral eingestuft sowie eine gute Nachbetreuung bereits realisierter
Bauprojekte (zum Beispiel Reinigung Quartiersplatz Rather Carrée) als wichtiges Thema
gesehen.

3.2 Infostand auf dem Wochenmarkt

Im Marz 2021 wurde im Rahmen des Wochenmarkts auf dem Hillsmeyerplatz in Dussel-
dorf Rath mit circa 30 Marktbesucher*innen und Passant*innen an einem Infostand uber
die Situation in Rath/Md&rsenbroich, sowie die méglichen Perspektiven fir das Untersu-
chungsgebiet gesprochen. Am Stand gab es die Moglichkeit, konkrete Orte im Untersu-
chungsgebiet als besonders positiv oder negativ zu markieren. Zudem wurde eine Rele-
vanzbewertung von Themengebieten vorgenommen.

Besonders positiv hervorgehoben wurde die verkehrliche Anbindung Rath/Mérsenbroichs.
Das StralRennetz und das Angebot an 6ffentlichen Verkehrsmitteln wurden als sehr gut be-
urteilt. Auch das Wohnen wurde positiv bewertet und insbesondere die Verflgbarkeit von
preiswertem Wohnen hervorgehoben. Die Versorgungsmoglichkeiten, besonders durch das
Nahversorgungszentrum Westfalenstralle, bekamen ebenfalls gute Bewertungen. Das
neue Rather Carrée wurde als positive Ergadnzung des bestehenden Angebots empfunden.
Weitere positiv hervorgehobene Orte waren die im Rahmen der ersten Forderphase neu
geschaffenen Spielbereiche entlang des Rather Korso.

Fortschreibung

konzept Rath/Mbrsenbroich

Abb. 24: Infostand auf dem Wochenmarkt

Kritisch sahen die beteiligen Personen insbesondere das Erscheinungsbild 6ffentlicher
Raume. Im gesamten Untersuchungsgebiet wurde die mangelnde Sauberkeit als Problem
gesehen. Insbesondere fur den Bereich Westfalenstralle gab es zahlreiche Anmerkungen
hinsichtlich der Verbesserung der Aufenthaltsqualitat: Eine verbesserte Ordnung des Ver-
kehrs mit Vorrang fur den Ful3- und Radverkehr wurde gewulnscht, der Quartiersplatz am
Rather Carrée sollte besser bespielt und der Hilsmeyerplatz optisch aufgewertet werden.
Insgesamt ist mehr Verschattung und Begrinung in diesen Bereichen gewinscht.
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Verbesserungsbedarf wurde auch bei den Angeboten fur Kultur, Freizeit und Sport in
Rath/Moérsenbroich gesehen. Besonders die Zielgruppe der Kinder- und Jugendlichen weise
einen Bedarf an zusatzlichen Angeboten und Treffpunkten auf. Der Wegzug des Jungen
Schauspiels wurde auch vor diesem Hintergrund bedauert und kritisch betrachtet.

Vorgeschlagen wurde, dass eine Person als Kimmer*in fur den Stadtteil engagiert wird.
Weitere Anregungen waren zum einen die Verschonerung der Unterfuhrung an der Hel-
mutstralle/Selbecker Stralle und zum anderen der Radwegeausbau am Rather Broich.

3.3 Digitale Beteiligung

Zum Beteiligungsprozess gehorte auch eine digitale Beteiligung, an der alle interessierten
Blurger*innen teilnehmen konnten. Auf einer interaktiven Karte, die auf der Website der
Stadt Dusseldorf eingebettet war, konnten Ideen und Verbesserungsvorschlage hinterlas-
sen werden. Bereits getatigte Eintragungen konnten von allen Nutzer*innen eingesehen
und mit ,,finde ich auch” oder ,finde ich nicht“ bewertet werden. Die Karte war von Mitte
Marz bis Mitte Mai online geschaltet und wurde rege genutzt. Knapp 1.500 Besuche konn-
ten in dieser Zeit verzeichnet werden, 177 Eintragungen wurden in der Karte verortet und
1.414 Bewertungen erfolgten zu diesen Eintragungen. Das Beteiligungsformat wurde mit
Postkarten, die in den Stadtteilen verteilt wurden, beworben. Die Postkarten boten dar-
Uber hinaus die Mdéglichkeit auf analogem Weg eine Ruckmeldung zu geben.

Inhaltlich fanden sich Ideen zu allen acht vorgegebenen Themenfeldern. Im Einzelnen wa-
ren dies ,,6ffentlicher Raum®, , Einkaufen und Dienstleistung”, ,,Wohnen und Stadtebau“,
»,Mobilitat und Verkehr“, ,Miteinander und Soziales“, ,,Veranstaltungen, Kultur, Freizeit und
Sport“, ,,Grune Themen* sowie ,Weiteres*".

Offentlicher Raum:

e 40 Eintrage

e viele Hinweise bezuglich Ordnung und Sauberkeit im 6ffentlichen Raum, konkrete Vor-
schlage zur Aufwertung, wie etwa durch Sitzgelegenheiten, Einrichtung von Schatten-
platzen.

e R&umlich gesehen wurden einige Orte, insbesondere das Zentrum Westfalenstralle, fo-
kussiert.

Einkaufen und Dienstleistung:

e 3 Eintrage
e Hinweise, in welcher Form eine Angebotserweiterung stattfinden sollte.
Wohnen und Stadtebau:

e 13 Eintrage

e zum Beispiel Nennung konkreter Gebaude, deren Substanz verbessert werden sollte
oder in denen neue Nutzungen angesiedelt werden sollten.

Mobilitat und Verkehr:

e 64 Eintrage

e Radwegeverbesserung, FulRwegeverbesserung, Vorschlage zur Verkehrsberuhigung im
Zentrum WestfalenstralRe, Orte mit Parkraumproblematik, Bedarf an verbesserter Si-
cherheit, Tempolimit/-kontrolle, Gestaltung und Verbesserung von Unterfiihrungen,
CarSharing-Angebote.
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Abb. 25: Eintrage der digitalen Beteiligung

Miteinander und Soziales:

e 11 Eintrage

e Ausbau von Angeboten fir verschiedene Zielgruppen insbesondere Jugend, Vorschlage
far Feste, Vorschlage zur Schaffung neuer Treffpunkte.

Veranstaltungen, Freizeit, Kultur, Freizeit und Sport:

e 12 Eintrage

e Hinweise zu fehlenden Einrichtungen: Restaurant im Zentrum Rath, kulturelle Einrich-
tungen im Zentrum Rath, multifunktionale Sportanlage; Verbesserung bestehender
Einrichtungen: Spielplatz Muhlenbroich, erweitertes Angebot an Skate- und Dirtparks.

Grune Themen:

e 21 Eintrage

e Hinweise zur Aufwertung bestehender Grinflachen, zum Beispiel an der Sankt-Franzis-
kus-StralRe, Kreitenplatz, Ratherbroicher Grenzgraben, urban gardening auf Spielplat-
zen, Anlage von Wildblumenwiesen, StralRenbaumpflanzungen.

Weiteres:

e 13 Eintrage
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e Larmbeléastigung, Ordnungswidrigkeiten

Hinweise auf bestehende Sauberkeitsmangel oder Erneuerungsbedarfe, die nicht erst im
Rahmen der Umsetzung des Integrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzepts behoben
werden, werden an die zustandigen Stellen in der Diusseldorfer Stadtverwaltung direkt
weitergeleitet.

3.4 Werkstattgesprache

Im Rahmen von zwei Werkstattgesprachen mit Akteur*innen aus Rath/Mdrsenbroich
wurde Uber madgliche Ziele und MalRnahmen fur das Untersuchungsgebiet diskutiert. Zu
den Veranstaltungen geladen wurden Akteur*innen aus der Wohnungswirtschaft, Vertre-
ter*innen sozialer Einrichtungen, lokaler Initiativen und der stadtischen Verwaltung. Beide
Werkstattgespréache wurden in digitaler Form durchgefuhrt.
Der Fokus der zweistundigen Werkstatt im Mai 2021 lag auf den Zielen des Entwicklungs-
prozesses. Grundlage der Diskussion bildete die inhaltliche Einfihrung in die bereits er-
folgte Analyse des Stadtraums. Anhand der funf Themenfelder ,,Stadtgestalt und Woh-
nen“, ,,Griin- und Offentlicher Raum*, ,Verkehr und Mobilitat“, , Offentliche Einrichtungen
und Angebote” sowie ,,Struktur, Engagement und ldentitat* wurde eine vorlaufige Star-
ken-Schwéachen-Darstellung vorgestellt.
Zielvorschlage auf Grundlage der Starken und Schwéchen wurden vorgestellt und disku-
tiert. Die Erganzungen der Teilnehmer*innen wurden gesammelt und schlief3lich Gber die
Relevanz der Ziele von ,,gar nicht wichtig“ bis ,,sehr wichtig“ abgestimmt. Die Relevanzbe-
wertung durch die Teilnehmer*innen erfolgte interaktiv mit dem Tool ,,Conceptboard”.
¢ Im Themengebiet ,Stadtgestalt und Wohnen*“ wurde das Ziel (Vorhandensein von)
»Vielfaltige(n) Wohngebote(n)“ als besonders wichtig erachtet. Hierzu kam der Hin-
weis, dass Student*innen ein Potential fur Rath/Morsenbroich darstellen und diese
durch eine bessere Ansprache und passende Wohnungsangebote angesprochen wer-
den sollten.

e Die Starkung des Zentrums Westfalenstral3e wurde als wichtig gesehen, jedoch sollte
auch der Einzelhandelbereich am Vogelsanger Weg bertcksichtigt werden.

e Im Handlungsfeld ,,Grun- und 6ffentlicher Raum* wurden die Ziele ,,Qualitatsvolle 6f-
fentliche Raume®, ,,Aktivitaten in Grunflachen ermdglichen*“ und ,,Belebung 6ffentlicher
Raume* als besonders relevant bewertet.

e Zielvorschlage fur das Handlungsfeld ,,Verkehr und Mobilitat* wie etwa die ,,Erweite-
rung des Rad- und des FuRBwegenetzes“ wurden insgesamt als weniger wichtig erach-
tet.

e Hingegen wurden im Bereich ,,Offentliche Einrichtungen und Angebote” die Ziele ,,Bil-
dungsangebote schaffen* und ,,Vernetzung der Einrichtungen und Angebote* als sehr
wichtig eingestuft. Auch die weitere Starkung beziehungsweise Schaffung von Angebo-
ten fur Kinder und Jugendliche war den Teilnehmer*innen wichtig. Zudem wurden ei-
nige bereits bestehende Angebote genannt, an die angeknupft werden kdnnte.

e Fur das Handlungsfeld ,,Struktur, Engagement und ldentitat“ wurde das Ziel der
~Selbsttragenden Strukturen® besonders hervorgehoben.

Die Hinweise und Bewertungen stellen wichtige Hinweise fur die Zielerarbeitung des ISEKs
dar.

Im Juni 2021 wurden innerhalb eines einstiindigen Termins MaRnahmenvorschlage vor-
beziehungsweise zur Diskussion gestellt. Insgesamt wurden die Mallhahmenvorschlage
von den Teilnehmer*innen positiv aufgenommen und vereinzelte Hinweise gegeben. Dis-
kussionsbedarf und Ruckfragen gab es etwa zur Starkung der Bikesportanlagen und zum
mdoglichen Quartiersmanagement. Uber die Diskussion hinaus wurden beziiglich nicht bau-
licher MaBnahmen auf bestehende Projektideen oder Bedarfe verwiesen, die das ISEK er-
ganzen konnen.
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3.5Kinder- und Jugendbeteiligung

Die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen wurde in drei gesonderten Beteiligungsforma-
ten in den Prozess eingebunden. In drei Kinder- und Jugendeinrichtungen im Untersu-
chungsgebiet wurden Kinder und Jugendliche aufgesucht, um sich tber die Wahrnehmung
von Orten in Rath/Mdrsenbroich aus Kinder- und Jugendsicht auszutauschen. Hier standen
Orte, die von Kindern und Jugendlichen besucht werden und ihnen gefallen, Orte, die ge-
mieden werden beziehungsweise nicht gefallen, sowie Winsche fur das Gebiet im Fokus.
Auf einem Luftbildmodell des Untersuchungsgebiets konnten die Teilnehmer*innen eigen-
standig ihre Ideen und Anmerkungen platzieren, indem sie auf vorgefertigten Themenkar-
ten ihre Ideen notierten und diese auf der Karte fixierten.

Im Mai 2021 wurden die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung Ekkehardstraflie, der Aben-
teuerspielplatz Mérsenbroich und der Theo Club an der Theodorstral3e aufgesucht. Auf-
grund der Einschrdnkungen durch die Corona-Pandemie waren nicht alle Beteiligungster-
mine sehr gut besucht. Ergadnzend zu den drei Terminen konnten aber mit Unterstitzung
der Einrichtungen im Nachhinein bei weiteren Kindern und Jugendlichen Ideen abgefragt
werden, sodass nach Abschluss der Beteiligung umfangreiche und aussagekraftige Ergeb-
nisse vorliegen.

Die zusammengefuhrten Ergebnisse der Beteiligungstermine zeigen ein klares Bild der
Orte, die Kinder und Jugendliche besuchen und positiv bewerten. Spielplatze, Bolzplatze,
Freizeiteinrichtungen sowie die Pumptrack- und die Parkouranlage werden gerne und hau-
fig genutzt. Von groRRer Bedeutung ist auch der nahegelegene Aaper Wald. Negativ neh-
men die Kinder und Jugendlichen stark befahrene Straen und Kreuzungen, wie zum Bei-
spiel die am Hulsmeyerplatz, wahr. Vermullung und fehlende Sauberkeit wurde insgesamt
und an bestimmten Orten negativ hervorgehoben. Weiterhin wurde darauf hingewiesen,
dass Spielbereiche in den Sommermonaten zu warm sind und Schattenplatze fehlen.
Wiinsche der Kinder bezogen sich zum einen auf die bereits bestehenden Spielflachen.
Hier wurde von erganzenden Klettermoglichkeiten, neuen Spielgeraten oder einem besse-
ren Untergrund fir den Bolzplatz gesprochen. Konkret wurden Schaukeln und Wasserspiel
als Ausstattungsgegenstande haufig genannt. Zum anderen wurden neue Spielmdéglichkei-
ten gewdlnscht. Hierzu zahlten ein grol3er Spielbereich oder ein Irrgarten im Griinzug A-
aper Wald.

Abb. 26: Kinderbeteiligung und Eintragungen auf dem Luftbildmodell des Untersuchungsgebiets

Auch von Jugendlichen wurden neue Freizeitmdéglichkeiten gewiinscht. Hier wurden von
einigen Teilnehmer*innen ein Basketballfeld und weitere Parkours- und/oder Calisthenics-
anlagen genannt.

Aber auch zu anderen Themen gingen Winsche von Kindern und Jugendlichen ein: mehr
Radwege, langsamere Ampelschaltungen, bessere und verlasslichere Busverbindungen,
Verbesserung der Wegefuhrung und Beleuchtung im Grunzug Aaper Wald, eine Leihstation
fur Helme und Schoner an der Pumptrackanlage.
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4 Starken-Schwachen-Analyse (SWOT-
Analyse)

Aufbauend auf den Ergebnissen der Analyse in Kapitel 2 sowie den erganzenden Aussagen
aus der Beteiligung (vergleiche Kap. 3) werden nachfolgend im Sinne einer Starken-
Schwéachen-Analyse (SWOT-Analyse) die wesentlichen Starken (Strengths), Schwéchen
(Weaknesses), Chancen (Opportunities) und Risiken/ Trends (Threads/ Trends) als Bewer-
tung der Analyse fur Rath/Md6rsenbroich zusammengefasst. Aus den Bewertungen der
SWOT-Analyse leiten sich die in Kapitel 5 dargestellten Strategischen Zielsetzungen ab.
Zudem sind die Erkenntnisse aus der SWOT-Analyse auch Grundlage fur die MaBhahmen,
die in Kapitel 6 beschrieben sind. Die SWOT-Analyse ist insofern ein wichtiger Zwischen-
schritt zwischen Analyse und Konzeptentwicklung.

Untergliedert ist die SWOT-Analyse in 7 Themenfelder:

Bevdlkerung, Alters- und Sozialstruktur
Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie
Stadtgestalt und Wohnen

Grun- und offentlicher Raum

Verkehr und Mobilitat

Offentliche Einrichtungen und Angebote

No o~ ODNE

Struktur, Engagement und Identitat

4.1 Bevolkerung, Alters- und Sozialstruktur

Die Bevolkerungs-, Alters- und Sozialstruktur in Rath/Mdrsenbroich stellt sich als gut
durchmischt dar. Der Stadtteil zeigt sich ,,jung und bunt“. Der Anteil einkommensschwa-
cher und sozial benachteiligter Bevdlkerungsgruppen ist tiberdurchschnittlich hoch.

Starken Schwachen

e sozial gemischter Stadtraum e leichter Bevoélkerungsriickgang
e (Uberdurchschnittlich hoher junger e Uberdurchschnittlich hohe
Bevdlkerungsanteil Arbeitslosigkeit

e deutlich hbherer Anteil an Personen in
Bedarfsgemeinschaften nach SGB 11

e deutlich hdherer Anteil an Personen
mit Migrationshintergrund

e schlechterer Zugang zu Bildung

Chancen Risiken

e junge Bevolkerung bietet viel Potenzial e Alterungstendenzen
far zukunftige Entwicklungen e Verdrangung alteingesessener Klientel
e Zuzug von neuen Bevdlkerungs- e Ballung/Konzentration sozialer
schichten (vor allem durch Errichtung Problemlagen in bestimmten Sozial-
von neuem wertigem Wohnraum) rdumen

e hoher Bedarf zur Integration von Ein-
wohner*innen anderer Nationen
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4.2 Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie

Die Struktur des Einzelhandels, der Dienstleistungen und der Gastronomie in Rath/Mor-
senbroich zeigt insgesamt eine gute Versorgungslage mit Angeboten, die an der Bewoh-
nerschaft ausgerichtet sind. Insbesondere der Bereich an der Westfalenstrale stellt ein
wichtiges Versorgungszentrum dar.

e Dbreites Angebot der Nahversorgung im e Leerstdnde im Zentrum an der
Bereich der Westfalenstralle Westfalenstralle

o WestfalenstralRe: Reaktion auf e geringe Auspragung
Trading-Down-Prozess erfolgt (aullen-)gastronomischer Angebote

e Nahversorgung Moérsenbroich: durch e unterdurchschnittliche Kaufkraft

zwei Lebensmitteldiscounter gesichert
e Ergénzung des stationaren
Einzelhandels durch einen

Wochenmarkt

Chancen Risiken

e neue (zum Beispiel auch kreative und e Schwache des lokalen Einzelhandels
soziale) Nutzungen fir leerstehende La- beziehungsweise Konkurrenz durch
denlokale (insbesondere im Bereich den Online-Handel

Westfalenstral3e)

e durch bauliche Entwicklung im Bereich
Vogelsanger Weg Ansiedlung neuer An-
gebote fur Bewohner*innen

4.3 Stadtgestalt und Wohnen

Die Stadtgestalt von Rath/Mdérsenbroich weist siedlungsstrukturell eine heterogene Bebau-
ungsstruktur auf. Die Struktur wird von urbanen sowie ehemaligen Industrie- und Arbei-
tervierteln gepragt, das stadtebauliche Zentrum bildet die WestfalenstraRe. Auch die
Wohnquartiere zeigen heterogene Strukturen. Grundsétzlich lasst sich preisgunstiger
Wohnraum in Rath/Mdrsenbroich finden.

Starken Schwachen
Stadtgestalt: Stadtgestalt
e stadtebaulich vielfaltige e fragmentierter Stadtraum
Siedlungsbereiche e Barrierewirkung grof3flachiger
e Zentrum WestfalenstralRe Industrienutzungen und Verkehrstras-
e urbane und griine Strukturen sen
e ,abgeschnittener Bereich* Theodor-
stralRe
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Starken

Schwachen

Wohnen

e heterogene Wohnquartiere

e Angebot an preiswertem Wohnraum

e durchgefihrte Modernisierung von
Wohnraum und -siedlungen (zum Bei-
spiel Schwietzke-Gelande/Sackinger
Stral3e)

e realisierte Neubauprojekte

¢ Mieterblro als Anlaufstelle fur
Wohnungsfragen

Chancen

Stadtgestalt

e Schaffung weiterer Wegeverbindungen
(zum Beispiel Aaper Wald)

Wohnen

e (zahlreiche) weitere Neubauprojekte
und -vorhaben (zum Beispiel Westfa-
lenstralRe oder Vogelsanger Wegq)

Wohnen

e Modernisierungsbedarf

e eingeschranktes Wohnraumangebot
far Familien

e unterdurchschnittliche Wohnflache pro
Einwohner*in

e geringe Anzahl barrierefreier
Wohnungen

Risiken

Wohnen
e Erhoéhung der Mieten durch
Nachfragesteigerung des Wohnraums

4.4 Griun- und Offentlicher Raum

Rath/Mérsenbroich verfugt Uber zahlreiche Grin- und 6ffentlich Raume. Insgesamt weisen
diese aber eine ausbaufahige Aufenthaltsqualitat auf.

Starken

Schwachen

e vorhandene Grun- und o6ffentliche
Raume

e durchgefuhrte Aufwertungsprojekte
(zum Beispiel Rather Carrée, Rather
Korso)

Chancen

e Qualifizierung Grunrdume und damit
Einbindung angrenzende Naherholungs-
raume (zum Beispiel Aaper Wald)

e geringer Grunanteil

e Mangel an hochwertigen Grunflachen

e Mangel an hochwertigen offentlichen
Raumen

e wenig Aufenthaltsqualitat an den
HauptstralBen (Verkehrsbelastung)

e wenig Aufenthaltsqualitat im Bereich
Einkaufszentrum Mdorsenbroich

e Teilweise Nutzungskonflikte/man-
gelnde Sauberkeit im o6ffentlichen
Raum

Risiken

e Qualitatswahrung neugestalteter
Raume
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4 .5Verkehr und Mobilitat

Rath/Morsenbroich ist sehr gut sowohl an das StraRennetz als auch an das OPNV-Netz an-
gebunden. Das Ful3- und Radwegenetz hingegen weist Licken und damit Verbesserungs-

potenzial auf.

Starken

Schwachen

e gute/zentrale Lage

e gute Anbindung an den OPNV

e gute Anbindung an das (Uberdrtliche)
StralBennetz

e neue (Freizeit-)Wegeverbindung Rather
Korso

Chancen

e neue Freizeitwegeverbindung Aaper
Wald

e Barrierewirkung der Verkehrstrassen

e Lucken Radwegenetz (zum Beispiel
Rather Broich und Westfalenstral3e)

e Umgang mit MIV im zentralen Bereich
um die WestfalenstralRe

e Larm- und Schadstoffemissionen

Risiken

e Zunahme des MIV und steigende
Belastung der Hauptverkehrsstralien

e Beeintrachtigung der Aufenthalts-
qualitat offentlicher RaAume durch den
MIV

4.6 Offentliche Einrichtungen und Angebote

Der Untersuchungsraum verfugt tber zahlreiche Einrichtungen und Angeboten in den Be-
reichen Soziales, Bildung, Freizeit, Integration, Sport und Gesundheit.

Starken

Schwachen

¢ Anzahl und Breite 6ffentlicher Einrich-
tungen und Angebote fur unterschiedli-
che Zielgruppen

e neu gestaltete Freizeitrdume und Sport-
angebote (Rather Korso, Spielplatze,
ASP, Dirtpark/Pumptrack, Sportpark,

)

Chancen

e Kulturelle Nachnutzung des Geb&udes
Junges Schauspiel nach dem Auszug

e Veranstaltungsangebote lokaler Initiati-
ven

e aus einigen Gebieten (zum Beispiel
Ostliche WestfalenstralRe, Sozialraum
623) sind Einrichtungen nicht gut
(fuBBlaufig) erreichbar

o (Freizeit-)Angebote fur Kinder und Ju-
gendliche erfullen Bedarf nicht voll-
standig

Risiken

e keine Folgenutzung fur den Stadtteil
nach dem Wegzug des Jungen Schau-
spiels

e steigende soziale Problemlagen und
wachsende Anzahl an Personen mit
Beratungs- und Unterstiutzungsbedarf
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4.7 Strukturen, Engagement und ldentitat

Bei Rath und Mérsenbroich handelt es sich um Stadtteile mit regem Engagement aber we-
nig ausgepragten Stadtteilidentitaten sowie eher negativem Image.

Starken Schwachen

e Dbreites (ehrenamtliches) Engagement
von Vereinen, Initiativen, Einzel-
personen und Institutionen

e Impulse durch die KIQ-Kimmerin

Chancen

eher negatives Image des Stadtraums
wenig ausgepragte Stadtteil-
identitat(en)

fehlende(r) Kimmerin/Kimmerer
fehlende nicht-kommerzielle Orte fur
Treffen von Vereinen und Initiativen

e Quartiersmanagement als Schnittstelle

und Kimmerer
e Einbindung blrgerschaftlichen
Engagements in die Stadtentwicklung

fehlende Kontinuitat in der
ehrenamtlichen Arbeit

fehlende Etablierung selbsttragender
Strukturen
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5 Leitbild und Zielsystem

5.1Leitbild

Rath/Mdrsenbroich - mitten am Stadtrand:
Rath/Md&rsenbroich ist ein vielfaltiger Wohn- und Lebensort, den unter-
schiedlichste und auch preisgiunstige Wohnangebote, ein lebendiges Stadt-

teilzentrum, attraktive 6ffentliche (Bewegungs-)Raume, die unmittelbare
Nahe zum Aaper Wald sowie eine gute Verkehrsanbindung auszeichnen.

5.2 Zielsystem

Far das Untersuchungsgebiet Rath/Mdrsenbroich lasst sich vor dem Hintergrund des vo-
rangegangenen Erneuerungsprozesses an den dort dargestellten Zielen ankntpfen. Durch
die im Rahmen der Analyse erarbeiteten aktuellen Starken und Schwachen werden die be-
stehenden Ziele angepasst und erweitert. Die Ziele beschreiben den gewtinschten Zustand
nach Abschluss des Entwicklungsprozesses.

Handlungs-

feld Wirkungsziel Ergebnisziel

« Offentliche Flachen in der Wohnumgebung
laden zum Aufenthalt und zur Kommunika-

tion ein.
¢ Neu gestaltete Fassaden wirken positiv auf
Das stadtebauliche das Stadtbild.
Sl . Das Umfeld der (Wohn)Gebaude ist mog-

I _Rath/Mors_epbrmch lichst umweltgerecht modernisiert.
Stadtgestalt S eeeiis e liel o Vorhandene Spielflachen sind modernisiert
und Wohnen das Umfeld der und werden geanderten Nutzungsansprii-

(WOhn)Gebaude |St Chen gerecht_
cleddllceeso . Bedarfe an Spielflachen werden zielgerich-

tet mit neuen Angeboten gedeckt.

e Fachlich fundierte Beratungsleistungen so-
wie Fordermittel haben klimafreundliches
Wohnen und Arbeiten unterstutzt.
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Han;}lelludngs- Wirkungsziel Ergebnisziel

e Die Erreichbarkeit des Naherholungsge-
biets ,,Aaper Wald“ ist erleichtert.
o Abseits von Verkehrsstral3en verlaufen

Offentliche Grinfla- Ful3- und Radwegeverbindungen durch 6f-
chen und der 6f- fentliche Grinraume.
11 e FEL e e Griun- und 6ffentliche Raume werden
Grun- und of- bedarfsbezogen auf- durch bestehende sowie neue Angebote
fentlicher gewertet, vielfaltig belebt und zu sozialen Treffpunkten.
Raum nutzbar’ und far e Das Zentrum WestfalenstraRe wird aufge-
jede(n) erreichbar. wertet und ladt zum Verweilen und Auf-
enthalt ein.

o Offentliche Griunflachen werden durch
burgerschaftliches Engagement belebt
und erganzt.

Hanselludngs- Wirkungsziel Ergebnisziel

o Bestehende Angebotsstrukturen und Ein-
richtungen werden gestarkt und enger
vernetzt.

o Die Geb&udeinfrastruktur des Abenteuer-
spielplatzes ist baulich erweitert worden
und die Angebote der Einrichtung sind be-
darfsgerecht erganzt worden.

o Angebote fur die Zielgruppe der Kinder
und Jugendlichen werden erweitert.

I S e Gesundheitsforderung wird verstarkt un-

che Einrichtungen

und Angebote sind
bedarfsgerecht aus-
gebaut und ergénzt.

terstutzt.

e Interkulturelles Zusammenleben und ge-
sellschaftliche Teilhabe werden gefdrdert.

e Bildungs- und Beratungsangebote werden
an die Akteur*innen in den Quartieren
herangetragen, werden genutzt und
fuhren zur Umsetzungen von Klima-
schutz- und -anpassungsmaflnahmen.

e Die Gemeinschaftsgrundschule Wrangel-
stral3e ist energetisch saniert.

¢ Im Rahmen der ,Solaroffensive* werden
Photovoltaik-Anlagen auf stadtischen Ge-
b&uden installiert.

Offentliche
Einrichtungen
und Angebote

Han:lelludngs- Wirkungsziel Ergebnisziel

Wegeverbindungen e Barrieren und Raume mit geringer sub-
v far den nicht moto- jektiver Sicherheit im Stadtraum werden
Verkehr und risierten Verkehr minimiert.
Mobilitat sind verbessert und e Radwegenetz und FuBwegnetz werden er-
an ausgewéhlten weitert und qualifiziert.
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Hauptverkehrsstra-
Ren ist gezielt die
Verkehrssicherheit
erhoht.

Handlungs-
feld

Wirkungsziel

Der Stadterneue-
\% rungsprozess wird
Struktur, En- aktiv von der
gagement und Burgerschaft und
Identitat den Akteur*innen
begleitet.

PLANUNGSGRUPPE
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o Die Verkehrssicherheit wird insbesondere
an Hauptverkehrsachsen und in Kreu-
zungsbereichen erhoht.

e Die HauptverkehrsstralRen werden zielge-
richtet an neuralgischen Punkten aufge-
wertet.

Ergebnisziel

e Mit der Erarbeitung eines Integrierten
Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts
nach Vorgaben der Stadtebauférderricht-
linie des Landes Nordrhein-Westfalen wird
der weitere Handlungsbedarf in Rath/Mor-
senbroich aufgezeigt sowie breit abge-
stimmte Strategien, Konzepte und Mafl3-
nahmen zur weiteren strategischen und
nachhaltigen Entwicklung des Quartiers
definiert, zeitlich getaktet und mit Kosten
beziffert.

 Eine lokale Anlaufstelle fur die Bewoh-
ner*innen wird eingerichtet.

e Bewohner*innen werden aktiv gestaltend
an der Umsetzung des Handlungspro-
gramms und dessen Weiterentwicklung
beteiligt.

e Selbsttragende Strukturen werden ge-
schaffen.

e Die Eigentimer*innen kénnen fachlich
fundierte Erstberatungen in Immobilien-
fragen in Anspruch nehmen.

e Der Prozess zur weiteren Aufwertung von
Rath/Morsenbroich wird zielgerichtet in
die offentliche Wahrnehmung transpor-
tiert, um die Entwicklung transparent zu
vermitteln.

e Die Stadtteilidentitat wird gestarkt.

e Das Image wird verbessert.

e Durch den Verfugungsfonds sind Engage-
ment und Miteinander der Bewohner*in-
nen und das Nachbarschaftsgeflige gefor-
dert worden.

e Ein aktives Netzwerk aus ortlichen Ak-
teur*innen etabliert sich.

e Zur Uberprufung der Zielerreichung ist
eine programmbegleitende Evaluation so-
wie ein regelméafiiges Monitoring durchge-
fahrt worden.
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Querschnittsziele

Die baulichen MalRnahmen werden mit Blick auf 6kologische Nachhal-

Klima/Okolo-
tigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpassung realisiert.

gie/Nachhaltig-
keit
Digitalisierung Digitale, ,,smarte” Losungen werden im Rahmen der Programmreali-
sierung bertcksichtigt.

EEIEEIEENSY Bei der Konzeption und Realisierung der Mallnahmen werden die An-
forderungen an Barrierefreiheit (in baulicher Hinsicht) bericksichtigt.

Teilhabe und Bei der Konzeption und Realisierung der MalBnahmen wird die Teilhabe
Inklusion und die Inklusion aller Bevoélkerungsgruppen bericksichtigt.

Diese Querschnittsziele werden bei der Planung, Realisierung und Nutzung aller MaRnah-
men berucksichtigt. Ebenso sollten die EFRE-Querschnittsziele in der weiteren Entwicklung
des Stadtteils Beachtung finden. Diese zwei Querschnittsziele lauten: Gleichstellung und
Nachhaltigkeit.

Die EFRE/JFT-Ziele der Forderperiode 2021-2027 ergadnzen die jeweiligen Ziele fur die 5
Handlungsfelder und die Querschnittsziele des vorliegenden ISEKs. Dies gilt fur bauliche
und nicht-bauliche MaBnahmen. Einen Schwerpunkt des aktuellen EFRE/JFT-Programms
NRW wird auf die Themen Klimaschutz und Klimafolgeanpassung sowie nachhaltige Ent-
wicklung gesetzt. Die Herstellung natirlicher Griinrdume und die Modernisierung der Ge-
meindebedarfsinfrastruktur mit hohen energetischen Standards sind u.a. in der Férderbe-
kanntmachung ,,Wohnviertel im Wandel“ benannt.

Insgesamt lassen die folgend dargestellten Mallnahmen erwarten, dass mit deren Realisie-
rung ein Beitrag zur Erreichung der Ziele im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung
geleistet wird. Dies entspricht sowohl den Zielen des EFRE als auch der Stadtebauférde-
rung.
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6 MalRnahmen



6 Malihahmen

Die MaRnahmen zur Aufwertung Rath/Mdérsenbroichs sind Ergebnis der ortlich durchge-
fuhrten Erhebungen, Analysen des Status Quo sowie der intensiven Diskussionen mit den
Bewohner*innen und den lokalen Akteur*innen zur Situation im Untersuchungsgebiet. In-
sofern baut das MaRnahmentableau auf einer fachlich fundierten Analyse sowie der Einbin-
dung der ortlichen Expertise auf und leitet sich aus den formulierten Zielsetzungen ab.
Bauliche Handlungserfordernisse, die gegebenenfalls mit Mitteln aus der Stadtebauférde-
rung forderfahig sind, stehen dabei im Vordergrund. Im Sinne einer integrierten Strategie
sind aber auch ergdnzende Handlungserfordernisse in der Umsetzung des Integrierten
stadtebaulichen Entwicklungskonzepts mitzudenken. So werden beispielsweise auch sozi-
ale MalBhahmen berlcksichtigt, die im spateren Erneuerungsprozess entlang der aufge-
zeigten strategischen Ansatzpunkte sowie der dargestellten Zielgruppen und deren Be-
darfe entwickelt und mdglichst parallel umgesetzt werden sollen.

Insgesamt wurden funf Handlungsfelder zur Strukturierung des MaRhahmenprogramms
definiert und als relevant fur die weitere Entwicklung Rath/Mdérsenbroichs angesehen:

| Stadtgestalt und Wohnen

Il Grun- und Offentlicher Raum

111 Offentliche Einrichtungen und Angebote

IV Mobilitat und Verkehr

V Struktur, Engagement und ldentitat

Diese Handlungsfelder unterscheiden sich von den Handlungsfeldern des ISEKs aus dem
Jahr 2011. Aufgrund der gegenliber des ersten Programmzeitraums an die ermittelten
Handlungsbedarfe angepassten Strategie wurde eine neue Struktur mit entsprechenden
Bezeichnungen der Handlungsfelder entwickelt. Die erarbeiteten MalRhahmen werden in
den nachfolgenden, nach Handlungsfeldern gegliederten Kapiteln beschrieben.
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Handlungsfeld MaRnahme ‘
11 Aufwertung Kreitenplatz
Stadt- 12 Hof- und Fassadenprogramm
gestalt und 13 Spielplatz Muhlenbroich
Wohnen 14 Spielplatz Vogelsanger Weg
15 Forderprogramm Klimafreundliches
Wohnen und Arbeiten
1 Grinzug Aaper Wald
Grun- und 12 Aufwertung Schwarzbachgraben
Offentlicher |13 |Treff- und Aufenthaltsbereiche Jugendliche
Raum 14 Aufwertung offentlicher Raum Westfalenstralle
und Hulsmeyerplatz
15 urban gardening

1 Starkung (der Vernetzung) der
Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
1 2 Erweiterung des Abenteuerspielplatzes
113 Lernort ,,Wir erleben unsere Natur und Umwelt*
" . 11 4 Starkung der Gesundheitsférderun
Offentliche g 9
Einricht- 15 Begegnung und Teilhabe
1l
ungen und 11 6 Starkung der Bikesportanlagen
AngebOte 17 Uberdachung Bolzplatz Sankt-Franziskus-Strale
118 Bildungs- und Beratungsangebote Klimaschutz
und -anpassung
19 Energetische Sanierung GGS Wrangelstrale
111 10 | Solaroffensive
vV 1 Aufwertung Unterfiihrung
Selbecker-/Helmutstralle
Verkehr v 2 FuBwegeerschlieBung ,Loop*
v und
Mobilitat IV3 | Aufwertung Rather Kreuzweg
1V 4 Schulwegsicherung Rather Broich
Vi Integriertes stadtebauliches
Entwicklungskonzept
Strukturen ’ V2 Quartiersmanagement
Engagement
V3 uartiersarchitekt*in
Vv und Q
ldentitat V4 Image- und Offentlichkeitsarbeit
V5 Verfugungsfonds
V 6 Evaluation und Monitoring
PLANUNGSGRUPPE
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Abb. 27: MalRnahmenubersicht
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6.2 Handlungsfeld I: Stadtgestalt und Wohnen

Rath/Morsenbroich ist Wohnort fur fast 22.000 Menschen. Die Rahmenbedingungen eines
guten Wohnorts sind gegeben, wie zum Beispiel eine gute (Nah-)Versorgung, Nahe zu
Naherholungsmaoglichkeiten und zu 6ffentlichen und sozialen Infrastruktureinrichtungen.
Auch die Verkehrsanbindung bietet gute Voraussetzungen fur die Attraktivitdt Rath/Maor-
senbroichs als Wohnstandort.

In der jungeren Vergangenheit wurden bereits einige Potenzialflachen im Rahmen von
Wohnbauvorhaben entwickelt. Durch diese und zuklUnftige Vorhaben wird Rath/Mdrsen-
broich als Wohn- und Lebensort qualifiziert und um neue Wohnangebote erganzt.

Der Wohnort Rath/Mdrsenbroich soll durch verschiedene MaRnahmen weiter gestarkt wer-
den. Eine besondere Rolle spielen dabei die privaten Immobilieneigentimer*innen. Sie
sollen durch Férder- und Unterstitzungsangebote in die Lage versetzt werden, selbst aktiv
zu werden und in ihre Immobilien zu investieren. Insbesondere in Bezug auf die Fassaden-
gestaltung, aber auch beispielsweise in den Bereichen der energetischen Sanierung sowie
des barrierefreien Umbaus, besteht Handlungsbedarf, um das Wohnungsangebot den ak-
tuellen Anforderungen anzupassen. Vorgesehen ist dartiber hinaus eine Ergadnzung bezie-
hungsweise Qualifizierung von Spielangeboten fur Kinder im Au3enraum. Auch die Aufwer-
tung des Kreitenplatzes dient der Wohnumfeldverbesserung.

Im Rahmen des Handlungsfelds werden die hier aufgefihrten MaRnahmen empfohlen und
in den folgenden Steckbriefen naher erlautert. MaRnahmen, die verortet werden kdnnen,
sind in der Mallhahmenkarte auf Seite 59 dargestellt.

Malnahmen Handlungsfeld |

o | 1 Aufwertung Kreitenplatz

e | 2 Hof- und Fassadenprogramm

e | 3 Spielplatz Muhlenbroich

e | 4 Spielplatz Vogelsanger Weg

e | 5 Forderprogramm Klimafreundliches Wohnen und Arbeiten
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MalRnahme I 1:

Abb. 28: Kreitenplatz

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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Aufwertung Kreitenplatz

Abb. 29: Lage der MalRnahme

Das stadtebauliche Erscheinungsbild von Rath/Mérsenbroich ist
vielfach modernisiert und das Umfeld der (Wohn)Geb&aude ist
gezielt verbessert.

Offentliche Flachen laden zu Aufenthalt + Kommunikation ein.

Der Kreitenplatz ist eine dreieckige Platzflache im Einmun-
dungsbereich der Schlieffen-/Kreitenstralle mit einer GroRe von
circa 650 Quadratmeter. Die begrinte und mit Sitzgelegenhei-
ten sowie einer Skulptur ausgestattete Flache markiert im wei-
testen Sinne den stdlichen Eingang des Nahversorgungszent-
rums MinsterstralRe/Vogelsanger Weg, das im Kern zwischen
Haeseler- und Wrangelstralle zu verorten ist und befindet sich
direkt gegenuber des Bereiches Vogelsanger Weg, der eine
stadtebauliche Neuordnung erfahren soll. Die Flache ist die ein-
zige offentliche Grun- und Platzflache entlang der Munster-
stral3e. Sie wird zum Teil auch fur kleinere, quartiersbezogene
Veranstaltungen genutzt, wie zum Beispiel in den letzten Jah-

ren der Weihnachtsaktion des Burgervereins Morsenbroich e. V.

Die Ausstattung der Platzflache ist in verbesserungswirdigem
Zustand und die Einsehbarkeit ist durch am StralRenrand abge-
stellte Recycling-Container eingeschrankt.

Die Einsehbarkeit der Platzflache soll erhdht werden, die Nutz-
barkeit als Aufenthaltsbereich soll gestarkt werden und die
Moglichkeiten zur Durchfuhrung von kleineren Veranstaltungen
soll verbessert werden. Hierzu sind punktuelle MaBnahmen er-
forderlich. Die Planung soll durch eine Beteiligung von Anrai-
ner*innen, Bewohner*innen und potenziellen Nutzer*innen be-
gleitet werden.

Erhalt und Starkung offentlicher Grunflachen, klimaresiliente
Gestaltung des 6ffentlichen Raums

2024-2025

Landeshauptstadt Dusseldorf - Garten-, Friedhofs- und Forst-
amt, Amt fur Verkehrsmanagement

312.000 Euro
Stadtebaufdérderung
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MalRnahme I 2:

Abb. 30: Beispiel fur sanierte Fassaden

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Das stadtebauliche Erscheinungsbild von Rath/Mérsenbroich
ist vielfach modernisiert und das Umfeld der (Wohn)Geb&ude
ist gezielt verbessert.

Neu gestaltete Fassaden wirken positiv auf das Stadtbild.
Das Umfeld der (Wohn)Gebaude ist moéglichst umweltgerecht
modernisiert.

Der Gebaudebestand in Rath/Mdrsenboich ist vorrangig von
Nachkriegsbebauung dominiert. Die meisten Gebaude sind
Mehrfamilienhauser und befinden sich in kleinteiligem Ein-
zeleigentum. Viele der Gebaude sind modernisierungsbedirf-
tig, was sich heute zum Teil im Zustand der Fassaden ablesen
lasst und sich negativ auf die Au3enwirkung niederschlagt.
Zusatzlich sind 6kologische Aspekte vor dem Hintergrund der
Klimaanpassung in den dicht bebauten Quartieren von Rele-
vanz. Dach- und Fassadenbegrinungen kénnen positive Ef-
fekte auf das stadtische Mikroklima entfalten. Dach- und Fas-
sadenbegriinungen sowie Entsiegelung und Innenhofbegri-
nung werden in das Portfolio des Hof- und Fassadenpro-
gramms aufgenommen.

Durch eine finanzielle Unterstutzung der Immobilieneigentu-
mer*innen sollen diese zu Investitionen in den Gebaudebe-
stand und damit in die Zukunftsfahigkeit ihrer Immobilie akti-
viert werden. Daruber hinaus sollen die Eigentimer*innen
grundsatzlich tber die architektonischen Mdglichkeiten und
Anforderungen einer Modernisierung der Gebaudeaul3enhaut
und auch der Finanzierung informiert und beraten werden.
Dies erfolgt erganzend durch eine qualifizierte (Erst-)Beratung
durch eine/n Quartiersarchitekt*in, die unterschiedlichen The-
men (zum Beispiel barrierefreier Umbau, Grundrissanpas-
sung, Zusammenlegung von Ladenlokalen) umfassen soll.

Im Einzelnen ist im Rahmen der geb&dudebezogenen MalRnah-
men die Umsetzung folgender Bausteine vorgesehen:

e Erstellung einer Forderrichtlinie und Beschluss der
Richtlinie durch die Politik.

e Beratung, Information und Unterstiitzung der Eigenti-
mer*innen zum Antragsverfahren (V 3 Quartiersarchi-
tekt*in).

o Offentlichkeitsarbeit durch das Quartiersmanagement
(V 2) in Form von Informationsbereitstellung (Merk-
blatt, Flyer, Quartierszeitung) und themenspezifische

Ratsbeschluss 17.05.2023
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Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverantwort-
liche

Gesamtkosten

Weitere Finanzmit-
tel

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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Veranstaltungen (V 4 Image- und Offentlichkeitsar-
beit).

Energie-/Umwelteffiziente Modernisierung (zum Beispiel
Dachbegrunung, Fassadendammung, Innenhofbegriinung,
Entsiegelung), Erhalt und klima- sowie dkologiegerechte Qua-
lifizierung des Wohnumfelds, Vermeidung von Bodenversiege-
lungen

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf - Stadtplanungsamt, Amt fur
Wohnungswesen, Garten-, Friedhofs- und Forstamt, Private

900.000 Euro
50 % Private Mittel

Stadtebaufdrderung

MaRBnahme | 5 Férderprogramm Klimafreundliches Wohnen
und Arbeiten

MaRRnahme V 2 Quartiersmanagement

MaRnahme V 3 Quartiersarchitekt*in

MaRnahme V 4 Image- und Offentlichkeitsarbeit

Ratsbeschluss 17.05.2023
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MalRnahme 1 3:

Spielplatz Muhlenbroich

Abb. 31: Spielplatz Muhlenbroich

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverantwortli-
che

Gesamtkosten
Forderprogramm(e)

Querverweis
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Abb. 32: Lage der MaRnahme

Das stadtebauliche Erscheinungsbild von Rath/Mérsenbroich ist
vielfach modernisiert und das Umfeld der (Wohn)Gebaude ist
gezielt verbessert.

Vorhandene Spielflachen sind modernisiert und werden gean-
derten Nutzungsanspruchen gerecht.

Der Spielplatz Muhlenbroich bietet auf circa 5.800 Quadratmeter
Flache unterschiedliche Spielgerate, einen Bolzplatz sowie einen
Basketballkorb (Streetball) und versorgt den Sozialraum 603.
Die Flache ist im stadtischen Eigentum und wird vom Selbstver-
waltetes Wohnprojekt Theodorstrale e. V. (SWT) auf Grundlage
einer Nutzungsvereinbarung unterhalten und gepflegt, zudem
achtet der SWT e. V. auf die Verkehrssicherheit.

Die Spielplatzausstattung ist in die Jahre gekommen und bedarf
einer Aufwertung. Der Spielplatz soll zielgerichtet erneuert wer-
den, in dem zum Beispiel der Basketballplatz aufgewertet, die
Aufenthaltsbereiche erneuert sowie in die Jahre gekommene
Spiel- und Bewegungsangebote durch neue ersetzt beziehungs-
weise zusatzliche Gerate installiert werden. Die genaue Planung
der Aufwertung soll im Rahmen einer Beteiligung der im Sozial-
raum 603 wohnenden Kindern und Jugendlichen vorbereitet
werden. Der Spielplatz wird zukinftig fur alle Interessierten of-
fen zur Nutzung stehen.

Erhalt und Qualifizierung offentlicher Grunflachen, klimaresili-
ente Gestaltung des 6ffentlichen Raums

2025

Landeshauptstadt Dusseldorf - Garten-, Friedhofs- und Forst-
amt, Stadtplanungsamt, Liegenschaftsamt, Selbstverwaltetes
Wohnprojekt TheodorstralRe e. V. (SWT)

210.000 Euro
Stadtebaufdrderung

64
Ratsbeschluss 17.05.2023



MalRnahme | 4: Spielplatz Vogelsanger Weg

Abb. 33: Entwicklungsflache am Vogelsanger

Weg
Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverantwortli-
che

Gesamtkosten
Forderprogramm(e)

Querverweis
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Abb. 34: ungeféhre Lage der MalRnahme

Das stadtebauliche Erscheinungsbild von Rath/Mérsenbroich ist
vielfach modernisiert und das Umfeld der (Wohn)Gebaude ist
gezielt verbessert.

Bedarfe an Spielflachen werden zielgerichtet mit neuen Angebo-
ten gedeckt.

Fur den Bereich Vogelsanger Weg ist 2020 der Bebauungsplan
Vogelsanger Weg/MinsterstraRe (06/014) rechtskraftig gewor-
den. In der Beteiligung befindet sich der Bebauungsplan ,,Bei-
derseits Vogelsanger Weg* (06/020). Das Gebiet entlang des
Vogelsanger Wegs ist ein seit Jahrzehnten gewachsenes Gewer-
begebiet, dessen weitere stadtebauliche Entwicklung durch die
Bebauungsplane durch die Ausweisung eines urbanen Mischge-
biets dahingehend kanalisiert werden soll, dass neben der Si-
cherung der gewerblichen Nutzungen auch neuer Wohnungsbau
ermdoglicht wird.

Durch Integration zusétzlicher Wohnnutzung wird auch ein Be-
darf an offentlichen Spielflachen entstehen. Daher ist im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes ,,Beiderseits Vogelsanger
Weg*“ (06/020) die Realisierung eines circa 2.000 Quadratmeter
grol3en offentlichen Spielplatzes zur Versorgung der neu ge-
schaffenen Wohnangebote in den beiden neuen Bebauungsplan-
gebieten vorgesehen. Hierfur wird die Verlagerung von Kleingér-
ten an den nordwestlichen Rand der Anlage erforderlich.

Schaffung neuer offentlicher Grunflachen, klimaresiliente Ge-
staltung des offentlichen Raums

2026-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf - Garten-, Friedhofs- und Forstamt

624.000 Euro
Stadtebaufdrderung
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Malnahme | 5:

Forderprogramm Klimafreundliches Wohnen und
Arbeiten

Abb. 35: Beispiel Hofbegriinung

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)
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Projektverantwort-
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gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Das stadtebauliche Erscheinungsbild von Rath/Mérsenbroich
ist vielfach modernisiert und das Umfeld der (Wohn)Geb&ude
ist gezielt verbessert.

Die baulichen MaBnahmen werden mit Blick auf 6kologische
Nachhaltigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpas-
sung realisiert.

Fachlich fundierte Beratungsleistungen sowie Fordermittel ha-
ben klimafreundliches Wohnen und Arbeiten unterstitzt.

Die energetische Ertiichtigung des Geb&udebestandes ist
wichtige Aufgabe in Rath/Mdrsenbroich. Mit dem Forderpro-
gramm ,Klimafreundliches Wohnen und Arbeiten” steht be-
reits ein stadtweites Programm zur Verfugung, dass der For-
derung von energetischen Sanierungsmaflnahmen bei priva-
ten Dritten und Gewerbebetrieben dient. Mit dem Programm
kénnen MaRnahmen sowohl in Wohngebauden, Gebauden mit
Wohn- und Gewerbeeinheiten als auch in Gewerbeimmobilien
von Kleinst- und Kleinunternehmen geférdert werden. Das
stadtweite Programm fur Eigentumer*innen soll in Rath und
Morsenbroich starker kommuniziert und genutzt werden.
Quartiersmanagement und Quartiersarchitekt*in soll als Erst-
beratungsstelle dienen. Ferner steht mit dem Klimamobil ein
mobiler Beratungsservice zur Verfligung.

Energetische Sanierung, Beratung und Vermittlung von Wis-
sen zur energetischen Sanierung von Gebauden

2023-2027

Amt fur Umwelt- und Verbraucherschutz in Kooperation mit
der Verbraucherzentrale Dusseldorf und den Stadtwerken
Dusseldorf GmbH, Beratung durch die Serviceagentur Altbau-
sanierung (SAGA)

Kommunale Mittel

MaRnahme | 2 Hof- und Fassadenprogramm
MalRnahme V 3 Quartiersarchitekt*in
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6.3 Handlungsfeld I1: Grun- und Offentlicher Raum

Durch die MaRnahmen in diesem Handlungsfeld sollen die vorhandenen Qualitaten im
Griun- und offentlichen Raum starker zu Geltung gebracht werden, um diese vorhandenen
Potentiale nachhaltig flr eine positive Stadtentwicklung zu nutzen und zu sichern.

Wichtiger Ansatzpunkt ist dabei die Aufwertung einzelner 6ffentlicher Raume und Grunfla-
chen. Bei der Aufwertung der Grinrdume ist auch der Aspekt der Grunflachenvernetzung,
insbesondere in das Naherholungsgebiet Aaper Wald, zentral.

Die geplanten MalBnahmen zur Aufwertung der 6ffentlichen Flachen in der WestfalenstralRe
und am Hulsmeyerplatz leisten auch einen Beitrag zur Starkung und Sicherung der West-
falenstralRe als Versorgungszentrum beziehungsweise als Standort fur Handel, Dienstleis-
tung und Gastronomie.

Auch die Identifikation der Bewohner*innen mit dem o6ffentlichen Raum und eine Akzep-
tanz der geplanten MaRnahmen nehmen eine wichtige Bedeutung ein. Hier setzt auch
ganz praktisch und niedrigschwellig die MaRnahme ,,urban gardening“ an. Fur die Ziel-
gruppe Jugendliche sollen Treff- und Aufenthaltsbereiche im 6ffentlichen Raum erganzt
werden.

Im Rahmen des Handlungsfelds werden hier aufgefuhrten MalRnahmen empfohlen und in
den folgenden Steckbriefen nédher erlautert. MaBnahmen, die verortet werden kénnen,
sind in der Mallhahmenkarte auf Seite 59 dargestellt.

MalRnahmen Handlungsfeld II:

e |l 1 Gruinzug Aaper Wald
e Il 2 Aufwertung Schwarzbachgraben

e |l 3 Treff- und Aufenthaltsbereiche Jugendliche

o |1 4 Aufwertung 6ffentlicher Raum Westfalenstral3e und Hulsmeyerplatz

e |11 5 urban gardening
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MalRnahme I1 1: Grinzug Aaper Wald

Abb. 36: Grunflache Sankt-Franziskus-Stral3e Abb. 37: Lage der MaRnahme

Wirkungsziel(e) Offentliche Grunflachen und der 6ffentliche Raum sind bedarfs-
bezogen aufgewertet, vielfaltig nutzbar und fur jede(n) erreich-
bar.

Ergebnisziel(e) Die Erreichbarkeit des Naherholungsgebiets ,,Aaper Wald*“ ist er-
leichtert.

Kurzbeschreibung Bereits im Jahr 2019 wurde ein Konzept zur Entwicklung des

der MalRhahme Grunzugs Aaper Wald entwickelt. Die geplante Grinverbindung
erstreckt sich dstlich entlang der Sankt-Franziskus-Strale vom
Heideweg im Suden, Uber die Kleingartenanlage des Vereins
Kleingarten Rather Broich e. V. und den Festplatz / die Jugend-
verkehrsschule am Rather Broich bis zum Aaper Wald im Nord-
osten. Derzeit ist diese Verbindung nicht ganzheitlich als Grin-
zug erkennbar und fuB3laufig erschlossen. Sowohl die Aufent-
haltsqualitat als auch die ErschlieRung sollen in Zukunft verbes-
sert werden. Insbesondere fir den Stadtteil MArsenbroich ergibt
sich dadurch ein direkter Zugang in den Aaper Wald, der bisher
nicht unmittelbar erfahrbar ist.
Fur die Umsetzung sind vier Teilschritte geplant:

1. Der wichtigste Abschnitt ist der Lickenschluss im Grin-
zug durch Ausbau einer Griunflache zwischen dem Rather
Broich und den Gleisen der Stadtbahnlinie U 72. Auf den
bis zu 5 m hohen Fundamenten ehemaliger Produktions-
hallen der Firma Rheinmetall hat sich eine Ruderalvegeta-
tion mit Gehdlzbestand eingestellt. Die Brache soll zu ei-
ner nutzbaren Grinverbindung mit Aufenthaltsfunktion
entwickelt werden, wobei der H6henversprung aufgegrif-
fen und moglichst barrierefrei Uberwunden werden soll.
Die Grinverbindung bildet gleichzeitig den Ubergang zwi-
schen dem neuen Wohnquartier im Norden und dem Fest-
platz / der Jugendverkehrsschule im Suden. Die verbin-
dende Funktion innerhalb des Griinzugs Aaper Wald setzt
die Realisierung der Teilschritte 2 und 3 voraus.

2. Querung der Stadtbahnlinie und Anschluss an die Wege-
verbindung durch die Kleingartenanlage am Bos-
kampweg: mittels einer Umlaufsperre und einer Signalan-
lage ist eine sichere Uberquerung herzustellen und der
vorhandene Weg daran anzupassen. Der Eintritt in den A-
aper Wald soll durch eine platzartige Aufweitung herge-
stellt werden.

3. Querung des Rather Broich: Der als LandesstralRe klassifi-
zierte, vierspurige Rather Broich soll in Verlangerung des
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Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverantwort-
liche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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durch die Kleingartenanlage ,,Rather Broich” fUhrenden
Munchhausenwegs eine fuigangerfreundliche, sichere
Querungshilfe erhalten.

4. Grinzug zwischen Heideweg und Wilhelm-Raabe-Stralie:
Der Bedeutung des Griunzugs fur das Quartier entspre-
chend soll der Eingang am Heideweg neu und besser
wahrnehmbar gestaltet werden. Im anschlielenden Ab-
schnitt soll der landschaftliche Charakter durch MalZnah-
men zur Férderung der Biodiversitat gestarkt und dabei
gleichzeitig die Aufenthaltsqualitat geférdert werden. Der
daran anknupfende, durch Sport und Bewegung geprégte
Abschnitt mit Bolzplatz, Abenteuerspielplatz, Pumptrack
und Kleinspielfeld wird in die Gestaltung eingebettet und
durch weitere Bewegungsangebote erganzt. Schliefilich
wird der Ubergang an der Wilhelm-Raabe-StraRe durch
eine platzartige Aufweitung umgestaltet und die Orientie-
rung damit verbessert.

Angebote wie urban gardening-Projekte oder ein Treffpunkt ftr
Jugendliche ergdnzen das Konzept und kénnen in den Grinzug
an geeigneter Stelle integriert werden.

Vernetzung von Grin- und Freiraumen, Férderung klimafreundli-
cher Mobilitat, Erhéhung des Entsieglungsgrades, besserer Zu-
gang der Quartiersbevolkerung zum Naherholungsbereich Aaper
Wald, Bewaltigung von Starkregenereignissen

2024-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf

Bauabschnitt 1 - Bahniberquerung: Rheinbahn AG
Bauabschnitt 2 - Uberquerung Rather Broich: Amt 66
Bauabschnitt 3 - Rather Broich bis Stadtbahnlinie: Amt 68
Bauabschnitt 4 - Heideweg bis Wilhelm-Rabe-Str.: Amt 68

5.220.000 Euro
Stadtebaufdrderung, evtl. EU-Fdrderung

MaRBnahme Il 3 Treff- und Aufenthaltsbereiche fir Jugendliche
MaRRnahme Il 5 urban gardening

MalRnahme 111 2 Erweiterung des Abenteuerspielplatzes
MalRnahme 111 3 Lernort ,,Wir erleben unsere Natur und Umwelt*
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MalRnahme 11 2: Aufwertung Schwarzbachgraben

Abb. 38: Schwarzbachgraben Abb. 39: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e) Offentliche Grunflachen und der 6ffentliche Raum sind bedarfs-
bezogen aufgewertet, vielfaltig nutzbar und fur jede(n) erreich-
bar.

Ergebnisziel(e) Abseits von VerkehrsstralRen verlaufen Fu3- und Radwegeverbin-
dungen durch o6ffentliche Griunraume.

Kurzbeschreibung Im Norden des Gebiets gelegen befindet sich der Schwarzbach-

der Mal3hahme graben. Es handelt sich um einen naturnah gestalteten Bereich,

in dem eine FulR3- und Radwegeverbindung verlauft. Durch ergan-
zende Begrunungselemente und Sitzgelegenheiten soll dieser at-
traktiviert werden.

Klimaaspekt(e) Vernetzung von Grun- und FreirGumen, Férderung klimafreundli-
cher Mobilitat

Projektlaufzeit 2026-2027

Projektverantwort- Landeshauptstadt Dusseldorf — Stadtentwéasserungsbetriebe,

liche Garten-, Friedhofs- und Forstamt

Gesamtkosten 24.000 Euro

Forderpro- Stadtebauférderung

gramm(e)

Querverweis -
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MalRnahme |11 3: und Aufenthaltsbereiche fur Jugendliche

Abb. 40: Jugendtreffpunkt Abb. 41: Lage der MaRnahme

Wirkungsziel(e) Offentliche Grinflachen und der 6ffentliche Raum sind be-
darfsbezogen aufgewertet (worden), vielfaltig nutzbar und
far jede(n) erreichbar.

Ergebnisziel(e) Griun- und offentliche Raume werden durch bestehende
sowie neue Angebote belebt und zu sozialen Treffpunkten.

Kurzbeschreibung Im Rahmen der MaBnahme werden offene Treffpunkte fir

der MalRhahme Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis 21

Jahren im offentlichen Raum gestaltet. Jugendliche kon-
nen sich an diesen Orten treffen und ungestoért ihren Inte-
ressen nachgehen. Nutzungskonflikte zwischen verschie-
denen Nutzergruppen auf vorhandenen offentlichen Plat-
zen sollen so eingeschrankt werden. Es gibt aktuell we-
nige oder keine Treffpunkte beziehungsweise Aufenthalts-
raume fur diese Zielgruppe im o6ffentlichen Raum, die sie
nicht mit anderen Nutzergruppen teilen missen.

Konkret sollen zwei Bereiche als freie Treffpunkte neu ge-
schaffen werden. Der eine Treffpunkt soll im Grinzug A-
aper Wald hergestellt werden. Fur den zweiten Treffpunkt
konnte noch kein Standort identifiziert werden.

Die Ausgestaltung der Treffpunkte soll in einem Beteili-
gungsverfahren mit Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen erarbeitet werden. Als Bedarf wurde von der Ziel-
gruppe sowohl formuliert, dass ein reiner Treffpunkt sowie
auch ein Ort mit Bewegungsangeboten (zum Beispiel Ca-
listhenics-Anlage, Skatepark) gewinscht ist. Hier ist die
Servicestelle Partizipation sowie ggfs. der Disseldorfer Ju-
gendrat einzubeziehen und zu prifen, welche Potenziale
und Rahmenbedingungen maogliche Standorte bieten.
Nutzer*innen der Treffpunkte sollten Verantwortung fur
die Gestaltung und Sauberkeit des offentlichen Treffs
Ubernehmen. Damit die Nutzer*innen eine Motivation ha-
ben, sich fur den Treffpunkt zu engagieren, sollte die Nut-
zergruppe auch nach Fertigstellung des Treffpunkts wei-
terhin Gestaltungsmdglichkeiten erhalten (zum Beispiel
Uber eine Graffitiwand).

Ergdnzend zu zwei neuen offenen Treffpunkten sollten
auch bestehende Angebote fur Jugendliche im Freiraum
gestarkt werden. Hier sind Ergdnzungen auf dem Gelande
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Projektverantwortliche

Gesamtkosten
Forderprogramm(e)

Querverweis
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der Jugendfreizeiteinrichtung EkkehardstraRe sowie Quali-
fizierungen der Bikesportanlagen in den Stadtteilen in Pla-
nung.

Anreize zu/Fo6rderung von Verhaltensanderungen, Um-
weltbildung, Umwelterziehung

2024-2025

Landeshauptstadt Dusseldorf — Garten-, Friedhofs- und
Forstamt, Jugendamt

138.000 Euro
Stadtebauférderung

MaBBnahme Il 1 Grinzug Aaper Wald
MaRBRnahme 111 6 Starkung der Bikesportanlagen
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MalRnahme 11l 4:

Aufwertung offentlicher Raum Westfalenstral3e
und Hulsmeyerplatz

Abb. 42: Eingang WestfalenstralRe/Hulsmeyerplatz Abb. 43: Lage der MaBnahme

Wirkungsziel(e)
Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Offentliche Gruinflachen und der 6ffentliche Raum sind bedarfsbezo-
gen aufgewertet, vielfaltig nutzbar und fur jede(n) erreichbar.

Das Zentrum Westfalenstrale wird aufgewertet und ladt zum Ver-
weilen und Aufenthalt ein.

Als Stadteilzentrum fur Rath kommt der Westfalenstralle eine be-
sondere Bedeutung nicht nur als Versorgungszentrum zu. Die be-
stehende Struktur aus Geschaften, Wohnraum und Platzsituationen
fahrt zu einer hohen Frequentierung dieses Bereichs. Dadurch ge-
winnt auch die Gestaltung des offentlichen Raums in diesem Zent-
rum an Bedeutung. Derzeit weist dieser Mangel hinsichtlich seiner
Gestaltung und Qualitat auf. Der MIV dominiert die Westfalenstralle
und die Bedarfe von Fu3ganger*innen und Radfahrer*innen werden
nur teilweise gedeckt. Mit dem Quartiersplatz am Rather Carrée
wurde bereits ein Aufenthalts- und Spielraum geschaffen, der als
Ansatzpunkt fr weitere Umgestaltungen dienen kann.

Diese kbnnten im Einzelnen sein:

e Verbesserung und grof3eres Flachenangebot am StralRen-
raum fur Fu3- und Radverkehr (zum Beispiel durch die Neu-
ordnung von Parkflachen).

Einrichtung von Querungsstellen fur Ful3- und Radverkehr.
Schaffung von Aufenthaltsqualitat durch die Erganzung des
Angebots an Sitzgelegenheiten und die Ergadnzung der Be-
grinung durch Bd&ume und bluhende Beete beziehungsweise
Pflanzktbel. Diese tragen zur Steigerung der visuellen Ge-
stalt sowie zur Steigerung des klimatischen Komforts durch
Verschattung und die kiihlende Wirkung der Pflanzen auf
das lokale Klima bei.

o Kooperationen mit bestehenden Akteuren (etwa Initiative
,Rath & Tat") zur Belebung des Zentrums durch zum Bei-
spiel StralRen- und Kulturfeste.

e Aufwertung des Hulsmeyerplatzes als Eingang in die Westfa-
lenstraBe: Auf dem etwa 550 Quadratmeter grofRen Platz
findet dienstags und samstags in der Zeit zwischen 07.00-
13.00 beziehungsweise auch bis 18.00 Uhr ein Wochen-
markt statt. Auf dem gut besuchten Markt werden Lebens-
mittel angeboten. Aufgrund der Lage des Hilsmeyerplatzes
und der angrenzenden Nutzungen ist der Platz nicht nur Ein-
gangstor in das Stadtteilzentrum Westfalenstral3e sondern
auch ein gut frequentierter 6ffentlicher Raum, der auch als
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Kommunikationsort eine wichtige Funktion besitzt. Der Hils-
meyerplatz soll zielgerichtet aufgewertet werden, um den
Nutzungsanspriichen auch als Veranstaltungsflache gerecht
zu werden und gleichzeitig als Visitenkarte flr das Stadtteil-
zentrum Westfalenstralle bedeutsam zu bleiben. Vorstellbar
ist hier im Rahmen der Image- und Offentlichkeitsarbeit die
temporare Gestaltung eines Pop-Up-Platzes an einem Wo-
chenende (Referenzbeispiel ,,Platz fir gutes Leben* im Loret-
toviertel 2020). Das Quartiersmanagement unterstiutzt bei
der Aktivierung und Organisation eines StralRenfests. Mit
diesem soll der Hulsmeyerplatz als Nachbarschaftskam-
pagne und Mitmachaktion fir Bewohner*innen, Geschéfte,
Einrichtungen, Vereine usw. bespielt werden.
Die MaRnahme als bauliche Aufwertung des Hilsmeyerplatzes soll
in das Mobilitatskonzept/Raumwerk D einflieBen und eine Umset-
zung im Rahmen dieses Konzepts erfolgen. Der Baustein Pop-up
Platz wird im Rahmen des ISEKs umgesetzt.
Voraussichtlich 2024 wird eine offentliche Toilette am Hulsmeyer-
platz installiert (Eigenmittel Stadt Dusseldorf, vergleiche Stadt Dus-
seldorf 2020b (Toilettenkonzept)).

Klimaresiliente Aufwertung von Stral3enraumen und 6ffentlichen
Raumen, Steigerung des Grinanteils, Forderung klimafreundlicher
Mobilitat

2024 (Pop-up Platz)

Landeshauptstadt Dusseldorf — Amt fur Verkehrsmanagement,
Stadtplanungsamt

40.000 Euro (nur Aktion ,,Pop-up Platz*)
Stadtebauférderung

MaBBnahme V 2 Quartiersmanagement
MaRnahme V 4 Image- und Offentlichkeitsarbeit
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MaRRnahme Il 5:

Abb. 44: urban gardening

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverantwort-
liche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)
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urban gardening

Abb. 45: Lage der MaRnahme

Offentliche Grunflachen und der 6ffentliche Raum sind bedarfsbezo-
gen aufgewertet (worden), vielfaltig nutzbar und fur jede(n) er-
reichbar.

Offentliche Griinflachen werden durch biirgerschaftliches Engage-
ment belebt und ergéanzt.

Im Rahmen dieser MaRnahme werden Initiativen geférdert, die 6f-
fentliche Griinraume zum urban gardening nutzen mochten. Derzeit
finden sich im Untersuchungsgebiet keine dieser Angebote; bei ge-
gebener Nachfrage kdnnten Flachen fur die Beete des urban garde-
ning auf 6ffentlichen Grinflachen bereitgestellt werden. Grundsatz-
lich geeignet sind der Spielplatz Selbecker StralRe sowie Flachen im
Grunzug Aaper Wald — eventuell auch in Kooperation mit dem Klein-
gartenverein Rather Broich. Durch die regelmafiige Nutzung werden
die soziale Kontrolle der Freiraume verbessert und gleichzeitig die
soziale Teilhabe in der Nachbarschaft und die Vernetzung im Quar-
tier gestarkt sowie Bildungsaspekte geférdert.

Die Umsetzung dieser MaRnahme setzt die Initiative von Bewoh-
ner*innen voraus. In direkter Kooperation werden dann geeignete
Flachen gesucht und gepruft. Schliellich ist eine Nutzungsvereinba-
rung zwischen dem grundstticksverwaltenden Amt und den Nut-
zer*innen abzuschlieZen.

Erh6hung der Biodiversitat, Anreize zu/Forderung von Verhaltens-
anderungen, Umweltbildung

2024-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Garten-, Friedhofs- und Forstamt
und ehrenamtliche Burger*innen

42.000 Euro

Stadtebauférderung
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6.4 Handlungsfeld 111: Offentliche Einrichtungen und An-
gebote

In Rath/Mdrsenbroich befinden sich die Standorte vielfaltiger 6ffentlicher Einrichtungen.
Diese decken Bedarfe in Bereichen wie insbesondere Soziales, Bildung, Kultur und auch
Sport und Freizeit ab.

In Rath/Mdrsenbroich sind Handlungsbedarfe in sozialen Themenfeldern vorhanden.
Grundsatzlich ist das Zusammenleben trotz unterschiedlicher kultureller Herkunfte der
Einwohner*innen und zum Teil bestehender sozialer Schieflagen Uberwiegend konfliktfrei.
Um aber Rath/Mdérsenbroich als Wohnort fur viele Gruppen attraktiv zu gestalten und zu
erhalten, sind neben den baulichen Erfordernissen vor allem auch Projektansatze zu reali-
sieren, um die Handlungsbedarfe in den sozialen Themenfeldern zu beheben. Stichworte
wie Forderung von Teilhabe, Kinder- und Jugendangebote, Integration, Sprachférderung,
Bildung, Qualifizierung und Unterstutzung, Angebote fur Senior*innen sind hier von Be-
deutung.

Zwei MalRnahmen sind bauliche MaRBnahmen. Diese dienen der baulichen Erganzung bezie-
hungsweise Anpassung von bestehenden Einrichtungen und Anlagen.

Im Rahmen des Handlungsfelds werden die hier aufgefiuhrten Malnahmen empfohlen und
in den folgenden Steckbriefen ndher erlautert. MaRnahmen, die verortet werden kénnen,
sind in der Mallnahmenkarte auf Seite 59 dargestellt.

MaBnahmen Handlungsfeld I11:

e |IlI 1 Starkung (der Vernetzung) der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
e |ll 2 Erweiterung des Abenteuerspielplatzes

e |ll 3 Lernort ,,Wir erleben unsere Natur und Umwelt*

e |ll 4 Starkung der Gesundheitsférderung

e |11 5 Begegnung und Teilhabe

o |1l 6 Starkung der Bikesportanlagen

e 111 7 Uberdachung Bolzplatz Sankt-Franziskus-StraRRe

e 111 8 Bildungs- und Beratungsangebote Klimaschutz und —anpassung

e 11l 9 Energetische Sanierung GGS Wrangelstralie

e |1l 10 Solaroffensive
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Malnahme 111 1:

Starkung (der Vernetzung) der Kinder-, Jugend- und
Familienarbeit

Abb. 46: Kinder-, Jugend- und Familienarbeit

Wirkungsziel(e)
Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)
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Forderpro-
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Bestehende offentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und erganzt.

Bestehende Angebotsstrukturen und Einrichtungen werden ge-
starkt und enger vernetzt.

Im Betrachtungsraum gibt es erhohten Bedarf nach Angeboten
der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit.

Im Betrachtungsraum werden zahlreiche Angebote von unter-
schiedlichen Tragern und Institutionen erbracht. Etwa KiTas, Fa-
milienzentren als besondere Ausformung von Kitas, (Sport-)Ver-
eine, Jugendfreizeiteinrichtungen oder der Abenteuerspielplatz
sind in Rath und Md&rsenbroich angesiedelt. Die Vernetzung dieser
Trager und Angebote sollte in den nachsten Jahren weiter gestarkt
werden. Hier sollten regelméaRige Treffen, die allen Tragern offen-
stehen, ausgerichtet werden. Das Netzwerk sollte um weitere
Partner (zum Beispiel Moscheegemeinden) erganzt werden, um
den Bekanntheitsgrad und die Nutzung der Angebote zu steigern.
Die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit sollte auch durch die Wei-
terentwicklung bestehender Einrichtungen gefoérdert werden (ge-
gebenfalls mittelfristig Weiterentwicklung von Kita zu Familienzen-
tren).

Bestehende Angebote sollten besser vermarktet und kommuni-
ziert werden, insbesondere auch digital. Die Ausrichtung eines Ak-
tionstages ist denkbar.

Anreize zu/Férderung von Verhaltensanderungen, Umweltbildung,
Umwelterziehung

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf - Jugendamt

Kommunale Mittel

MaRBnahme 11l 2 Erweiterung des Abenteuerspielplatzes
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MalRnahme 111 2:

srame mefir ..

Erweiterung des Abenteuerspielplatzes

Abb. 47: AuRengelande des Abenteuerspielplatzes Abb. 48: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme
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Bestehende o6ffentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und erganzt.

Die baulichen MaBnahmen werden mit Blick auf 6kologische Nach-
haltigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpassung reali-
siert.

Die Gebaudeinfrastruktur des Abenteuerspielplatzes ist baulich er-
weitert worden und die Angebote der Einrichtung sind bedarfsge-
recht ergéanzt worden. Angebote fir die Zielgruppe der Kinder und
Jugendlichen werden erweitert.

Die MaRnahme sieht eine funktionale Erweiterung des Abenteuer-
spielplatzes vor. Im Wesentlichen umfasst die Erweiterung eine
Erganzung des Angebots. Um bedarfsgerechte Angebote wie Lern-
hilfen oder Beratungsgesprache mit Eltern vorhalten zu kénnen,
ist es notwendig, dass die Einrichtung uber mehr Raumflache ver-
fagt. Das grofl3e AulRengeléande und seine offene Gestaltung ist je-
doch das kennzeichnende Element des Spielplatzes und darf durch
eine Gebaudeerweiterung nicht wesentlich verkleinert werden.
Vorstellbar ware daher eine Erweiterung zum Beispiel als Uberbau
des Bestandsgebaudes. Alternativ wéare eine kleinere Erweiterung
zum Zaun hin denkbar. Die rdumliche Erweiterung sollte im We-
sentlichen Platz fur einen zweiten Multifunktionsraum bieten. Es
werden Flachen fur das Lernen/Hausaufgabenhilfe, Beratungsge-
sprache und kleinere Gruppenangebote bendtigt.

Bei der Planung von zusatzlichen Gebaudekapazitaten sind die
Nutzergruppen und Betreuer der Einrichtung zu beteiligen.

Durch die MaRBnahme sowie zusatzlich die Aufwertung des Grin-
zugs im Umfeld des Spielplatzes gewinnt die Einrichtung an Be-
deutung.

Forderung von Verhaltensanderungen, Umweltbildung, + -erzie-
hung

2024-2026

Landeshauptstadt Dusseldorf — Jugendamt, Abenteuerspielplatz
Morsenbroich

1.750.000 Euro
Stadtebauforderung

MaBBnahme Il 1 Grinzug Aaper Wald
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MaBBnahme 11l 1 Starkung (der Vernetzung) der Kinder-, Jugend-
und Familienarbeit
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MalRnahme 111 3:

Lernort ,,Wir erleben unsere Natur und Umwelt*

Abb. 49: Grinzug Aaper Wald Abb. 50: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Bestehende o6ffentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und ergéanzt.

Angebote fur die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen werden
erweitert. Bestehende Angebotsstrukturen und Einrichtungen wer-
den gestarkt und enger vernetzt.

Der Abenteuerspielplatz wird im Rahmen der MaRnahme weiter zu
einem alternativen Lernort zum Thema Natur und Umwelt qualifi-
ziert werden.

Das groRRe AulRengelédnde des Abenteuerspielplatzes ist bereits
heute ein Naturerfahrungsraum, der viele Gelegenheiten bietet,
Natur zu erleben. Dieses Potential soll in Zukunft noch starker ge-
nutzt werden. Hier sollte insbesondere der hintere Teil des Aben-
teuerspielplatzes starker einbezogen werden. Dieser verflugt tber
umfangreiche Vegetation und ist durch verschiedene Straucharten
bewachsen. Auf diesem Teil des AulRengelandes bietet es sich an,
verschiedene Projekte umzusetzen. Es soll eine Aussichtsplatt-
form/Hochsitz errichtet werden, um die Natur auf dem Abenteuer-
spielplatzgelande zu beobachten. Das Projekt sollte auch Uber das
Gelande des Abenteuerspielplatzes hinaus in den Grinzug zum A-
aper Wald hineinwirken. Im Rahmen der Qualifizierung soll im
Grinzug ein frei zugangliches grines Klassenzimmer sowie ein
Naturerlebnispfad eingerichtet werden. Hier sollte der ASP eine
Patenschaft ibernehmen und seine padagogische Kompetenz ein-
bringen. Gegebenenfalls kann der Pfad auch weiter Richtung A-
aper Wald Uber das Gelande des Kleingartenvereins fortgefihrt
werden.

Forderung von Verhaltensanderungen, Umweltbildung + -erzie-
hung

2024-2025

Landeshauptstadt Dusseldorf — Jugendamt, Abenteuerspielplatz
Mdorsenbroich

28.000 Euro

Stadtebauforderung

MalBnahme Il 1 Grunzug Aaper Wald
MaRBnahme 11l 2 Erweiterung des Abenteuerspielplatzes
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MalRnahme 111 4:

Starkung der Gesundheitsférderung

Abb. 51: Projekt ,,Gesund und munter*

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRhahme

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Bestehende o6ffentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und erganzt.

Gesundheitsforderung wird verstarkt unterstitzt.
Angebote fur die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen sowie
Senior*innen werden erweitert.

Das Thema Gesundheit wurde als wichtiges Thema fur Rath/Mor-
senbroich identifiziert. Die Mallhahme sieht eine Starkung der Ge-
sundheits- beziehungsweise Bewegungsforderung vor. Die Star-
kung soll uber unterschiedliche Ansatze, wie zum Beispiel Uber die
Erganzung von (zielgruppenspezifischen) Angeboten oder die Ver-
starkung der Netzwerkarbeit erzielt werden. Auch die Installation
neuer Anlagen mit Sport- und Bewegungsangeboten in den Quar-
tieren tragt zur Gesundheitsférderung bei.
Fur die Gesundheitsférderung in Rath/Mdérsenbroich wurden Ange-
bote der Bewegungsférderung fur Kinder als sehr wichtig identifi-
ziert. Die Stadt Dusseldorf verflgt bereits Uber ein reichhaltiges
Angebot an unterschiedlichen Programmen zur Bewegungsférde-
rung (zum Beispiel Gut drauf, Fit for Kids, CHECK™D (Dusseldorfer
Modell)). Bei der bedarfs- und zielgruppenorientierten Auswabhl
geeigneter Angebote fur Rath/Mdrsenbroich sollte auf Erfahrungen
zuruckgegriffen werden, die stadtweit bereits gesammelt wurden.
Neue innovative Angebote oder digitale Losungen sollten umge-
setzt werden. Hier kommen infrage:

e Angebote, die E-Sports mit dem traditionellen Sport ver-

binden oder durch diesen erganzt werden
e Innovative Apps, wie zum Beispiel die Playsport App
e Das vom Sportamt entwickelte und mit dem German Inno-
vation Award ausgezeichnete ,Sportportal®.

Angebote sind fur die Zielgruppe am besten tber ortlich vorhan-
dene Institutionen wie KITAs, Grundschulen, Jugendfreizeitein-
richtungen und Sportvereine zu erreichen. Konkret wurde bereits
identifiziert, dass das Programm ,Freizeit Fit 4Kids“ auf Bedarf in
der Jugendfreizeiteinrichtung EkkehardstralRe stol3en wirde.
Fur die Zielgruppe Erwachsene wurde eine Angebotserganzung im
Bereich psychische Gesundheit als sinnvoll benannt. Konkret soll-
ten beispielsweise Angebote zur Pravention, wie dem Abbau von
psychischen Stress, aufgebaut oder fortgefihrt werden. Auch die
Zielgruppe Senior*innen sollte durch die Erganzung von zielgrup-
penspezifischen Angebote beriicksichtigt werden.
Um auf das Thema hinzuweisen und Interessierte anzusprechen
ist ein offentlichkeitswirksames Vorgehen empfehlenswert. Unter
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Klimaaspekt(e)
Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

anderem wurde im Jahr 2022 erfolgreich der ,Aktionstags Ge-
sundheit* im Stadtbezirk 6 durchgefuhrt.

Aufgreifen gesundheitsrelevanter Auswirkungen des Klimawandels

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Sportamt, Gesundheitsamt, Sozi-
alamt

Kommunale Mittel

MaRRnahme | 3 Spielplatz Mihlenbroich
MaBBnahme | 4 Spielplatz Vogelsanger Weg
MaRBnahme 111 6 Starkung der Bikesportanlagen

Ratsbeschluss 17.05.2023

82



MalRnahme 111 5:

Begegnung und Teilhabe

Abb. 52: Begegnung und Teilhabe

Wirkungsziel(e)
Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Bestehende offentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und erganzt.

Interkulturelles Zusammenleben und gesellschaftliche Teilhabe
werden gefordert.

Verstarkt durch die Corona-Pandemie, leben Menschen in den
Quartieren zunehmend isoliert. Die MalBhahme sieht eine Starkung
von informellen Begegnungs- und Teilhabeangeboten vor. Gefor-
dert werden soll insbesondere der Austausch und Zusammenkom-
men unterschiedlicher Bevolkerungsgruppen. Infrage kommen vor
allem interkulturelle aber auch intergenerationale Angebote. Da-
neben erfolgt aber auch eine Erganzung von zielgruppenspezifi-
schen Angeboten. Beispielhaft kbnnen Angebote fir Senior*innen
genannt werden. Gearbeitet werden kann vor allem auch mit
Sportangeboten. Hier kann gegebenenfalls eine Projektunterstit-
zung durch die AG ,,Integration durch Sport” und Kapazitaten der
vorhandenen Bundesfreiwilligendienst-Stellen des Sportamts er-
folgen.

Wichtig ist eine aktive Netzwerkarbeit, vor allem bei der Ange-
botsbewerbung.

Forderung von Verhaltensanderungen, Umweltbildung & -erzie-
hung

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Sportamt, Amt fur Migration und
Integration

Kommunale Mittel
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MalRnahme 111 6:

Starkung der Bikesportanlagen

Abb. 53: Dirtpark an der Opitzstralle Abb. 54: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e)
Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Bestehende offentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und erganzt.

Angebote fur die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen werden
erweitert. Gesundheitsforderung wird verstarkt unterstitzt.

Rath/Morsenbroich verfugt bereits Uber Anlagen fur die Bikesport-
szene. Der Pumptrack an der Sankt-Franziskus-Straf3e und der
Dirtpark an der Opitzstral3e sind Anlagen, die sich grofRer Beliebt-
heit erfreuen. Von dieser Infrastruktur profitieren nicht nur die
Radszene, sondern auch die Stadtteile selbst. Rath/Moérsenbroich
verfugt durch diese Uber ein Alleinstellungsmerkmal sowie uUber
populare und zeitgemale stadtteiliibergreifende Orte der (insbe-
sondere auch der Kinder- und Jugend-) Begegnung.

Die MaRnahme sieht eine Starkung des bestehenden Angebots
vor. Bestehende Parks sollen bedarfsbezogen aufgewertet werden.
Infrage kommen hier Ausstattungselemente wie Lagerkapazitaten
oder Aufenthaltsbereiche. Da es sein kdnnte, dass die Parks lang-
fristig gesehen nicht immer am gleichen Standort bleiben werden,
sollten die Elemente mobil, also verlegbar sein (etwa Container).
Nach Moglichkeit sollte ein weiterer Standort fur eine Anlage gesi-
chert werden. So kénnte eine bestehende Anlage verlegt werden
falls ihr Standort gefdhrdet wird oder eine weitere Anlage fur die
Zielgruppe ,,Fortgeschrittene* ergéanzt werden. Die Rolle der Bike-
sportler*innen sollte bei der Planung einer neuen Anlage und bei
der Betreuung von Anlagen so grof3 wie mdglich sein. Als An-
sprech- und Kooperationspartner steht hier der Verein fur Gelan-
deradsport Dusseldorf e. V. (VfG) zur Verfigung. Als weitere Ak-
teure sind auch die JFE EkkehardstralRe (Betreuer Dirtpark) und
gegebenenfalls der Abenteuerspielplatz Mérsenbroich (Nachbar
Pumptrackanlage) einzubeziehen.

Anreize zu/Férderung von Verhaltensanderungen, Umweltbildung,
Umwelterziehung

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Bezirksvertretung 6, Jugendamt,
Sportamt

Kommunale Mittel
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Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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STADTBURO
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MalRnahme 111 7:

Uberdachung Bolzplatz Sankt-Franziskus-StraRRe

Abb. 55: Bolzplatz Sankt-Franziskus-Stralle Abb. 56: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRBhahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Bestehende o6ffentliche Einrichtungen und Angebote sind bedarfs-
gerecht ausgebaut und erganzt.

Die baulichen MaBnahmen werden mit Blick auf 6kologische Nach-
haltigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpassung reali-
siert.

Angebote fur die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen werden
erweitert.

Die MaRnahme sieht die Uberdachung des Bolzplatzes an der
Sankt-Franziskus-Stral3e 139 vor. Bei dem Platz handelt es sich
um einen offentlich zuganglichen und attraktiven Platz, der Uber
einen modernen Belag verfugt. Der Platz wird vom Verein Agon 08
betreut.

Mit der Uberdachung soll die Attraktivitat des Platzes gesteigert
und die Nutzbarkeit witterungsunabhangig gemacht werden sowie
die Angebotsmoglichkeiten ausgeweitet werden. Neben
klassischen Baskettball- oder Ful3ballangeboten sind auch
Fitnessangebote angedacht. Dadurch kommt es auch zur
Erweiterung der Zielgruppen (Senior*innen, gendergerecht etc.).
Die Uberdachung konnte durch eine Halle in
Leichtbaukonstruktion erfolgen. Ferner soll der Platz um eine
Beleuchtung erweitert werden.

Anpassung an Klimaveranderungen, durch Uberdachung ist Nut-
zung auch bei Hitze und Regen mdglich

2024

Landeshauptstadt Dusseldorf — Sportamt

540.000 Euro

Stadtebauforderung

MalBnahme Il 1 Grunzug Aaper Wald
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Bildungs- und Beratungsangebote Klimaschutz und
-anpassung

MaRnahme 111 8:

Abb. 57: Beratungsangebote

Wirkungsziel(e) Bestehende offentliche Einrichtungen und Angebote sind
bedarfsgerecht ausgebaut und erganzt.
Die baulichen MaRhahmen werden mit Blick auf 6kologische Nach-
haltigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpassung reali-
siert.

Ergebnisziel(e) Bildungs- und Beratungsangebote werden an die Akteur*innen in
den Quartieren herangetragen, werden genutzt und fihren zur
Umsetzungen von Klimaschutz- und -anpassungsmaflinahmen.

Kurzbeschreibung Klimaanpassung und Klimaschutz sind wichtige Aufgaben in

der MalRBhahme Rath/Mo6rsenbroich. Bildungs- und Beratungsangebote stellen
zentrale Bausteine dar, um Wissen zu vermitteln und zum
Handeln zu befahigen. In Rath/Mdérsenbroich bedarf es der
Platzierung von zielgruppenspezifischen Angeboten. Dabei
existieren bereits umfangreiche Bildungs- und
Beratungsangebote:

e Energiesparberatung der Caritas fur Haushalte:
Informationen und Hilfestellungen zur Verbrauchsreduktion
(Strom, Wasser und Heizenergie)

e Klimabildung fur/in Schulen: Unterrichtsveranstaltungen
und Aktionsangebote durch das Bildungsprogramm des
Netzwerks "Bildung fur nachhaltige Entwicklung" und des
Amts fur Umwelt- und Verbraucherschutz.

e Starkregenberatung fur Eigentiumer*innen: Beratung vor
Ort zum Schutz vor Starkregen und abwassertechnische
Beratung zum Ruckstauschutz
(Stadtentwasserungsbetrieb): Analyse von
Schwachpunkten an Immobilien und Grundstiicken und
Tipps zur Verbesserung des Schutzes

e Energieberatung vor Ort durch das Klimamobil fur
Eigentumer*innen: Mobiler Beratungsservice zum
Forderprogramm Klimafreundliches Wohnen und Arbeiten,
Tipps zur Forderung von energetischer
Gebaudemodernisierung und regenerativen Energien

Diese und gegebenenfalls ergdnzende Beratungsangebote sollen
in Rath/Mdrsenbroich (noch) starker kommuniziert und genutzt
werden. Das Quartiersmanagement sollte als Erstberatungsstelle

dienen.

Klimaaspekt(e) Beratung und Information zum Thema Klimaschutz und -anpas-
sung

Projektlaufzeit 2023-2027
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Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt fur Umwelt und Verbraucher-
schutz, Stadtentwasserungsbetrieb in Kooperation mit dem Amt
far Soziales, Amt fur Schule und Bildung, Jobcenter Dusseldorf

Kommunale Mittel

MaBBnahme V 2 Quartiersmanagement
MalRnahme V3 Quartiersarchitekt*in

Ratsbeschluss 17.05.2023
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MalRnahme 111 9:

Abb. 58: GGS WrangelstralRe

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Energetische Sanierung GGS Wra

gelstral3e

Abb. 59: Lage der MaRnahme

Bestehende o6ffentliche Einrichtungen und Angebote sind
bedarfsgerecht ausgebaut und erganzt.

Die baulichen MaRhahmen werden mit Blick auf 6kologische Nach-
haltigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpassung reali-
siert.

Die Gemeinschaftsgrundschule Wrangelstral3e ist energetisch sa-
niert.

Mit einem Ratsbeschluss wurde die Verwaltung mit der Moderni-
sierung der energetisch schlechtesten Standorte im stadtischen
Gebaudebestand beauftragt. Die Gemeinschaftsgrundschule
WrangelstralBe in Mérsenbroich ist einer dieser Standorte. Um eine
reelle Einschéatzungen zu den energetischen Modernisierungsmaog-
lichkeiten zu erhalten wird aktuell in Zusammenarbeit mit der
Stadtwerke Dusseldorf AG ein Gebaudeenergiekonzept erstellt.
Hierbei wird neben der bauphysikalischen Betrachtung der Gebau-
dehlle auch die Technische Gebaudeausristung einbezogen, so
dass durch die umfassende Gesamtbetrachtung alle energetischen
Schwachstellen des Standortes identifiziert werden. Ziel ist die
maximale Energieeffizienzsteigerung unter den gebotenen Rah-
menbedingungen.

Energie-/Umwelteffiziente Sanierung (Gebaudehiille, Beheizung,
Beleuchtung)

Amt fur Schule und Bildung, Amt fur Gebdudemanagement, Um-
weltamt

Kommunale Mittel

Klimaschutzetat, weitere Fordermaoglichkeiten werden gepruft

MaBRnahme 11l 10: Solaroffensive
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MalRnahme 111 10:

I . A

Solaroffensive

Abb. 60: Beispiel Photovoltaik-Anlage

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRhahme

Klimaaspekt(e)
Projektlaufzeit

Projektverantwort-
liche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Bestehende 6ffentliche Einrichtungen und Angebote sind
bedarfsgerecht ausgebaut und ergéanzt.

Die baulichen MalBnahmen werden mit Blick auf 6kologische Nach-
haltigkeit und den Erfordernissen Klimaschutz/-anpassung reali-
siert.

Im Rahmen der Solaroffensive wurden Photovoltaik-Anlagen auf
stadtischen Geb&uden installiert.

Um das Ziel der Klimaneutralitat bis spatestens 2035 zu
erreichen, soll das Solarpotenzial der Stadt genutzt werden. Alle
stadtischen Liegenschaften werden auf ihr Solarpotenzial hin
analysiert. Die geeigneten Décher und Fassaden stadtischer
Gebaude sollen bis 2025 mit Photovoltaik-Anlagen nachgerustet
werden - unter Beriucksichtigung der baulichen und technischen
Voraussetzungen. Bei dem Stadterneuerungsgebiet
Rath/Mdérsenbroich wurde das theoretische Solarpotenzial fur alle
stadtischen Gebaude (ohne Schulgebaude) ermittelt. Das
theoretische Solarpotenzial der Gebaude betrégt circa 3.666 kWp
mit einer theoretischen Stromerzeugung von zirka 3.150.931
kWh/a. Geeignet erscheinen im ersten Schritt 30 Gebaude mit
einer durchschnittlichen AnlagengréfRe von 122 kWp. Weitere
baufachliche und technische Untersuchungen folgen in den
nachsten Jahren.

Nachristung von stadtischen Gebauden mit Solar-Anlagen
2023-2027

Amt fur Gebadudemanagement, Jugendamt, Amt fur Migration und
Integration

Kommunale Mittel

Weitere Forderzugénge werden gepruft
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6.5 Handlungsfeld 1V: Verkehr und Mobilitat

Bei Rath/Mo6rsenbroich handelt es sich um verkehrsreiche Stadtteile. Die Stadtteile werden
von zahlreichen mehrspurigen Hauptstralen durchzogen. Aufgabe dieses Handlungsfeldes
ist es, MaBRhahmen fur den 6ffentlichen StraRenraum sowie fur den Ful3- und Radverkehr
zu entwickeln. Attraktive, offensichtliche und méglichst direkte Achsen fur FuRganger*in-
nen und Radfahrer*innen sollten weiter qualifiziert werden. Die MalRhahmen sollen dazu
beitragen, die unterschiedlichen Anspriche an die StraBenrdume besser in Einklang zu
bringen und den FulR- und Radverkehr als Alternative zum Autoverkehr zu starken.

Die hier aufgefihrten MaBnahmen werden empfohlen und in den folgenden Steckbriefen
naher erlautert. Malnahmen, die verortet werden kénnen, sind in der MaBnahmenkarte
auf Seite 59 dargestellt.

Malnahmen Handlungsfeld 1V:

e IV 1 Aufwertung Unterfihrung Selbecker-/Helmutstrale
e |V 2 FuBwegeerschlieBung ,Loop*

o |V 3 Aufwertung Rather Kreuzweg

e IV 4 Schulwegsicherung Rather Broich

PLANUNGSGRUPPE 91
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MalRRnahme IV 1:

Abb. 61: Unterfuhrung Selbecker Str./Helmutstr. Abb. 62: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der Mal3nhahme

Klimaaspekt(e)
Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Wegeverbindungen fir den nicht-motorisierten Verkehr sind ver-
bessert worden und an ausgewahlten Hauptverkehrsstrafl3en ist
gezielt die Verkehrssicherheit erhéht worden.

Barrieren und Raume mit geringer subjektiver Sicherheit im
Stadtraum werden minimiert.

Die Unterfuhrung Selbecker-/Helmutstralie ist eine wichtige Ver-
bindung im 6stlichen Bereich des Handlungsgebiets. Sie bietet
Durchgang unter den Verkehrstrassen und Barrieren Sankt-Fran-
ziskus-StralRe und die S-Bahn Gleise. Durch die weitere bauliche
Verdichtung des Gebiets, aktuell durch das Wohngebiet Arcadia
Hofe, hat die Verbindungsachse beziehungsweise Unterfiihrung in
den letzten Jahren an Relevanz gewonnen. Ferner verbessert die
Unterfihrung die Anbindung des Sozialraums 623.

Es besteht Aufwertungsbedarf, die Unterfuhrung wird teilweise als
Angstraum wahrgenommen. Die Aufwertung soll im Wesentlichen
durch eine Licht- und Farbgestaltung erfolgen. Bei der Planung
der Gestaltungsmafinahme sind Zielgruppen wie Nutzer*innen
und Bewohner*innen umliegender Wohngebiete zu beteiligen. Ziel
der Gestaltung ist insbesondere eine Steigerung der Sicherheit
beziehungsweise des Sicherheitsgefuhls.

Forderung umweltfreundlicher Mobilitat
2025

Landeshauptstadt Dusseldorf — Amt fur Verkehrsmanagement

240.000 Euro
Stadtebauférderung
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MaRnahme IV 2: FuRBwegeerschlieBung ,,Loop*

Abb. 63: Entwicklungsflache am Vogelsanger Weg Abb. 64: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e) Wegeverbindungen fur den nicht-motorisierten Verkehr sind ver-
bessert worden und an ausgewahlten Hauptverkehrsstrafl3en ist
gezielt die Verkehrssicherheit erh6ht worden.

Ergebnisziel(e) Radwegenetz und FuRwegenetz werden erweitert und qualifiziert.

Kurzbeschreibung Fur den Bereich 6stlich des Vogelsanger Wegs ist im Jahr 2020

der MalRBhahme der Bebauungsplan Vogelsanger Weg/Munsterstrale (06/014)
rechtskraftig geworden. Der Bebauungsplan Beiderseits Vogelsan-
ger Weg (06/020) befindet sich noch im Verfahren. Das Gebiet
entlang des Vogelsanger Wegs ist ein seit Jahrzehnten gewachse-
nes Gewerbegebiet, dessen weitere stadtebauliche Entwicklung
durch die Ausweisung urbaner Mischgebiete dahingehend kanali-
siert werden soll, dass neben der Sicherung der gewerblichen Nut-
zungen auch neuer Wohnungsbau erméglicht wird.
Aufgrund der Integration zusatzlicher Wohnnutzung soll auch die
FuBwegerschlieBung neu geplant werden. Es besteht hier die Idee,
durch einen Rundweg (,,Loop*) die stadtischen Kleingarten zu ver-
binden fur Sportaktivitaten, Spazierengehen und Erholung. Zum
Teil bestehen die Wege schon und sind auch 6ffentlich zuganglich.
Nur Teilflachen missten ausgebaut und miteinander verkntpft
werden. Fur die bestehenden und neuen Wege soll im Rahmen ei-
ner Blrgerbeteiligung die einheitliche Markierung durch Gestal-
tungselemente zur besseren Wahrnehmung der gesamten Ful3-
und Wegeverbindung konkretisiert werden.

Klimaaspekt(e) Forderung umweltfreundlicher Mobilitat

Projektlaufzeit 2026

Projektverant- Landeshauptstadt Dusseldorf — Garten-, Friedhofs- und Forstamt,
wortliche Amt fur Verkehrsmanagement

Gesamtkosten 132.000 Euro

Forderpro- Stadtebauférderung

gramm(e)

Querverweis -
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MalRRnahme 1V 3:

Abb. 65: Rather Kreuzweg

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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Aufwertung Rather Kreuzweg

Abb. 66: Lage der MalRnahme

Wegeverbindungen fur den nicht-motorisierten Verkehr sind ver-
bessert worden und an ausgewahlten Hauptverkehrsstral3en ist
gezielt die Verkehrssicherheit erh6ht worden.

Die Verkehrssicherheit wird insbesondere an Hauptverkehrsach-
sen und in Kreuzungsbereichen erhéht. Die Hauptverkehrsstral3en
werden zielgerichtet an neuralgischen Punkten aufgewertet.

Beim Rather Kreuzweg handelt es sich um einen stark frequentier-
ten Verkehrsraum in Rath. Die MalBhahme sieht eine Aufwertung
beziehungsweise gezielte Umgestaltung vor, im Detail:

e Reduzierung Barrieren

e Erhohung des Grunanteils

e Steigerung der Verkehrssicherheit, insbesondere im

Schulumfeld

Die MaRnahme wird innerhalb des gesamtstadtischen stadtebauli-
chen Entwicklungskonzepts fur Dusseldorf, das Raumwerk D, rea-
lisiert. Die MalRnahme ist eine der zentralen MalRnahmen im
Raumwerk fur den SchlUsselraum Rath und wird in diesem weiter
konkretisiert. Bei der Planung der MalBnahme sollten Nutzer*innen
des Verkehrsraums wie die Bewohner*innen benachbarter Wohn-
gebiete sowie die Nutzer*innen benachbarter Institutionen betei-
ligt werden.

Klimaresiliente Gestaltung von StralRenrdumen, Steigerung Griun-
anteil, Férderung umweltfreundlicher Mobilitat

Landeshauptstadt Dusseldorf — Amt fur Verkehrsmanagement

Kommunale Mittel
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MalRnahme 1V 4: Schulwegsicherung Rather Broich

Abb. 67: StralBenabschnitt Rather Broich Abb. 68: Lage der MalRnahme

Wirkungsziel(e) Wegeverbindungen fur den nicht-motorisierten Verkehr sind ver-
bessert worden und an ausgewahlten Hauptverkehrsstrafl3en ist
gezielt die Verkehrssicherheit erh6ht worden.

Ergebnisziel(e) Die Verkehrssicherheit wird insbesondere an Hauptverkehrsach-
sen und in Kreuzungsbereichen erhoht.
Die Hauptverkehrsstralen werden zielgerichtet an neuralgischen
Punkten aufgewertet.

Kurzbeschreibung Beim Rather Broich handelt es sich um einen stark frequentierten

der Mal3hahme Verkehrsraum. Die Malinahme sieht insbesondere die Schulwegsi-
cherung vor. In der Stadtverwaltung wird aktuell an einer planeri-
schen Grundlage fur die Schulwegsicherung im Stadtgebiet gear-
beitet. Die Ergebnisse sind fur die MalRnahme leitend.
Die MaRnahme wird innerhalb des gesamtstadtischen stadtebauli-
chen Entwicklungskonzepts fur Dusseldorf, das Raumwerk D, rea-
lisiert. Die MalRnahme ist eine der zentralen MaRnahmen im
Raumwerk fur den Fokusraum Rath und wird in diesem weiter
konkretisiert. Bei der Planung der Mal3hahme sollten Nutzer*innen
des Verkehrsraums wie die Bewohner*innen benachbarter Wohn-
gebiete sowie die Nutzer*innen benachbarter Institutionen betei-
ligt werden.

Klimaaspekt(e) Klimaresiliente Gestaltung von StraRenraumen, Steigerung Grin-
anteil, Starkung umweltfreundlicher Mobilitat

Projektlaufzeit

Projektverant- Landeshauptstadt Dusseldorf — Amt fur Verkehrsmanagement
wortliche

Gesamtkosten Kommunale Mittel

Forderpro- -

gramm(e)

Querverweis -

PLANUNGSGRUPPE
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6.6 Handlungsfeld V: Strukturen, Engagement und lden-
titat

Das Engagement der Akteur*innen und die dartber hinaus anstehenden Aufgaben gilt es

im Rahmen der Aufwertung Rath/Mdérsenbroichs zu unterstitzen, zu koordinieren und zu

erganzen. Hierzu sind vorhandene Arbeitsstrukturen qualitativ weiterzuentwickeln und

durch ein professionelles Vor-Ort-Management zu begleiten. Eine aktive Image- und Of-

fentlichkeitsarbeit soll Rath/Mdrsenbroich und auch die im Rahmen der Erneuerung zu rea-
lisierenden Mallnahmen bekannt(er) machen und positiv bewerben.

Durch Beteiligungen sollen Bewohner*innen, Gewerbetreibende, Eigentimer*innen und
weitere Aktive und Nutzer*innen mit in die Planung und Umsetzung von baulichen Maf3-
nahmen einbezogen sowie der gesamte Prozess durch eine verstarkte Image- und Offent-
lichkeitsarbeit nach auRen getragen werden. Durch die Schaffung von Akzeptanz, Beteili-
gungsformaten und Informationen kann auferdem das burgerschaftliche Engagement und
die Eigeninitiative von Akteur*innen aktiviert werden.

In Kooperation mit den ortlichen Gewerbetreibenden sollten Initiativen zur Starkung der
Stadtteile beziehungsweise Stadtteilzentren als Standorte fur Handel, Dienstleistungen
und Gastronomie umgesetzt werden.

Zudem soll dem burgerschaftlichen Engagement mit dem Verfigungsfonds eine (auch fi-
nanzielle) Unterstutzung geboten werden. Auch die Immobilieneigentimer*innen sollen
eine Unterstutzung bei der Vorbereitung und Durchfiihrung von ModernisierungsmafRnah-
men erfahren. Nicht zuletzt ist das Handlungsprogramm durch eine Evaluation und ein
Monitoring zu begleiten, um die Umsetzung zielgerichtet durchfiihren zu kdnnen.

Dazu werden die hier aufgefuhrten MaBhahmen empfohlen und in den folgenden Steck-
briefen naher erlautert.

Malnahmen Handlungsfeld V:

e V1 Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept
e V 2 Quartiersmanagement

e V 3 Quartiersarchitekt*in

e V 4 Image- und Offentlichkeitsarbeit

e V 5 Verfugungsfonds

e V 6 Evaluation und Monitoring
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MalRnhahme V 1:

Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept

Abb. 69: Beteiligung in Rath/Md&rsenbroich

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Der Stadterneuerungsprozess wird aktiv von den Blrger*innen
und den Akteur*innen begleitet.

Mit der Erarbeitung eines Integrierten Stadtebaulichen Entwick-
lungskonzepts nach Vorgaben der Stadtebauforderrichtlinie des
Landes Nordrhein-Westfalen wird der weitere Handlungsbedarf
in Rath/Mdrsenbroich aufgezeigt sowie breit abgestimmte Stra-
tegien, Konzepte und MalRhahmen zur weiteren strategischen
und nachhaltigen Entwicklung des Quartiers definiert, zeitlich
getaktet und mit Kosten beziffert.

Das Programmgebiet Rath/Mdrsenbroich wurde 2011 in das
Stadtebauforderungsprogramm ,,Soziale Stadt”“ aufgenommen.
Seit Sommer 2019 ist das Projekt ausfinanziert und ein Ab-
schlussbericht fir die erste Forderphase wurde im August 2020
verdffentlicht. Dem abgeschlossenen Prozess wurde attestiert,
dass Entwicklungen eingeleitet, verschiedene Impulse gesetzt
und mehrere umfangreiche Projekte umgesetzt wurden. In der
Summe konnten insofern einige Verbesserungen erzielt wer-
den, es zeigt sich allerdings weiterer Handlungsbedarf. Dieser
wurde unter anderem im Rahmen des gesamtstadtischen Pro-
zesses der Integrierten Quartiersentwicklung ZUKUNFT
QUARTIER.DUSSELDOREF festgestellt, in dem Rath/Mérsen-
broich als einer von zwolf abgegrenzten Handlungsrdumen in
Dusseldorf festgelegt und dafir Handlungsempfehlungen for-
muliert wurden.

Aufgrund des Handlungsbedarfes wird seitens der Landes-
hauptstadt Dusseldorf eine zweite Forderphase fur das Gebiet
Rath/Mérsenbroich angestrebt, weshalb diese die Fortschrei-
bung des Integrierten staddtebaulichen Entwicklungskonzepts
far Rath/Morsenbroich initiiert hat, um den planerischen Hand-
lungsbedarf aus einer fundierten Analyse ableiten und eine
breit getragene Entwicklungsstrategie zusammenfassen zu las-
sen.

Die Erarbeitung der nun vorliegenden Fortschreibung des Inte-
grierten stadtebaulichen Entwicklungskonzepts ,,Rath/Morsen-
broich* erfolgte durch die PLANUNGSGRUPPE STADTBURO als
externer Dienstleister entsprechend der Vorgaben der Stadte-
baufdrderrichtlinie des Landes Nordrhein-Westfalen.

Klimaschutz- und Klimaanpassung als Querschnittsthema, Be-
ricksichtigung bei allen relevanten MaRnahmen

Bereits erfolgt (2021)
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Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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Landeshauptstadt Dusseldorf — Stadtplanungsamt

65.000 Euro
Stadtebauférderung
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MalRnahme V 2:

P

Quartiersmanagement

Abb. 70: Infostand Quartiersmanagement

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRhahme

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Der Stadterneuerungsprozess wird aktiv von den Blrger*innen
Burgerschaft und den Akteur*innen begleitet.

Eine lokale Anlaufstelle fur die Bewohner*innen wird eingerich-
tet. Bewohner*innen werden aktiv gestaltend an der Umset-
zung des Handlungsprogramms und dessen Weiterentwicklung
beteiligt.

Selbsttragende Strukturen werden geschaffen.

In Rath/Mdrsenbroich besteht ein ausgepragtes burgerschaftli-
ches und institutionelles Engagement. In der ersten Forder-
phase wurde im Rahmen des bundesweiten ExWoSt-For-
schungsprojekts ,,Kooperation im Quartier” (KiQ) eine Kimme-
rin installiert, die in der Zeit eine Vielzahl von Aktivitaten an-
stoRen konnte. Nicht zuletzt hat sich die Aktionsgruppe ,,Rath &
Tat“ als breites Burger*innen-Netzwerk gegrundet. Der letztlich
sechsjahrigen Laufzeit des Projekts ist ein in der Summe er-
folgreiches Schlusszeugnis ausgestellt worden.

Aufbauend auf diesen positiven Erfahrungen soll der weitere
Entwicklungsprozess von Rath/Mdrsenbroich durch ein externes
Quartiersmanagement gebindelt und koordiniert werden. Das
Quartiersmanagement begleitet die gesamte Netzwerkarbeit
vor Ort, bindet die értlichen Akteur*innen in die Umsetzung ein
und wird aufsuchend sowie beratend tatig. Es soll Kommunika-
tionsstrukturen etablieren, die auch nach Abschluss der Ge-
samtmalnahme Bestand haben. Es wird mit festen Ansprech-
personen besetzt und verfugt Uber eine zentrale Adresse in
Rath/Md&rsenbroich, die als Anlaufstelle fir Bewohner*innen
und Aktive dient. Zudem gehort die Offentlichkeitsarbeit zum
Tatigkeitsspektrum des Quartiersmanagements, d. h. Pressear-
beit, Aufbau und Pflege einer Internetprasenz, Vorbereitung
von Informationsmaterialien (z. B. Flyer und Plakate) sowie die
Koordination und Durchfuhrung von Veranstaltungen und Be-
teiligungsverfahren.

Das Quartiersmanagement ist mit einer Person besetzt, die
Uber eine stadtplanerische Qualifikation verfugt. Erganzt wird
die zentrale Funktion durch eine/n Quartiersarchitekt*in (V 2).
Nach Auf3en tritt das Vor-Ort-Buro als ein Arbeitsteam auf.

Die Vor-Ort-Arbeit sollte sich in die 6rtlichen Akteursstrukturen
einbinden und méglichst arbeitsteilig mit den vorhandenen Ini-
tiativen, Vereinen und Einrichtungen zusammenarbeiten.

Im Einzelnen zéahlen folgende Aufgaben zum Tatigkeitsfeld des
Quartiersmanagements:
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e Besetzung einer Anlaufstelle fir Bewohner*innen sowie
Akteur*innen vor Ort mit festen Ansprechpartner*innen.

e Forderung der Vernetzung der ortlichen Akteur*innen.
Initilerung, Begleitung und Steuerung von Aktionen im
Programmgebiet.

e Zusammenarbeit mit den relevanten stadtischen Ver-
waltungsstellen.

e Ansprechpartner*in fur die ortliche Politik.
e Geschaftsfihrung des Verfigungsfonds.
e Forderung der Image- und Offentlichkeitsarbeit.
e Ansprechpartner*in fur private Immobilienbesitzer*in-
nen.
Klimaaspekt(e) Beratung, Unterstiutzung und Vermittlung; Information und
Umweltbildung
Projektlaufzeit 2023-2027
Projektverant- Landeshauptstadt Dusseldorf — Stadtplanungsamt
wortliche
Gesamtkosten 480.000 Euro (Honorar-, Miet- und Sachkosten)
Forderpro- Stadtebauforderung
gramm(e)
Querverweis MalRnahme V 3 Quartiersarchitekt*in

MaRnahme V 4 Image- und Offentlichkeitsarbeit
MalBRnahme V 5 Verfugungsfonds
MaRBnahme V 6 Evaluation und Monitoring
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MaRnahme V 3: Quartiersarchitekt*in

Abb. 71: Fassadenerneuerung

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Der Stadterneuerungsprozess wird aktiv von den Blrger*innen
und den Akteur*innen begleitet.

Eine lokale Anlaufstelle fur die Bewohner*innen wird eingerich-
tet. Die Eigentimer*innen kdnnen fachlich fundierte Erstbera-
tungen in Immobilienfragen in Anspruch nehmen.

Rath/Mérsenbroich ist gepragt durch die Architektur der Nach-
kriegszeit. Die Gebaudefassaden sind zu einem grof3en Teil in
einem erneuerungsbedirftigen Zustand. Zudem ist davon aus-
zugehen, dass auch die Wohnungsausstattung sowie die Woh-
nungszuschnitte h&ufig nicht den aktuellen Anforderungen ent-
sprechen. Ahnlich ist die Situation bei einigen Geschéftsrau-
men. Auch eine energetische Sanierung des Gebaudebestands
oder die Sicherstellung barrierefreier Zugange sind MafRnah-
men, die das Wohnungsangebot in Rath/Mdrsenbroich aufwer-
ten und langfristig qualifizieren werden.

Um das Potenzial der Bestandsbebauung in Rath/Moérsenbroich
wieder starker in Wert zu setzen, sollen die privaten Immobili-
eneigentimer*innen durch eine umfassende immobilien- und
wohnungswirtschaftliche Beratung zu eigenen Investitionen in
den Bestand aktiviert werden. Diese (Erst-)Beratung tUber-
nimmt die/der Quartiersarchitekt*in. Die Beratung kann sich
auf energetische MaBnahmen, barrierefreien Umbau, die An-
passung der Ladenlokale oder die Nutzung von &ffentlichen
Forderprogrammen (zum Beispiel KfW, NRW-Bank) oder auch
eine mogliche finanzielle Unterstitzung durch die Stadtebaufor-
derung beziehen.

Im Einzelnen sind folgende Aufgaben fur die Beratung privater
Eigentimer*innen umzusetzen:

e Kontaktaufnahme und (Erst-)Beratung der Eigentu-
mer*innen zu allen Themen rund um die Immobilie.
Unterstltzung bei der Beantragung von Fordermitteln.

e Initiierung des Austauschs und der Vernetzung der pri-
vaten Eigentimer*innen.

e Durchfuhrung von 6ffentlichen Veranstaltungen zu un-
terschiedlichen immobilienbezogenen Themen.

Beratung und Vermittlung von Wissen zur energetischen Sanie-
rung von (Wohn)Gebauden

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Stadtplanungsamt, Amt fur
Wohnungswesen
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Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

150.000 Euro
Stadtebaufdrderung

MaRBnahme | 2 Hof- und Fassadenprogramm
MaBBnahme V 2 Quartiersmanagement
MaBnahme V 4 Image- und Offentlichkeitsarbeit
MalRnahme V 6 Evaluation und Monitoring
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MalRnahme V 4: Image- und Offentlichkeitsarbeit

Abb. 72: Aktion im Quartier

Wirkungsziel(e) Der Stadterneuerungsprozess wird aktiv von den Blrger*innen
und den Akteur*innen begleitet.

Ergebnisziel(e) Der Prozess zur weiteren Aufwertung von Rath/Mérsenbroich
wird zielgerichtet in die o6ffentliche Wahrnehmung transportiert,
um die Entwicklung transparent zu vermitteln.

Die Stadtteilidentitat wird gestéarkt.
Das Image wird verbessert.

Kurzbeschreibung Rath/Morsenbroich ist ein eher fragmentierter Stadtraum, der

der MalRBhahme durch ein Nebeneinander unterschiedlicher Wohnquartiere ge-
pragt ist und durchtrennend wirkende Verkehrstrassen und
grol¥flachige Gewerbe- und Industrieareale gekennzeichnet ist.
Dies schrankt eine ausgepragte Stadtteilidentitat ein. Zudem
hat Rath/Mérsenbroich, eventuell auch durch die industrielle
Vergangenheit, ein eher schlechtes Image.
Die Stadterneuerungsmafnahme kann durch eine regelmafige
Berichterstattung Uber Aktivitaten und Erfolge dazu beitragen,
dieses AulRenbild zu verdndern und eine neue ldentitat zu ge-
nerieren und kommunizieren. Hierzu ist eine aktive Offentlich-
keitsarbeit erforderlich, die vom Quartiersmanagement in en-
ger Abstimmung mit den relevanten Stellen der Stadtverwal-
tung koordiniert werden soll. Auch die ortlich aktiven Vereine
und Initiativen sowie alle anderen engagierten Akteur*innen
sind mit einzubeziehen, um das vorhandene ehrenamtliche En-
gagement fur Rath/Morsenbroich entsprechend zu wirdigen
und weitere Aktive fur diesen Prozess zu gewinnen. Die Verbes-
serung der AuRenwahrnehmung ist eine langerfristige Aufgabe,
die von Vielen getragen werden muss und vor allem auch durch
die Veroffentlichung von Umsetzungserfolgen sowie die Bericht-
erstattung Uber das in Rath/Mdrsenbroich bestehende Engage-
ment angegangen werden kann. Auch eine gezielte Imagekam-
pagne ist denkbar, wéare aber mit den 6rtlichen Akteur*innen
abzustimmen und gemeinsam durchzufihren.
Folgende Einzelschritte sollten im Rahmen einer gezielten
Image- und Offentlichkeitsarbeit durchgefuihrt werden:

e RegelméaRige Presse- und Offentlichkeitsarbeit iiber die
Entwicklung in Rath/Mdrsenbroich in enger Abstimmung
mit den relevanten Stellen in der Stadtverwaltung.

e Einbeziehung ortlich aktiver Vereine und Initiativen so-
wie aller anderen engagierten Akteur*innen zur Wurdi-
gung des vorhandenen ehrenamtlichen Engagements
und Gewinnung weiterer Aktive fur den Prozess.
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Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverant-
wortliche

Gesamtkosten

Forderpro-
gramm(e)

Querverweis
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e Etablierung von eigenen Medien fur den Entwicklungs-
prozess (zum Beispiel Newsletter).

e Durchfuhrung von offentlichkeitswirksamen Veranstal-
tungen und Aktionen in Erganzung zu den schon beste-
henden und gut angenommenen Veranstaltungen in
Rath/Mdrsenbroich.

e Initilerung einer Imagekampagne.

Information und Umweltbildung, Anreize zu/Férderung von Ver-
haltensanderungen

2023-2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Stadtplanungsamt, Quartiers-
management

185.000 Euro

Stadtebauférderung

MalBnahme V 2 Quartiersmanagement
MaBBnahme Il 4 Aufwertung offentlicher Raum WestfalenstralRe
und Hulsmeyerplatz

Ratsbeschluss 17.05.2023

104



MalRnahme V 5: Verfugungsfonds

Abb. 73: Impressionen Rath/Mérsenbroich

Wirkungsziel(e) Der Stadterneuerungsprozess wird aktiv von den Blrger*in-
nen und den Akteur*innen begleitet.

Ergebnisziel(e) Durch den Verfugungsfonds sind Engagement und Miteinan-
der der Bewohner*innen und das Nachbarschaftsgefiuige ge-
fordert worden.

Ein aktives Netzwerk aus Ortlichen Akteur*innen etabliert
sich.
Selbsttragende Strukturen werden geschaffen.

Kurzbeschreibung In Rath/Mdrsenbroich besteht ein gro3es ehrenamtliches und

der MalRhahme auch institutionelles Engagement, das sich durch eine vielfal-
tige Vereins- und Initiativenlandschaft sowie verschiedene
durch Gemeinwesentrager betriebene Einrichtungen auflert.
Zur Unterstltzung dieses Engagements soll ein Verfigungs-
fonds nach Nr. 17 der Stadterneuerungsrichtlinie eingerichtet
werden. Hier kann auch auf den positiven Erfahrungen des in
der abgelaufenen Foérderphase eingerichteten Verfigungs-
fonds aufgebaut werden. Aus dem Fonds soll privates Enga-
gement in Bezug auf neue, zusatzliche eigene Projektideen,
kleinere Investitionen, Mitmachaktionen, Imagekampagnen o-
der Veranstaltungen u. a. finanziell unterstitzt werden, so-
fern sie dem Gemeinwohl dienen. Hierdurch sollen die Bur-
ger*innen fur eine aktive Mitwirkung an der Entwicklung
Rath/Mérsenbroichs begeistert werden. Eine Einbeziehung pri-
vater Sponsorengelder oder anderer privater Mittel in die Fi-
nanzierung der MaRnahmen ist dabei ausdrucklich erwinscht.
Die Geschéaftsfuhrung Ubernimmt das Quartiersmanagement.
Im Einzelnen sind folgende Aufgaben fur die Realisierung des
Verfigungsfonds umzusetzen:

e Erarbeitung einer Forderrichtlinie als Grundlage zur
Einrichtung eines Verfugungsfonds, Festlegung der
Fordergrundsétze, -gegenstande und -voraussetzun-
gen.

e Grundung eines Entscheidungsgremiums zur Vergabe
der Mittel (Mitglieder*innen mdéglichst aus dem Kreis
der in Rath/Mdérsenbroich engagierten Akteur*innen).

e Geschaftsfihrung durch das Quartiersmanagement.
Aktivierung lokaler Akteur*innen, Grundstiicks- und
Immobilieneigentimer*innen, Vereine und Initiativen
und engagierter Privatpersonen zur Entwicklung von
Verfigungsfondsprojekten.
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e Beratung und Unterstltzung bei der Beantragung
durch das Quartiersmanagement.

Klimaaspekt(e) Forderung insbesondere auch von Projektideen mit klimarele-
vanten Inhalten

Projektlaufzeit 2023-2027

Projektverantwortli- Landeshauptstadt Diusseldorf — Stadtplanungsamt, Quartiers-

che management, Blrger*innen, private Initiativen

Gesamtkosten 300.000 Euro

Forderprogramm(e)  Stadtebaufdérderung

Querverweis MalRnahme V 2 Quartiersmanagement
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MalRnhahme V 6: Evaluation und Monitoring

Iawil

lilaad 114

Abb. 74: Workshopbasierte Evaluation

Wirkungsziel(e)

Ergebnisziel(e)

Kurzbeschreibung
der MalRnahme

Klimaaspekt(e)

Projektlaufzeit

Projektverantwortli-
che

Gesamtkosten

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Der Stadterneuerungsprozess wird aktiv von den Blrger*in-
nen und den Akteur*innen begleitet.

Zur Uberpriufung der Zielerreichung ist eine programmbe-
gleitende Evaluation sowie ein regelmaRiges Monitoring
durchgefuhrt worden.

Integrierte Projekte der Stadterneuerung sind Prozesse, die
Uber einen langeren Zeitraum durchgefuhrt werden und in
deren Umsetzungszeitraumen sich haufig die Rahmenbedin-
gungen der MalRnahmen verandern. Um die Zielsetzungen
des Gesamtprozesses nicht aus den Augen zu verlieren, ist
es wichtig, in regelmaligen Zeitabstanden den Grad der
Zielerreichung des Gesamtprozesses zu ermitteln und auch
zu hinterfragen. Folgende Leitfragen stehen hierbei im Vor-
dergrund:

e Wurden die MaBRnahmen gema&f den Prioritaten und
der zeitlichen Abfolge durchgefuhrt?

e Aus welchen Grinden ist es zu zeitlichen Verschie-
bungen gekommen?

e Haben sich Einzelmallnahmen als nicht realisierbar
herausgestellt, und wenn ja, was sind die Griinde da-
far?

e Haben sich wichtige Rahmenbedingungen verandert,
die es bei der weiteren Arbeit zu bericksichtigen gilt?

e Konnten Birger*innen sowie Schliusselpersonen wie
gewulnscht eingebunden werden?

Ein regelméaRiges Monitoring wird durch das Stadtplanungs-
amt durchgefuhrt um bei Bedarf auf aufkommende Prob-
leme reagieren zu kénnen. Die Zielerreichung sollte qualita-
tiv und quantitativ regelmaRig tberpruft werden. Eine Ge-
samtevaluation des Prozesses wird am Ende der Programm-
umsetzung durchgefihrt.

Betrachtung des Querschnittthemas Klimaschutz und Klima-
anpassung innerhalb der Evaluation und des Monitorings
(zum Beispiel Veranderungen, Erfolge, neue Ansatze)

2027

Landeshauptstadt Dusseldorf — Stadtplanungsamt, Quar-
tiersmanagement

50.000 Euro
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Forderprogramm(e)  Stadtebaufdérderung

Querverweis MalRnahme V 2 Quartiersmanagement
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7 Malthahmen-, Kosten- und
Zeitplan
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7 Mal3ihahmen-, Kosten- und Zeitplan

MaRnahme

HF Stadtgestalt und Wohnen
(vergleiche Seite 60)

Foérderzugang
Stadtebau-
forderung 2

Gesamt-

Kosten v
(EUR)

Stadtischer

Eigenanteil
(EUR)

Férderzugang
EFRE

Finanzierung Gesamtkosten Haushaltsjahr

2023
(EUR)

2024
(EUR)

2025
(EUR)

2026
(EUR)

2027
(EUR)

Aufwertung 312.000 Ja 124.800
Kreitenplatz
12 Hof-und 900.000 Ja® 180.000
Fassadenprogramm
13 Spielplatz
Miihlenbroich 210.000 Ja 84.000
I4  Spielplatz 624.000 Ja 249.600
Vogelsanger Weg
15 Forderprogramm
Klimafreundliches Kommunale Mittel
Wohnen und Arbeiten
Zwischensumme
HF Stadtgestalt und Wohnen 2.046.000 638.400| 15.000| 258.750| 480.750| 308.750( 532.750
1) Gesamtkosten = Forderfahige Kosten
2) Forderquote 60 %
3) Forderquote 60 % von 50 %. Die Ubrigen 50 % der Kosten sind von Privaten (Antragsteller*innen) aufzubringen.
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Gesamt-
MaRnahme Kosten D

HF Grin- und offentlicher
Raum (vergleiche Seite 67)

(EUR)

Foérderzugang
Stadtebau-
forderung 2

Férderzugang

EFRE 4

Stadtischer
Eigenanteil

(EUR)

Grin- und o6ffentlicher Raum

Grunzug Aaper Wald 5.220.000 Ja Optional 2.088.000
11 2 Aufwertung
Schwarzbachgraben 24.000 Jja 9.600
113 Treff_— und Aufent_halts— 138.000 Ja 55.200
bereiche Jugendliche
I1 4 Aufwertung 6ffentlicher
Raum Westfalenstralle und 40.000 Ja 16.000
Hulsmeyerplatz
I1'5 urban gardening 42.000 Ja 16.800
Zwischensumme HF 5.464.000 2.185.600

2024 2025
(EUR) (EUR)

619.500| 1.799.500

2026
(EUR)

Finanzierung Gesamtkosten Haushaltsjahr

2027
(EUR)

1.522.500

1.522.500

1 Gesamtkosten = Forderfahige Kosten
2) Forderquote 60 %

4 Im Falle des EFRE-Forderzugangs reduziert sich der stadtische Eigenanteil von 40 % auf 30 %.
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Gesamt- Forderzugang Stadtischer Finanzierung Gesamtkosten Haushaltsjahr

Forderzugan
MaRnahme Kosten D Stadtebau- 9ang Eigenanteil

EFRE 9 2023 2024 2025 2026 2027
(EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR)

(EUR) forderung 2 (EUR)

HF Offentliche Einrichtungen
u. Angebote (vergleiche Seite 76)

1111 Starkung (der Vernet-
zung) der Kinder-, Ju- Kommunale Mittel
gend- und Familienarbeit

112 Erweiterung 1.750.000 Ja Optional 700.000
Abenteuerspielplatz

111 3 Lernort “Wir erleben un“- 28.000 Ja 11.200
sere Natur und Umwelt

111 4 Starkung der

Gesundheitsforderung Kommunale Mittel

I11'5 Begegnung
und Teilhabe

111 6 Starkung der
Bikesportanlagen

111 7 Uberdachung Bolzplatz
Sankt-Franziskus-Strale 540.000 Ja 216.000 -

111 8 Bildungs- und
Beratungsangebote Kommunale Mittel
Klimaschutz/-anpassung

Kommunale Mittel

Kommunale Mittel

111 9 Energetische Sanierung

GGS WrangelstraRe* Kommunale Mittel

111 10 Solaroffensive Kommunale Mittel

Zwischensumme HF Offentliche
Einrichtungen und Angebote

1 Gesamtkosten = Forderfahige Kosten

2) Forderquote 60 %

4 Im Falle des EFRE-Forderzugangs reduziert sich der stadtische Eigenanteil von 40 % auf 30 %.
* Stadtische MalRnahme, deren Umfang sich noch in der Konkretisierung befindet

2.318.000 927.200 0| 1.154.000| 614.000| 550.000 0
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Malnahme

HF Verkehr und
Mobilitat (vergleiche Seite 91)

IV 1 Aufwertung Unterfihrung
Selbecker-/Helmutstralie

Gesamt- Foérderzugang
Kosten ¥ Stadtebau-
(EUR) forderung 2

240.000 Ja

Férderzugang
EFRE

Stadtischer

Eigenanteil

P 2023

(EUR)

96.000

Finanzierung Gesamtkosten Haushaltsjahr

2024
(EUR)

2025 2026 2027
(EUR) (EUR) (EUR)

IV 2 FulRwegeerschlielung
“Loop“

132.000 Ja

52.800

IV 3 Aufwertung
Rather Kreuzweg*

Kommunale Mittel

IV 4 Schulwegsicherung
Rather Broich*

Kommunale Mittel

Zwischensumme
HF Verkehr und Mobilitat

372.000

148.800

0| 240.000{ 132.000 0]

1) Gesamtkosten = Forderfahige Kosten

2) Forderquote 60 %

* Stadtische MalRnahme, deren Umfang sich noch in der Konkretisierung befindet
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Gesamt- Férderzugang Stadtischer Finanzierung Gesamtkosten Haushaltsjahr

Forderzugan
MaRnahme Kosten D Stadtebau- 9ang

EFRE Eigenanteil

2023 2024 2025 2026 2027
(EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR)

(EUR) forderung 2 (EUR)

HF Strukturen, Engagement
und ldentitat (vergleiche Seite 96)

Integriertes
Stadtebauliches 65.000 Ja
Entwicklungskonzept

V 2 Quartiersmanagement 480.000 Ja

V 3 Quartiersarchitekt*in 150.000 Ja 60.000

V4 Image- und

Offentlichkeitsarbeit 185.000 Ja 74.000

V 5 Verfugungsfonds 300.000 Ja 120.000

V 6 Evaluation
und Monitoring

Zwischensumme HF Strukturen, 1.230.000 492.000| 170.625
Engagement und ldentitat

11.430.000 4.392.000 185.625 2.274.125 3.376.125 2.755.125 2.324.000

50.000 Ja 20.000

241.875

Gesamtsumme

1 Gesamtkosten = Forderfahige Kosten
2) Forderquote 60 %
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8 Ausblick und

Umsetzungsempfehlungen



8 Ausblick und Umsetzungsempfehlun-
gen

Der Bericht zur Fortschreibung des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts
(ISEK) Rath/Md&rsenbroich fasst die breit abgestimmte Strategie fir den vorgesehenen
Prozess zur weiteren Aufwertung des Gebiets Rath/Mdrsenbroich zusammen. Damit ist das
ISEK eine wichtige Grundlage fur alle Interessierten und Betroffenen, die sich aktiv in die
Entwicklung von Rath/Mérsenbroich einbringen wollen. Der Bericht erldutert Inhalte sowie
Prioritaten fur die weitere, derzeit bis zum Jahr 2028 konzipierte Entwicklung des Gebiets.
Der vorgesehene Gesamtprozess bedarf einer inhaltlichen und organisatorischen Struktur,
um die Einzelbausteine sinnvoll aufeinander folgen zu lassen. Auch die kurzfristig anzuge-
henden Schritte mussen strukturiert werden. Im Folgenden werden entsprechende Umset-
zungsempfehlungen erlautert.

8.1 Inhaltliche Schwerpunkte des Gesamtprozesses

Die weitere Aufwertung von Rath/Mérsenbroich verfolgt als wesentliche Zielsetzung die
Starkung des Quartiers als vielfaltiger Wohn- und Lebensort. Besonders im Fokus sollen
dabei die dffentlichen Grin- und Freiflachen stehen, die zu attraktiven (Bewegungs-)Rau-
men entwickelt werden sollen. In dem dicht bebauten Quartier haben Freiraume und auch
der Zugang zum nahe gelegenen Aaper Wald eine besondere Bedeutung, nicht nur im
Sinne der Naherholung, sondern auch mit Blick auf Themen wie Bewegung, Gesundheit,
Naturerlebnis und Klimaanpassung. Im Folgenden werden die wesentlichen Strategiean-
satze erlautert.

Abrundung des Erneuerungsprozesses

Zwischen 2011 und 2019 wurde eine Vielzahl von MalBnahmen in Rath/Mdrsenbroich um-
gesetzt, die zu einer erkennbaren Verbesserung der Situation im Quartier beigetragen ha-
ben. Mit Stadtebauférdermitteln realisierte Vorhaben wie der Rather Korso, der Sportpark
am Bunker, der Bolzplatz Osterfelder Strale sowie auch zum Teil umfangreiche Moderni-
sierungen des Gebaude- und Wohnungsbestandes haben das Quartier veréandert. Ergan-
zend wurden private, zum Teil sehr umfangreiche BaumalRnahmen, zum Beispiel das ,,Mor-
senbroicher Carrée“ oder auch das ,Rather Carrée“, umgesetzt, die das Quartier nicht nur
gestalterisch, sondern auch funktional deutlich aufgewertet haben. Unter Einbeziehung
weiterer Forder- und Finanzierungsquellen, wie z. B. das ExWoSt-Modellvorhaben ,,Koope-
rationen im Quartier” oder Mittel aus dem BIWAQ-Programm des Européischen Sozial-
fonds, ist trotz der Kiurzung der Stadtebaufdrdermittel im Jahr 2011 und der notwendigen
rdumlichen Konzentration auf das Modellgebiet Schwietzke-Gelande/Sackinger Stralle ein
mehr als vorzeigbares Erneuerungsergebnis trotz aller Einschrankungen erzielt worden.

Aber nicht alle Handlungsbedarfe konnten aufgrund der raumlichen Konzentration und

trotz aller Anstrengungen im abgeschlossenen Erneuerungsprozess beriucksichtigt werden.
Die Fortschreibung des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts rundet die Er-
neuerungsstrategie zielgerichtet ab und erganzt das bisher umgesetzte MalRnahmenpaket.

ErschlieBung Aaper Wald

Der an Rath/Mdrsenbroich angrenzende Aaper Wald ist die gréf3te Grunflache in unmittel-
barer Nahe. Aufgrund der in Nord-Sud-Richtung zwischen dem Quartier Rath/Mérsen-
broich und dem Aaper Wald verlaufenden Gleistrasse der U-Bahn-Linie U72 besteht aus
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Rath sowie Morsenbroich kein direkter fu3- und radwegefreundlicher Zugang zu dem
Waldgebiet. Mit dem geplanten Grinzug Aaper Wald wiirde nicht nur eine Wegeverbin-
dung von Morsenbroich und dem sidlichen Teil von Rath in den Aaper Wald entstehen. Es
ist darUber hinaus vorgesehen, die Grinverbindung in Teilen mit Sport- und Bewegungs-
angeboten, Aufenthaltsbereichen oder auch R&umen zur Ermdglichung von Naturerfahrung
auszustatten. Dabei werden die bestehenden Angebote aufgegriffen und erganzt.

Erganzende Beratungs- und Unterstitzungsangebote

Rath/Mérsenbroich ist als einer von 12 Handlungsraumen im Rahmen der gesamtstadti-
schen Analyse ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF, einem strukturierten, gesamtstadtisch
ausgerichteten Ansatz der Integrierten Quartiersentwicklung der Landeshauptstadt Dus-
seldorf, definiert worden. Die Analyse zeigt auf Grundlage der statistischen Analyse sowie
der Bewertung der relevanten Fachamter einen entsprechenden Handlungsbedarf insbe-
sondere in den Themenfeldern Pravention, Gesundheit, Teilhabe, Integration sowie auch
AuBenwirkung. Die aktualisierte Analyse im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten
Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts untermauert diese Handlungsbedarfe. Entspre-
chend sollen zielgerichtet komplementéare Forder- und Finanzmittel akquiriert werden, um
MalRnahmen zur Behebung der Handlungsbedarfe finanzieren und realisieren zu kdnnen.
In Rath/Mdorsenbroich besteht ein gut aufgestelltes Akteurs- und Einrichtungsspektrum,
das entsprechende TeilmalRnahmen und Projekte realisieren kann. Hierauf kann die Ent-
wicklung der Projekte und MalBnahmen, die Akquisition der notwendigen Finanzierungs-
und moglichen Fordermittel sowie die Umsetzung der MaRnahmen aufbauen.

8.2 Aufbau funktionsfahiger Projektstrukturen

Der integrierte Ansatz, d. h. die Berucksichtigung unterschiedlicher inhaltlicher Themen
und die Notwendigkeit zur Einbindung vieler und vielfaltiger Akteur*innen, erfordert klare
Projektstrukturen und klare Zustandigkeiten. Der Aufbau entsprechender Arbeitsstruktu-
ren ist eine wichtige Basis fur eine erfolgreiche Umsetzung des Prozesses der weiteren
Starkung von Rath/Mdrsenbroich. Gleichzeitig kann die Entwicklung des Quartiers nur als
konzertierte Aufgabe aller relevanten Akteur*innen gelingen. Nachfolgend werden Emp-
fehlungen fur eine in Rath/Moérsenbroich umsetzbare Projektstruktur sowie erganzende
Hinweise fur den weiteren Arbeitsprozess dargestellt.

Quartiersmanagement als zentrale Einrichtung

In der vergangenen Forderphase wurden in Rath/Mérsenbroich auch ohne ein dauerhaft
umgesetztes Vor-Ort-Management grolRe Umsetzungserfolge erzielt. Es zeigte sich aber,
insbesondere mit Blick auf die Erfahrungen aus der Umsetzung des ExWoSt-Forschungs-
vorhabens , Kooperation im Quartier”, wie wertvoll ein Vor-Ort-Management insbesondere
zur Foérderung der Akteursvernetzung im Quartier ist. Aus dieser Erfahrung heraus ist ein
Quartiersmanagement vor allem hinsichtlich einer winschenswerten Verstetigung der im
Zuge der Erneuerung von Rath/Mdrsenbroich aufgebauten Arbeits- und Kooperations-
strukturen sowie auch fur die Umsetzung der baulichen Projekte von besonderer Bedeu-
tung.

Klare Projektstrukturen und Programmkoordination

Die Realisierung von Stadterneuerungsprogrammen ist eine integriert anzugehende Aufga-
benstellung. Neben baulichen Fragestellungen sind auch Aspekte der sozialen Arbeit und
Fragen des Ehrenamtsengagements oder auch der Bewegungsférderung von Bedeutung.
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Zusatzlich zu den inhaltlichen Anforderungen gilt es, die relevanten Akteure fur die Ent-
wicklung von Rath/Mdérsenbroich in den Prozess einzubinden. Damit sind die Lokalpolitik,
aber auch Vertretenden der Gemeinwesenarbeit, des Bildungs- und Kulturbereichs, des
Wohnungssektors, des ortlichen Handels sowie auch der Dienstleistungsbranche und nicht
zuletzt die Burger*innen aktiv in den Prozess zu integrieren. Die Arbeitsstrukturen fur die
Umsetzung der weiteren Starkung Rath/Mdorsenbroichs schlie3en verschiedene Akteur*in-
nen ein und lassen sich wie folgt beschreiben (vergleiche Abb. 75):

e Politik: Die Entwicklung von Rath/Mdérsenbroich wird durch die Lokalpolitik begleitet.
Sie fallt die notwendigen Entscheidungen fir anstehende bauliche Projekte. Der zent-
rale Ausschuss fur die politische Beratung ist der Ausschuss fur Planung und Stadtent-
wicklung. Die Bezirksvertretung 6 Gbernimmt eine besondere Rolle hinsichtlich der Be-
ricksichtigung der in Rath/Mdrsenbroich formulierten Belange im politischen Entschei-
dungsprozess.

e Stadtverwaltung: Die unterschiedlichen Amter der Stadtverwaltung sollten im Sinne
der integrierten Aufgabenbearbeitung abgestimmt zusammenarbeiten. Dies erfordert
klar definierte Projektstrukturen und Zusténdigkeitsbereiche. Die Gesamtkoordination
liegt grundsatzlich bei der Stadtverwaltung und hier explizit beim Stadtplanungsamt.
Das Stadtplanungsamt koordiniert die Zusammenarbeit mit den weiteren beteiligten
Fachressorts je nach Erfordernis der entsprechenden EinzelmalRnahmen und stimmt
somit das Verwaltungshandeln ab. Die zu Beginn der Konzepterarbeitung eingerichtete
verwaltungsinterne Prozessgruppe stimmt die Projektarbeit ab. Strategische Entschei-
dungen in Bezug auf den Prozess in Rath/Mdrsenbroich werden in der Verwaltungs-
spitze beraten.

e Quartiersmanagement: Das Quartiersmanagement begleitet und koordiniert aktiv vor
Ort den Prozess der weiteren Aufwertung von Rath/Moérsenbroich. Das Buro ist die
zentrale Anlauf- und Kontaktstelle fur Bewohner*innen und Interessierte. Blrger-
schaftliches und durch Akteur*innen getragenes Engagement wird bei Projektinhalten,
die mit den lokalen Richtlinien Gbereinstimmen, méglichst mit Mitteln aus dem Verfi-
gungsfonds unterstitzt. Die Vergabe der Mittel wird durch den Budgetbeirat vorge-
nommen, dessen Tatigkeit durch das Quartiersmanagement geschéaftsfihrend begleitet
wird. Insgesamt fordert das Quartiersmanagement vor allem die Akteursvernetzung
und stellt die Beteiligung, Aktivierung und Mitwirkung der Burger*innen und relevanter
Akteur*innen sicher. Hierzu werden entsprechende Veranstaltungen und thematische
Projektgruppen initiiert und begleitet. Zudem haélt das Quartiersmanagement in einem
aufsuchenden Ansatz Kontakt zu den Bewohner*innen, dem Bereich der Gemeinwe-
senarbeit, dem Wohnungssektor und dem Handelsbereich. Ein weiterer zentraler Auf-
gabenbereich ist die Offentlichkeitsarbeit.

Einer der nachsten Schritte fur die weitere Programmumsetzung ist die Vergabe der Auf-
gabe Quartiersmanagement an zu beauftragende Dritte. Das Quartiersmanagement ist
zentral im Rahmen der Programmumsetzung und sollte sich deshalb friih etablieren, um
den Gesamtprozess aktiv zu begleiten und in Zusammenarbeit mit der Verwaltung der
Landeshauptstadt Dusseldorf zu unterstitzen.

Das Quartiersmanagement sollte mit Personen besetzt werden, die Erfahrungshintergrund
in Fragen der Beteiligung und Mitwirkung von Akteur*innen und Bewohner*innen verfi-
gen. Kommunikative Fahigkeiten sind grundlegende Anforderungen an das Personal des
Quartiersmanagements. Eine enge Abstimmung mit den ortlichen Einrichtungen und Ak-
teur*innen/Aktiven ist unerlasslich.
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Politik

Rat der Landeshauptstadt
Dusseldorf

relevante Ausschiisse
Bezirksvertretung 6

Vor-Ort-Management

Quartiers- Quartiers-
‘ management architekt*in

Bewohner*innen und Aktive

Wohnungsunternehmen Gemeinwesentrager Vereine/ Initiativen Bew ohner-
(SWD, Sahle Wohnen, und BEinrichtungen (wie (DJKAgon 08e.V., *innen
WOGEDO, DWG, etwa Rather Rath & Tat)

Fheinwohnungsbau), Familienzentrum,

Egentimer*innen Zentrum plus, weitere)

Abb. 75: Arbeitsstruktur fur den Entwicklungsprozess Rath/Mdrsenbroich

Weitere Aufwertung Rath/Moérsenbroichs ist eine Gemeinschaftsaufgabe

Bei der Umsetzung der Gesamtmalhahme muss der kooperative Gedanke im Vordergrund
stehen. Die Programmumsetzung ist keine hoheitliche Aufgabe der Verwaltung. Vielmehr
basiert der Erfolg der Erneuerungsmaflinahme auf dem gemeinsamen Handeln aller Ak-
teur*innen in Rath/Mérsenbroich. Insofern muss 6ffentliches und privates Engagement
Hand in Hand gehen. Die MaBnahmen sind nur umsetzbar, wenn es gelingt, privates Enga-
gement einzubinden und eine Kooperationsbereitschaft sowie eine Investitionsbereitschaft
herzustellen. Damit ist der private Sektor auch finanziell gefordert. Mit den 6rtlichen Woh-
nungsunternehmen besteht hier eine vertrauensvolle Basis, dokumentiert durch die 2008
zwischen der Landeshauptstadt Dusseldorf und den vier Wohnungsunternehmen Dussel-
dorfer Wohnungsgenossenschaft eG (DWG), der Rheinwohnungsbau, der Stadtischen
Wohnungsgesellschaft Dusseldorf mbH & Co. KG (SWD) und der Wohnungsgenossenschaft
Dusseldorf-Ost e.G. (WOGEDO) fur das Modellgebiet Schwietzke-Gelande/Sackinger
Stral3e unterzeichnete Zielvereinbarung mit dem Ziel der (stadte-)baulichen und sozial-
rdumlichen Aufwertung.

Aktivierung und Mitwirkung durch Transparenz und Offenheit

Zur Einbindung der Blrger*innen ist es von besonderer Bedeutung, den Prozess der wei-
teren Entwicklung Rath/Mdérsenbroichs transparent und offen zu gestalten. Wichtige Bau-
steine hierzu sind die kontinuierliche Information (unter anderem. Infoflyer, Presse und
Informationsveranstaltungen) sowie die Durchfuhrung von kooperativen Entscheidungsfin-
dungsprozessen, zum Beispiel in Form von stadtebaulichen beziehungsweise freiraumpla-
nerischen Wettbewerben und grundséatzlich in Form von Beteiligungsangeboten. Insbeson-
dere beim Thema offentlicher Ra&ume bildet die Sicht der Bewohner*innen eine wichtige
Entscheidungsgrundlage.
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8.3 Die nachsten Schritte und das weitere Verfahren

Das vorliegende Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ist eine wichtige Grund-
lage fur die Umsetzung des vorgesehenen Programms ,Sozialer Zusammenhalt®* zur weite-
ren Aufwertung von Rath/Mérsenbroich. Fur den Erfolg der weiteren Entwicklung des
Quartiers sind konkrete Projekte wesentlich. Welche StartermalRhahmen aus dem Gesamt-
paket kurzfristig mit dem Fordermittelgeber abgestimmt werden sollten, wird nachfolgend
dargestellt. Die Landeshauptstadt Dusseldorf méchte sich mit dem ISEK auch um eine
EFRE-Forderung bewerben. Dartber hinaus finden sich in diesem Kapitel Hinweise fur eine
Evaluation der Entwicklung Rath/Moérsenbroichs und die Prinzipien des Gesamtprozesses.

Starterprojekte aus dem MalRnhahmenpaket

Die folgenden MalRnahmen sollen als Starterprojekte aus dem MaflRhahmenpaket des Inte-
grierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts ,,Rath/Mdérsenbroich* zur Umsetzung prio-
ritar bearbeitet werden, um den Prozess nach der Konzepterarbeitung ohne zeitliche Licke
weiter zu fuhren:

e | 2 Hof- und Fassadenprogramm

e V1 Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept
e V 2 Quartiersmanagement

e V 3 Quartiersarchitekt*in

e V 4 Image- und Offentlichkeitsarbeit

e V 5 Verfugungsfonds

EFRE-FOrderung

Am 02.11.2022 wurde die Forderbekanntmachung ,,Wohnviertel im Wandel“ des Ministeri-
ums fur Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen
verdffentlicht. Die Landeshauptstadt Dusseldorf beabsichtigt sich mit einzelnen Mal3nah-
men fur die aktuelle EFRE/JTF NRW-Periode 2021-2027 zu bewerben. In der Ubersicht der
MalRnahmen-, Kosten- und des Zeitplans ab Seite 110 sind die MalBhahmen gekennzeich-
net, die sich fur eine EFRE-F6rderung eignen kénnten. Eine Priorisierung der MalBnahmen
wird spater im Rahmen der Bewerbung der Landeshauptstadt Dusseldorf vorgenommen.

Der integrierte Ansatz der Stadtverwaltung Dusseldorf zur Bewaltigung der vielféaltigen
Herausforderungen in 6kologischer, klimatischer, demographischer und sozialer Hinsicht
wurde in den aufgefuhrten Steckbriefen der MaRnahmen im Kapitel 6 deutlich und ent-
spricht den Eckpunkten aus dem EFRE.

Monitoring und Evaluation

Beim Monitoring geht es darum, in regelmafligen Zeitabstanden den Grad der Zielerrei-
chung des Gesamtprozesses zu ermitteln und auch zu hinterfragen. Monitoring bietet die
Maoglichkeit steuernd in den Prozess einzugreifen, wenn absehbar ist, dass formulierte
Ziele nicht erreicht werden kdnnen. Als Grundlage der Programmsteuerung sind Monito-
ring und Evaluation gangige Praxis in der Stadtebauforderung und werden vom Fordermit-
telgeber zum Nachweis der zielgerichteten Programmumsetzung auch eingefordert. Fol-
gende Leitfragen stehen hierbei unter anderem im Vordergrund:

e Wurden die MalBnahmen gemafl den Prioritaten und der zeitlichen Abfolge durchge-
fahrt?

e Aus welchen Griunden ist es zu zeitlichen Verschiebungen gekommen?

e Haben sich Einzelmallnahmen als nicht realisierbar herausgestellt, und wenn ja, was
sind die Grunde dafur?

e Haben sich wichtige Rahmenbedingungen verandert, die es bei der weiteren Arbeit zu
bertcksichtigen gilt?

e Konnten Burger*innen sowie SchliUsselpersonen wie gewlinscht eingebunden werden?
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Im Kern geht es um die Erfassung, Beobachtung und Uberwachung des gesamten Erneue-
rungsprozesses. Ein regelmafiges Monitoring ist dabei auch ein wichtiges Hilfsmittel zur
Identifizierung von aufkommenden Problemen sein. Zu beachten ist dabei jedoch, dass
der ,Erfolg” der Gesamtmalnahme nicht ausschliel3lich tber die Auswertung von Daten zu
ermitteln ist. Auch qualitative Einschatzungen bewerten die Ergebnisse der Gesamtmal3-
nahme. Hier besitzt das Quartiersmanagement eine wichtige Funktion als ,,Seismograf*
und nimmt die Anregungen und die mdgliche Kritik der Bewohner*innen und Akteure auf.

Das kontinuierliche Monitoring bildet die Basis fur die Gesamtevaluation des Prozesses.

Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ist kein Selbstlaufer

Der Beschluss des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts erfolgt nach Bera-
tung in den relevanten politischen Gremien durch den Rat der Landeshauptstadt Diissel-
dorf. Die jeweiligen stadtischen Bauprojekte werden, wenn sie die Umsetzungsreife er-
langt haben, ebenfalls in den zustandigen politischen Gremien einzeln beschlossen. Die
Umsetzung der verschiedenen MalRnahmen unterliegt einem Haushaltsvorbehalt. Die Fe-
derfihrung der Umsetzung des Konzepts obliegt der Landeshauptstadt Dusseldorf. Die
Umsetzung wird somit jeweils durch politische Einzelentscheidungen vorangetrieben und
ist generell abhangig von den verfugbaren finanziellen Mitteln.

Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ist auf Fortschreibung ausgelegt

Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ,,Rath/Mérsenbroich* formuliert einen
Rahmen fur die weitere strategische Entwicklung des Quartiers. Dieser Prozess muss sich
den wandelnden Rahmenbedingungen jeweils anpassen und ist somit mit den in dem vor-
liegenden Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzept dargestellten MaRhahmen
keinesfalls abschlieBend beschrieben. Vielmehr sind Integrierte Entwicklungskonzepte auf
Fortschreibung angelegt und mussen im Prozessverlauf in ihren Aussagen dementspre-
chend moglichst regelmagig Uberprift und gegebenenfalls aktualisiert werden.
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Anhang

Quellen

Gertec GmbH Ingenieursgesellschaft in Zusammenarbeit mit ifeu — Institut fur Energie-
und Umweltforschung Heidelberg GmbH und Jung Stadtkonzept Stadtplaner & Ingenieure
Partnergesellschaft, Koln 2017: Klimaschutzkonzept Dusseldorf 2025. Handlungspro-
gramm 2025 und Masterplan 2050. Kéln

Hochschule Dusseldorf 2021: IZESO. Informelles Zivilgesellschaftliches Engagement im
Sozialraum. Abgerufen von https://soz-kult.hs-duesseldorf.de/forschung/forschungsaktivi-
taeten/einrichtungen/fspe/izeso. Zuletzt aktualisiert 12.05.2021

IHK Dusseldorf 2013: Stadtteilleben Pur. Die Westfalenstrafle in Dusseldorf-Rath. Heraus-
gegeben von IHK Dusseldorf, Wir in Rath (WIR), Haus und Grund Dusseldorf, Stadtpla-
nungsamt Dusseldorf, KIQ-Ansprechpartnerin vor Ort. Dusseldorf

IHK Dusseldorf 2014: Werbegemeinschaft in Dusseldorf. Unternehmer im Einsatz fur ihr
Quartier. Dusseldorf

Kraft.Raum 2019: Entwicklungskonzept ,,Griinzug Aaper Wald“. Fur die Anbindung der
Grunanlage Sankt-Franziskus-Stralle an den Aaper Wald. Herausgegeben von Kraft.Raum
Landschaftsarchitektur und Stadtentwicklung. Krefeld

RWTH Aachen 2015: Stadtebaufoérderung ,,Soziale Stadt” in Dusseldorf Rath/Mdrsenbroich
und Wersten/Holthausen. Endbericht zur Zwischenevaluation. Aachen

Servicestelle Partizipation 2019: Dokumentation der Kinder- und Jugendversammlung.
Stadtbezirk 6. Herausgegeben von der Servicestelle Partizipation c/o Jugendring Dussel-
dorf, Jugendamt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2009: Jugendhilfeplanung — Kinder- und Jugendférderung. 2010 bis
2014. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dusseldorf, Jugendamt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2012: Planungshinweiskarte fur die Landeshauptstadt Dusseldorf. Hin-
weise zu Stadtbezirk 6. Abgerufen von https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt19/um-
weltamt/stadtklima/pdf/planungshinweiskarte.pdf. Zuletzt aktualisiert 12.07.2021

Stadt Dusseldorf 2016a: Rahmenplan Einzelhandel 2016. Beitrage zur Stadtplanung und
Stadtentwicklung. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Disseldorf, Stadtplanungs-
amt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2016b: Zukunft Wohnen. Dusseldorf. Ein Handlungskonzept fur den

Wohnungsmarkt. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dusseldorf, Stadtplanungs-
amt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2017a: KAKDUS Klimaanpassungskonzept fur die Landeshauptstadt Dus-
seldorf. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dusseldorf, Umweltamt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2017b: Statistik & Stadtforschung Nr. 56. Sozialraumliche Gliederung.
Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dusseldorf, Amt fur Statistik und Wahlen. Dus-
seldorf

Stadt Dusseldorf 2019a: Abschlussbericht fur Rath/Moérsenbroich und Westen/Holthausen.
Soziale Stadt. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dusseldorf, Stadtplanungsamt.
Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2019c: Rahmenkonzept fur die integrierte Quartiersentwicklung.
ZUKUNFT QUARTIERE.DUSSELDORF. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dissel-
dorf, Stadtplanungsamt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2019d: Praventionskonzept U27. Herausgegeben von der Landeshaupt-
stadt Dusseldorf, Jugendamt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2020a: Handlungsraume der ZUKUNFT QUARTIER.DUSSELDORF. Heraus-
gegeben von der Landeshauptstadt Disseldorf, Stadtplanungsamt. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2020b: Toilettenkonzept. Herausgegeben von der Landeshauptstadt Dus-
seldorf, Amt fir Gebaudemanagement. Dusseldorf
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Stadt Duisseldorf 2020c: Wegweiser fur Altere und Junggebliebene. Herausgegeben von
der Landeshauptstadt Dusseldorf, Amt fur Soziales. Dusseldorf

Stadt Dusseldorf 2021a: Schulen in Dusseldorf. Abgerufen von https://www.duessel-
dorf.de/schulen/uebersicht-nach-themen-von-a-z/schulen-in-duesseldorf.html. Zuletzt ak-

tualisiert 12.06.2021

Stadt Dusseldorf 2021b: Stadt-Klima-Anpassung. https://www.duesseldorf.de/umwelt-
amt/umwelt-und-verbraucherthemen-von-a-z/klimaschutz/klimaschutz-komplett/stadt-
klima.html. Zuletzt aktualisiert 12.05.2021

Stadt Dusseldorf 2021c: Geoportal/Klimaanalyse 2020. https://www.duesseldorf.de/geo-
portal. Zuletzt aktualisiert 12.07.2021

Akteursgesprache

08.02.2021
15.02.2021

15.02.2021
17.02.2021
17.02.2021
23.02.2021

24.02.2021
03.03.2021

Bezirksverwaltungsstelle 6

Mitwirkende des Forschungsprojekts IZESO (Informelles
Zivilgesellschaftliches Engagement im Sozialraum), Hoch-
schule Dusseldorf

Stadt Dusseldorf, Stadtebauliche Planung
Aktionsgruppe ,,Rath & Tat*
Rather Familienzentrum

Arbeitskreis Wohnen (Sahle Wohnen, WOGEDO, Rhein-
wohnungsbau GmbH) und Mieterburo

Stadt Dusseldorf, Jugendamt

Stadt Dusseldorf, Amt fur Soziales (Schwerpunkt
Senioren)

Abstimmungsgesprache Verwaltung und Politik

01.02.2021

02.03.2021

10.03.2021
22.03.2021
13.04.2021

10.05.2021
26.05.2021

27.05.2021
31.05.2021
21.06.2021
22.06.2021

Beteiligung

22.03.2021 - 16.05.2021

27.03.2021

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Auftaktgesprach Planungsgruppe Stadtbliro und Stadtpla-
nungsamt

Abstimmungsgesprach Planungsgruppe Stadtbiiro und
Stadtplanungsamt

Interfraktionelle Runde BV 6
Sitzung Prozessgruppe Marz

Abstimmungstermin Planungsgruppe Stadtbiro mit Raum-
werk D

Sitzung Prozessgruppe Mai

Abstimmung Sportamt und Garten-, Friedhofs- und Forst-
amt

Abstimmung Jugendamt

Abstimmung Amt fur Verkehrsmanagement
Sitzung Prozessgruppe Juni
Interfraktionelle Runde BV 6

Digitale Beteiligung (begleitend analoge
Postkartenbeteiligung)

Infostand auf dem Wochenmarkt

Ratsbeschluss 17.05.2023

123



19.05.2021

20.05.2021
27.05.2021
08.06.2021

Abbildungen

Abbildungen, sofern nicht anders angegeben: PLANUNGSGRUPPE STADTBURO
S. 35 Klimakarten: Stadt Dusseldorf

Fotos

Kinder- und Jugendbeteiligung in der Jugendfreizeitein-
richtung Ekkehardstralle und auf dem Abenteuerspielplatz
Mdorsenbroich

Werkstatt Ziele
Kinder- und Jugendbeteiligung im Theo Club
Werkstatt MalRnahmen

Bildrechte, sofern nicht anders angegeben: PLANUNGSGRUPPE STADTBURO
Titelcollage: Bilder Boulespieler und Sportpark am Bunker: Lukas Schulze

. 66:
.71
75:
. 81:
. 83:
. 86:
. 87:
. 89:
. 90:
94:
. 97:
. 99:

ununonnononononononononononon

Karten

Stadt Dusseldorf
Lukas Schulze
Stadt Dusseldorf
Parea GmbH
Agon 08

Stadt Dusseldorf
Stadt Dusseldorf
Stadt Dusseldorf
Freepik.com
Stadt Dusseldorf
Stadt Dusseldorf
Stadt Dusseldorf

. 101: Stadt Dusseldorf
. 103: Stadt Dusseldorf
. 105: Stadt Dusseldorf
. 107: Stadt Dusseldorf

Karten, sofern nicht anders angegeben: PLANUNGSGRUPPE STADTBURO

PLANUNGSGRUPPE

STADTBURO

Ratsbeschluss 17.05.2023

124






	1 Einleitung
	1.1 Anlass
	1.2 Aufbau
	1.3 Methode

	2 Rath/Mörsenbroich
	2.1 Bilanz zum bisherigen Erneuerungsprozess
	2.2 Das Untersuchungsgebiet: Rath/Mörsenbroich heute
	2.2.1 Gebietsabgrenzung
	2.2.2 Statistik
	2.2.2.1 Entwicklung Einwohner*innen
	2.2.2.2 Altersstruktur
	2.2.2.3 Ausländerstruktur und Migration
	2.2.2.4 Transferleistung
	2.2.2.5 Schüler*innen
	2.2.2.6 Familienstruktur
	2.2.2.7 Zusammenfassung Statistik

	2.2.3 Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie
	2.2.4 Stadtgestalt und Wohnen
	2.2.5 Grün- und Öffentlicher Raum
	2.2.6 Verkehr und Mobilität
	2.2.7 Öffentliche Einrichtungen und Angebote
	2.2.8 Gesundheit
	2.2.9 Strukturen, Engagement und Identität
	2.2.10  Klima

	2.3 Stadtweite Ansätze zur Stadtentwicklung

	3 Beteiligung
	3.1 Akteursgespräche
	3.2 Infostand auf dem Wochenmarkt
	3.3 Digitale Beteiligung
	3.4 Werkstattgespräche
	3.5 Kinder- und Jugendbeteiligung

	4 Stärken-Schwächen-Analyse (SWOT-Analyse)
	4.1 Bevölkerung, Alters- und Sozialstruktur
	4.2 Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie
	4.3 Stadtgestalt und Wohnen
	4.4 Grün- und Öffentlicher Raum
	4.5 Verkehr und Mobilität
	4.6 Öffentliche Einrichtungen und Angebote
	4.7 Strukturen, Engagement und Identität

	5 Leitbild und Zielsystem
	5.1 Leitbild
	5.2 Zielsystem

	6 Maßnahmen
	6.1
	6.2 Handlungsfeld I: Stadtgestalt und Wohnen
	6.3 Handlungsfeld II: Grün- und Öffentlicher Raum
	6.4 Handlungsfeld III: Öffentliche Einrichtungen und Angebote
	6.5 Handlungsfeld IV: Verkehr und Mobilität
	6.6 Handlungsfeld V: Strukturen, Engagement und Identität

	7 Maßnahmen-, Kosten- und Zeitplan
	8 Ausblick und Umsetzungsempfehlungen
	8.1 Inhaltliche Schwerpunkte des Gesamtprozesses
	8.2 Aufbau funktionsfähiger Projektstrukturen
	8.3 Die nächsten Schritte und das weitere Verfahren

	Anhang



